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@uuhw;zi_tuug fiir die Proving ‘éuydﬂm und die angrengenden Stanten.-

Halle a. S., Mittwody 2

Am 1. Januar 1897 beginnt der 189. Jabrgang unferer
Beitung. Gridyien Ddiefelbe nod) i Den erjten Degennien
Ddiefes %ﬂbrhuncmﬁ im OftavsFormat (3 Wal die Wodye),
fo dnderte fidy dasielbe in Der Mitte Der H0er Jabhre in bas
Quart-Format, bis von da ab nad) und nadh fich Dexr bemg’e

Umfang entwidelte, welder e3 bei wﬁdje"tu

. 2
swolfmaligem Gridheinen
ermdglicht, allen anzair:rﬁn niber gu frefen und dem
Qefebediirfnifi wnjerer Leferfreife nady jever Ricbtung hin
gerecht gu werden. Wie unjeren Abonnenten gendigend
befannt, find wir indbejondeve in den legten Jahren bemiibt
gewejen, die ,Halleihe Beitung” an Jnbalt und Umfang
3u beffern und §u ml‘atﬂl, wovon auch Ddie gahlreichen

inersiianten G UALIS=BeiblAtIOr geupuis

ablegen. Nuberdem haben wir nod in er lesten Jeit mit der
fitr jeden Dbonnenten foifenfreien Lieferuna des , Bite exlichen
reiebuches” einen Weg bejchritten, dev den Lejern des Blnttes
cin ebenjo wicbtiges wie praftijches Werk in die Hanbd giedt und
werden diefen Rleg nadhy ecfolgter Lieferung des ,Biirgers
liden Gefetbudes” mit anderen Davbietungen fortfesen,

die ebenfo wie Das ,Bitrgerliche Gefesbudy” fﬁt bie
Gefammtpeit unjever Lejer

von praftijhem Werthe find. Auferdem aber woilen wic
vom 1. Jamuar 1897 ab dem fevilletoniftiichen Theile dev
Dalleichen eitung” ein nod groferes Jnterefl: wie bisher
jwwenden. Ju diefemt Vejtreben, unjeren Lefern auf dem
Bebiete ber Muterhaltungsleftilve die dentbar weidhite Abs
“etfetny )y o S
eigenartigen Roman erworben, deffen Abdrud am Tonnerss
fag, Den 24. 58. M3, m der tdglichen Feuifleton-Beilage
der ,Sallejden Jeitung”, im ,Hallejchen Courier” beginnt.
Der Titel Ded auperorventlich fpannenden Werfed lautet:

foftenfrei nadhgelicfert.

rr’)lvlmmtemeutﬁ=&iulaiumg gL | Quurtu[v :
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BEE™ Nen hinguteetenden Abounenten wird der Anjong ded Romand , Abjinths

Verlag der ,Hallejdjen Jeitung”
Landesjeitung fiiv die Proving Sadjjen

wAbfinth”

von M. Gorelli, deffen Leftiive wir unfern Lejern befonders
empfeblen mddien. Der Roman gebvrt dicsmal Tem Gebict
per naturaliitijhen Litevatur an, Ddamit u-jeve Lefer audy
pieje Richtung fennen lernen, und unteridheivet fich wefeit:
lich von allen bisher im ,Dalleichen Courier” verfentlichten
Cryiblungen. G5 ijt cin Seelengemalde von unausiprechlich
pactender WirTung und bocbfittlicer Tendens. Wie fchon der
Naure verrith, bandelt es fich in demfelben um die geijtig und
forperlich sevitovende Wirfung jenes m Frankreich jo febr vers
breiteten Getrantes , Abfinth”, Dem bejtandig jabilofe Trinfer
swn Ofer fallen. Ter Cinfluf diejes gefihriichen Giff a8
vort allenthalben verjchanft wird, bietet den Jrren- undMervens
drsten ein reidies Feld der Thitigfeit. Die Handlung, welde
fich um den Helden des evareifenven Romans qruppict, ift
cine auferordentlich geftaltenveiche ; Die Sprache und die
Gehilderung it formoollendet wnd fefielud.  Wiv alauben
durd) *die Berbfentlidhung diefes cbenfo interefanten wie
tief erjchittternden MWerfes unfern Lefern einen durdaus
nenartigen Genuf ju bieten. Wir Hoffen, mit all’ diefen
Darbietungen die ,Hallefhe Beitung” als Londesjeitung

fite die Proving Sadyfen 5![111 illtl’}’eﬁ.aﬂ=
tejten und veidyhaltigiten
%[att bct ’Bt’obllm su gejtalten wnd evs

fudhenn  insbefondere unfere  ‘Poit - bonnenten,  dag
Abonnement auf die ,Halejche Seitung” (Poit-Bejtell=
nummer 1897: 3099) fiir mur Mart 3 pro Quartal
umgehmd bei den betreifenden Poitdmiern ermeucrn u
ot am 1. Jatuar 1897 tn dev Juftellung Der
JDallefhen Beitung” feine Unterbrednmg cintritt. — Fir
Halle a. S. nud Giebidenftein betragt der Abonnentents-
preis nadh) wie vor uny Mk 2,50 pro Quartal bet
tiglidh) 3weimaliger Juftelinug durcd) unfere Boten.

Halle a. S., Leipsigeritrafie 87,
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Dertiu 5w cnburgerfival

Dank dem Raijer!

Unwibderfprocdyen ijt bisher ein _Beridht geblicben , nadh
weldhem bei bem parlamentarijhen Diner, das Fiivft go[)m:
lobe am lepten Donnerstag gegeben, der RKaifer jeine Freude
dariiber ausgefprochen hat, dafy bie Hamburger Rieder, geftiipt
auf den Hamburg-Altonaer Arbeitgeberverband, fo Fraftigen
und, wie man hingujepen darf, erfolgreichen Widerjtand gegen
bie unberechtigen Forderungen der Nusjtandigen geleijtet haben.
Der Monard joll im Anjdlujje hievan den Gedanfen einer
Roalition ber Avbeitgeber eingehend entwidelt Haben. Durd)
bdie Bildung einer folden Koalition wiicbe allen Verfithrungen
und Berhepungen mit Crfolg entgegengetveten werben fonnen.
Gine folde Soalition wiitde aud) der Nrbeiterwelt felbjt zum
Segen qereidhen. Der ,Vorwdrts” thut fo, a8 ob er nidt
an die Nichtigheit diejes Beridhtes glauben wolle ober Fonme,
angeblich, weil bie gebruarcrlaﬁc vont 1890 mit feinem
Jnhalte in Wiberfprudy waren.  Leptered aber dody nur in
joweit, als die josialvevolutiondve, vefp. die vom ‘Pajtoren: und
Profefjoren-Sozialismus beliebte Auslegung jener Crlaffe mit
ihrem wahren JInbalte verwedyfelt wird. GSans abgelehen aber
bavon, dap es langft durd) Thatjadpen erhartet ijt, wie jene
Yuslequnaen des josialpolitijhen Programme des Kaifers wills
firliche, ju agitatorifchen, Feinedwegd reinlichen Bweden evs
fundene waren, fo haben doch die Gejepgebung und bie Ver=
waltung ingwijgen das Jbrige gethan, um die dem joliden,
arbeitswilligen Avbeiter fo wohlmwollenden Abfichten bdes Mo-
narchen ju verwirflihen. Ober follte e vielleicht bem ,Bors
wirts” unbefannt geblieben fein, was in diefer Vesiehung feit
1590 gejdyeen ijt, und dafs, obwobl es gejdehen, jogar witer dem
Rabinet Caprivi die Nothwendigleit eines gegen die Vejtrebungen
derUmfturgpariei gevicytetenBorgehens als dringlid) erfannt werden
mufte. Darin liegt ja gerade dywere, vom Standbpuntte der
Staatserhaltung geaen die joialvevolutiondren und jonjtige
fostaliftijhe Bejtrebungen su erhebende Anflage, daf, trogdem
Per Staat foviel fiir die Avrbeiter gethan hat,
die Staat und Gefellichaft unterminivende Aftion nidht einges
ftellt worden ift, bis fic), sulept beim Hamburger Ctreif,
;ii“lbcl'idi\‘l\f\xcn{)t und Noumann bridexlich bie Hand geveicht
haben.

Dev ,Vorwirts” mag fidy alfo troften, dev Jnhalt biejes
Gefpradyd wird nidyt ,dementivt” werben ; denn er ift aus den
durd) den Hamburger Streif jo quell beleuchteten ThHaten
der Uimjturgpartel herausgewadyjen! Aber, wie wir wicderholt
betont Batten, die vechtieitig, vorforglid) und ftraff ovganijirte
RKoalition ber Unternehmer ift es gewejen, die in Hamburg den
Sieg iiber fosialvevolutiondve Ueberhebung bdavongetragen hat.
Dattefich der, Borwdrts” etwa gefdymeidyelt, an hochiter Stelle Fonne
diefe Thatjadje itberjehen werben ? Oder glauben vielleicht die Herven
Sogialdemofraten, bas Roalitionsredst fei nur 3zu ihren
Bweden erfunden und in die Gefebgebung aufaenommen
worden 2 Wie fdyon fteht dem , Vorwdrts” die ,Emporung” zu
Gefidht! Der Kaijer Hat den Unternchmern die ausgichige Bes
nugung des Noalitionsrechtes ans Hery qelegt, nidt jo jehr um
ihrer jelbjt willen, als audy sum Segen fiir die Avbeiter, weldh

B ——

" [Raddrud verboten.]

Der Gieger von Hadpod,
Bum 100. Geburtdtage ded Felomarfhalls Steinmety.
PBon Dr. Juling Pafig (Berlin).

Der 27. Degember ift ein Gebenftag, der mit der Wicders
geburt Deutichlands und der Wieberaufridhtung des dentjchen
Saiferveichs durd) den vercwigten Kaifer Wilheln I. in gewifjem
gu)mnmwhungc Jteht, Denn an Ddiefem Tage wor Hundert

afren wurbe einer der Palabine des grofien Kaijers geboven,
der aud) ein ,Maridall BVorwdrts” genannt werben fann, ba
er bem langen Wagen flets ein filhnes Wagen vorzon: bdas
iit der Genervalfeldmaridhall Karl Friedrich von Steinmep,
gfrnnm 27. Degember 1796 in Eifenad) bas Licyt der Welt er-
1te.

Sein Bater, der jdon als Lieutenant den Abjdied ge-
nommen Datte, ftard jo frithyeitig, baf der Sobn, der m
Alter von zehn Jahren mit feinem alteren Bruder in bas
Radettenhous n  Kulm eintrat, fid) jeiner jpdter faum
einnern fonnte. Jm Jabre 1811 fam Der junge Steinmep
in _bas Kabetten'orps su BVerlin und wurde, ba e an
Offisieren mangelt, beeveits im Alter von fechdzehn Jabhren
Licutenant im erften Garderegiment, jedod) jchon nadh furzer
?tlt jum Yortiden Korps n das erjte oftpreufiiche JIn-
anterteregiment verfegt. @ern wire er bei ber Kavallerie, fii
Die er fchon Damals eine grofe Borliebe hait, eingetveten, doc)
feine Bermpgensverhiltniffe waren jo wenig glangende, daf ihm
fogar swei Tanten jeine Offisiersausritftung befdaffen mufiten.
Aber ev war Solvat mit Leib und Scele, mnd was er jpater
gewordben ift, hat er sum quien Theil dem Veijpiele Poris su
verbanten, von bem ev fpater felbjt dantbar befannte: ,Bon
ibm babe id) Judyt gelernt und was ein Fiihrer werth ijt, ber
bas Vertvauen jeiner Tnuppen befift.”

JIn der Shladyt bei Gropgoridhen am 2. Mai 1813
empfing der feine Lieutenant die Feuertaufe; er Hatte wie ein
Liwe getimpft, und eine Kugel war ihm in die Halsbinbe ge-
brungen, Ddeven jteife Cinlage jedoch ifre tobtlidhe Sraft
unjdyablicy gemadyt batte. Rurze Seit . darauf, am 19. Mai,
wurde er bei Kounigswarihe verwundet, inbem cine Gewehr-
Bugel ibm ben linfen Mittelfinger weqrif und eine Hantwunbde
quet diber ben Leib beibradyte, Dielten ifhn Diefe Ver-
munbungen nidyt ab, jhon am 21. Dai auf einem Pherde

feines Obeims, der Oberit und BVrigabefommandeur war, die
CSehlac)t bei Baugen mitpumachen. Da ihm feine Wunden
pod) mehr ju idaffen madyten, als ev anfangs glowbte, nahm
er, wihrend bes nad) ber Schladyt eingetvetenen Waffenitill-
ftandes eine Ginlabung biefes Ofheims, der in Schlefien ein
Gut befafs. an und fand hier unter der Pflege feiner bitbjdyen
Soufine Juite, die fpdter jeine Gattin werden folite, Heifung
von feinen TWunben.

Als im Auquit dbie Feindieligfeiten wicder begannen, eilte
aud)y Steimmety wieber su den Fahnen und Fimpfte in den Ge-
fedhten bei Lowenberg und Goldberg, fowie in ber grohen
Sdladt an bder Kagbady mit, wobei ev fidh wieberholt aus:
seidnete. Jn_ der Sdacht  bei Wartenburg  am 3. Obtober
entging er auf gany merfwiicdige TWeife dem Tode, Wdbhrend
er fidh umbrehte, wm feine Leute angufeuern, 1'i[I; eine Kanonen:
fugel bem vor ifm marichivenden Dianne Deide Beine weg
und warf Steinmep, obne ibm weiter zu jhaden, platt gur
Grbe. Cr fprang wieber avf, und vorwdrts aing es, als wenn
nidyts gejdhehen wire, tropdem i bie Kugel hinten Rock und
Hofe zerfept hatte.

Nad) der gewaltigen Volferjdhlacht bei Leipsig maridyivten
die BVerbimbeten auf Paris los, ud audy Steinmep Fam mit
feinem Negiment bis vor Ddie ftolze franzofiihe Hauptitabdt.
Freilich war es thm nicht vergdnnt, ben Sieqeceinzuq in die Stabt
mityumadyen, da das)or'idjen Sorps, beffen Leute infolge dex enox-
men Strapagen abgeriffen und § dhmugia ausfahen, Hoherer Ver-
fitngung sufolge auf bie Ehre des Ciuzuas vevsidten mufte. Als e3
abernad) bem Cinguge ben eingelnen Soldaten exlaubt wurde, Paris
#u befudyen, liek aud) Lieutenant von Steimnes, den fein Konig
mummehr fiiv jeine Tapferfeit mit dem eifernen Kreuze ge-
fdmiit Hatte, die Gelegenbeit nicht entgehen, fich die Niejen-
ftadt anzufeben.

RNaddem im April 1814 Napoleon feines Thrones ver:
Tujtig erf(det und ibm die Heine Jnfel Clba sum Wobniip an-
gewiefen worden war, traten bie verbinbeten Heeve den Heim-
marjd) an. Steinmeg fam mit feinem oftpreufiiden Jegiment
nad) Petershogen in Gainfon, aber féine Freunde, feine Ver-
wanbdten begrilfiten den fiegreidy heimfehrenden jungen Krieger,
ba jein lepter Bruber bei Leipsig gefallen war und feine
Nutter in weiter Ferne weilte. Hier in dem fleinen Garnifon-
ftadtden widmete er fih mit allem Gifer der ECrweiterung und
Vervollfommuung jeiner militdrifjden Kenntnifje, ald nad) fanm
breivievtel Jahuen auf die Runbe, dah Napoleon Elba verlaffen

und in Pavis erfhienen fei, die Tvuppen wieder in Franfreid)
cinviidten. Steinmep fam mit dem erften oftpreufiichen JIn:
fantevieregiment wieder vor Paris und madhte diesmal den am
7. Juli erfolgenden Truppeneinguq in die ftolze Hauptitabt mit.
A6 cr nach faft drei Monaten wieber in jeme Garnifon einz
300, wav ev erit neunzehn Jahre alt, hatte aber fdyon breizehn
Gefechte und Schladyten mitgemadyt, und ein reicher Ruhmes=
fran; fblang fich um fein junges Haupt.

Jm Jahre 1818 war Stetnmep beim 2. Garberegiment ju
Fuf eingetreten und befudhte, nachdem er zuvor sum Premier
lieutenant ernannt worben war, die Allgemeine RKriegsichule,
wo er sulest befonders im topographifdhen Vurean thitig war.
Da er bei dem Mangel an irdijden Giitern, den er bejonders
bitter bei feinem Gintritt in die Garbe su empfinden Datte,
nidt an den foftipieliqen BVergniiqunaen feiner Kamerabden theil:
nehmen Fonnte, widbmete cr fich mit befondevem Fleiy dem
Gtudium der Militdrwiffenidaften, und wenn mitunter die
Selbftbeberricdhung, die er fich auferlegen mufite, feinem feurigen
Sinne jauer anfam, fand ev Tvoft und neue Kraft in feinem
alten Wahliprudy: ,In des Lebens allertriibften Stunben,
linbert Thatigleit des Herzens MWunbden.™”

Das Jahr 1824 bradite eine angenchure Abwedsiung in
bas nur der eijernen Piidt gewidmete Leben bes jungen
Offisiers. Giner Cinladung feines Onfels folgend, unternabue
er cine llrlaubsreife nady beffen Landgiitden Franfenftein in
Gdylefien, und Hier ging in jeinem Herzen bdie Liebe auf, die
Liebe ju feiner reizenben Koufine Julte, unter Ddeven jorgjanter
Pilege er vor Jabhren von jeinen TWunbden efen war und
bie aud) ibrerfeits feit jener Jeit eine ftille Neioqung 3u ihrem
tapferen Wetter hatte. Der Ontel gad gern feine Cinmwilligung,
und fo wirbe dann die Verlobung gefeiert, der ein Jahr jpdter
bie Bermihlung des jungen Paares folgte.

Sm Jahre 1820 wurde Steimmets Hauptmann 2. Klafie
im Garbe-Nejervevegiment u Potsdam, und 1835 erhielt er
bas Patent als DHauptmann evfter RKlaffe im Kaifer Frang
Grenadier-Negiment su Verlin, Aber dasjelbe Jahr brachte
ihm- aqud) einen tiefen Schners durdy den Tod feiner Mutter.
BVier Jahre fpater wurde er als Major des Garde-Landwehr:
Bataillons nad) Diifieldorf verfest, und jdhon im Jahre 1841
wurde er swn Bataillonslontmanbeur im Garde-Referveregiment
st Spandau ernannt; feine Frau hatte ihm drei RKinder, einen

RKnaben und 3wei Maddhen, g_eid;enh, von denen jeédody nur die
dltefte Todyter Selma ein vetjercs lter erveichte. G4 war ein




.iebt jebeanal die Suppe ausipifeln wiiipjen, wenn bie fosials
bemotratifen Streifheger fie jum_Disbraud) des RKoalitions:
vedhtes verlocft haben! An den Trojt aber, den ber ,Vor:
warte“ den ,Genoffen”  fpenvet, mehy, als bdie Unternehmer
bisher fdon ,in Roalition gegen bie Nrbeiter” gethan,
tonnten fie mit thun, an  diefen  Tvoft glaubt
e felbit nidt. Glaubte er bavan, fo Ditte er fidy am
Tage vorher nidht fo gewaltig edauffict. Das Biirger:
thum aber, vor allem die Bertveter dev eviwerbenden Arbeit
und nidht aum mindejten bdie ber Streifheperei fo Die%dd)
iiberbriijfigen Avbeiter werden es dem Wonarchen Dank wiffen,
baB er, ohne damit feine avbeiterfreundlicien Gefinmungen ju
verleugnen, bag redite Wout jur vedyten Beit qefprocyen hat.

Denn was Noth thut, um der volfsverfithrerijdhen Clique
bas Danbroert ju legen, bas ift dieall gemeine, gegen den
fosialrevolutiondren lebermuth geridtete
RKoalition der Avbeitgeber. Dant fiiv biefes Wort
unfevem Raifer, der dem Bitrgerthum damit den Weg geseiat
bat, ber ihm felbit und ber ehrlichen Arbeit jum Siege uber
die unehrlichen Phantaften verhelfen wird.

Teutidied Neidy,

* Der Kroupring und der Pring Citel Frig find,
von Plon tommend, geftern Abend auf der Wilbparfitation ein=
getvoffen.  Die Kaiferin hatte fid) sum Empfange am Babhns
bof eingefunden.

* Die Kranfheit bes Grofh vzo98 von Medlenburg:
Sdywerin nimunt fortaefelit einen  befriedigenbden !Ber(au?;
Fieber befteht nicht meby, jedod) ift der Grophersos fo ange:
griffen, daf bie Genefung nody eine gevaume et in Anfprudy
nehmen wird.

* Gegenitber den Davitellungen, daf Freiherr v, May-
fehall fih nicdht der Suftimmung des Kaifers bei feinem Bor:
?cbzn gegen v. Liigow und Lectert su erfreuen gehabt habe, die
chon durd) die Crflarung des ,Reidhsans” widerlegt worden
find, wird der , Mitndy. Mllg. 3ta.” nody ausdriidlidy aus Berlin
gefdyrieben :

»@8 fann nuer mit aller Gutichiedenbeit Hetont werden, Dajin
allen Phafen jenes Progeffes (Ledtert-Liigow) die  vollfommenite
cbercinitimtmung awifden dem Minifter des Jrmern, v, 0. Rede,
und Gtaatsjelictar v. Marjdall gehervicht hat und dag Lepterem
feitens des Saifers die unbedingte Billigung feines Boraehens auss
gedriidt worden ift.”

* Der von den Nationalliberalen aufgeftellic Dr. Met; in Furls
wangen ?al Die Kandidatur fiir den stweiten badijdien NeidhStagss
wablfreid abgelehnt, ebenfo, wie geritchtiveife verlautef, Der Centrums:
mann von Stogingen.

* Gin Dentmal fiir den verjtorbenen NReichdgeridhtarath
Dr. Gduard Pape foll in  deffen Vateritadi Brilon ernchtet
werden. Pape war befanntlidy der Padfivent des Oberhanvelsgeridts
Des Norddeutichon Bundes und eriter Lorfigender dev Kommiifion
fiiv D08 Biirgerlide Gefesbud.

* Wie die , Aol Jta.” birt, ijt ver als ticdhriger Militdrichrijt-
ellet befannte Dauptmann Wadhd in M aing beftimmt, den
berfilieutenant Gade auf dem  Po ing Abtheilungs:

defs im Eentraldepartement ded Kricgsminifteriums ju crfesen.

* Mit einem grofen Aufwande von fittlihem Pathos
Bat bie @oginldemofratie bas ,Syjtem Taujd” qe

randmartt,  Die ,Borfen-eitg.” meint, dap dicfes laute
Gdyreien nur dagu dienen joll, bdie inmere  jduldbewufite

Ctimme ju iibertduben :

#Beftelt Denn o ein grofier Unteridhicd ywijhen vem ,Syitem
Taufdy” * und '&nem fosialbemotratifhen  Cyjtemt, weldhes jur
Cpionirerei, gu Treubrud), ja jelbit ju Diebjtahl verleitet? IWer
find bie Gewdbrami er Sogi fratic, Dic ifrer Breffe
gebeime Aftenitiite auf die NRedaltionstijhe ,blafen”, die fich in
alle Gefellfchaftsidhiditen cindrangen wnd unter der Maske vers
trauendwiirdiger  Perfonen  ven fhmablihiten I tud) vers
iiben und der Sosialdemolratic die Frichte ibrer S onage aus
tragen ¢ Wenn fie mit offenem Lifiv auftreten wiirden, fo - fabe
bie Cosialdemolratic fich jdhwerlich je in der Qage, mit der
Aufdedung von amilichen oder gefellidiaftlichen Sehermnifien 3u
prablen und ifre Fiihler bi in die hodyiten Gefeliichafisichicyten
binauj ausauitveden. Tas fittliche Niveau jencr Hintermdnner,

Die durd Berrath an Freundichoit, Famitie, an Ami, Dienft und
Baterland fich zu eugen et Sopialdemotratic beracben, ift
burdiaus fein andeved, al3 das der Taujdy und Genoffen.  Mnd
Deshalb miffen wiv {;mn die Sogialdemolratic den Borrourf er:
beben, gerade in fittlidher Vesichung fiy am fdweriten gegen das

gzlélfd:'c'%oli verliindigt, ihm Trew und Glauben genomimen ju
en

* 3n oer ,Letl. Corvefp. lTejen wir: ,Die Preife bat fidh in
Tegter Seit wicderholt mit der Frage befdhiftiat, ob Das bei Land:
wirthen evfolgende Aufjudjen von BVeftellungen anf Waaren,
bie, wic 3. Y. Diingemittel, landwirthidaftlihe Mafchinen 1c, im
Betricbe der Landmirthichaft Bermendung finden, den Befdyraniungen
unterliesen, die infolge der durdy die Novelle zur %mﬂ!}mrgmglg
; et

vom 6. Auguit d. J5. vevinderten Faffung des §
(¢ g fiir die fi VD ifemy eingefveten find.

erer
3 darf angenommen werden, daf nad) der Auffafiung Der_maf:
gebenden Stellen dber Verwaltung diefe Frage g‘u verneinen ift, da
die Berhandlungen ve3 Reidhstages iiber  diefe Novelle faum emen
Buoeifel variiber julafjenr, dafj Ddev Betrieh ver Caudmirthichaft als
ein ,Geldidftsbetrieb” im Sinne ded angejogenen Pavagraphen in
feiner jegigen Faffung su gelten haf.”

* Wie mitgetheilt wird, hatte fidy die nirqjeube(zﬁrtge bei
ber Gtaatsregierung ernjtlid) bemiibt, dah audy bie Geiftlichen
mit einer Crhohung ;’bre; Yejoldung bedacht wwiirden;
ibr Bemiiben fdeint abef, wie der ,Meichsbote” hort, feinen
@rfolg gehabt 3u haben.

* Wie aus Hambung gemeldet wird, hat die Jentval-Streif:

Rommiffion cin Schreiben an den Senat gerichiet, in weldyem fie
bie Voridlige bes Senatd ablehnt und diejen Schritt damit bes
riindet, daf in demfelben Peinerlei Gewdbr Dafiix geboten worden
ei: baf_die Arbeitgeber das RKoalitio t Der Arbeiter voll und
gany anerfennen ; da fpiter feine Makregelungen wegen Jugebirige
feit sur Drganifation oder wegen etwaiger Vetheiligung am NAuss
flande ftattfinden werden; vaj die fejten Ax citer ihre Stellungen
ieder crhalten werdent und daf eine Befferunain den Lobn: und Arbeits-
verhdltniffen_eintreten wirt, da die Arbeitgeber aflein beftimmen, ob fie
Bugeftinonifie madjen wollen oder nidt; daf ferver feine ewibr
Dafilv geboten wird, dah die Grmittelungen diber die Bujtinbde im
Hafen cin befriedigendes Ergebnif erielen werden, weil die Mit-
wirtung dec Arhetter abei nicht vorgefehen fei. Aud) die Form des
Schreivens ded Senats, in weldjem D Arbeitern allein die Schuld
an der Cniftebung und der Fortdauer ves Nusitandes jugefdyoben
wird, habe die Ablehnung der BVoriddage mit veranlagt,

*Drei fpaniide Frauen find unter dem Verdadhte
der Mitwiffenfdaft an der Ermordung des deutjdhen
SKanfmannd Hafner verhaftet worden. Geriichtweife ver:
lautet aus Tanger, daf icfelben die Mamen der Mirder an
Fggchen Baben, von benen geglaubt wird, dah ¢s Spanier
cien.

Bu Stambulow-Prosep.

. m Dontag, Dem eriten Verhandlungstage ves Proeiies gegen
dic Mirder Stamoulow’s in Sofia, madte die Verlejung enes
binterlaffenen Brieje3 Stambulow’s nacbbaltigen Gindrud.  Das
Edyreiben lautet nach der der Aol Bta” jugegangenen Uchers
feung wie folgt:

. Diefer Brief ift nad) meinem Tode gu difnen.
cinige Geheimniffe meiner volitifden  Gegner
Bolf und die Geridhte erfabren folen.

Sofia, 16. Mirs 1895, €. Stambulow.

Der Plan fitr meine Grmordung.

Am 15, Miry 1895 fam in Dasd Haus des Hern Slawlon
Badatiew aus Samalow und benadyidtiate ibn, dafy Natidewitidy
mit Tijeftiew cine Vande von 10—15 Manu gebilvet bade, die
mid) unter allen Umitdnden ju cxmorden ftradhten werde. Die
Riuber find in Dem Gaihaufe der Gebritver Jwanow und in dem
LBofal ven Nobt unterbracgt.  Natichewi hat Den Mordern
verforodyen, Daf fie im Falle ihrer Feitnahme nidt sum Tode vers
urtheilt  werden  wiicden_ und  daB er nady Berbiifung einer
i vgen Haft im Gefingnify  ihre Begnavigung bet l;em

find
Dad

ihm
die

an
enthalten,

Cehredliché und die Wirtung bded_ nicdertrddpigen Morpeg
m;?bem. Naums Gebillfen bei dem Morde find b‘?: Britder. m,z
und Toftho Jwanowi. Da dieje beiven Berbrecher fube - fblay iy
und da fle wifien, daf die Gerichtsbebdrden fie faffen werden, py e
audy den Berfprechen Natfdhewvitfch’s nicht teauen, fo thun fie i
Sdbrifte, fidy mit miv augaufobnen. Nls Permittler bedienen fe fi
Gatews, Garibows und Kalvaltjchiews. Dic Vriider T, uny
Jmwanowi dringen darauf, daf diefe NAusfohnung fobald als mp lig
efdiebe, weil erfidtlid) die Beit ur Wnsfiibrung der Ry
?d)mi’nuna getommen _ifl. 6O,  Bacariew  hat  Elawfyy
nod mifgetheill, Do audy gegen dein  Firflen
Berfdworung  beftebt, an  der viele Dffisicre Der Gornijoy
von Sofia betheiligt feien, Arrvam Stanifdhery hat Herrn 1, gy,
fanow gemelvet, Dag ciner der méﬂmen %nli;t!:?lg)mte.n Der Haug,
ftadt i?m von dem  Plane, Stambulow durd) die Bande yyy
N, Tiif iey gu_ermorden, K i gegeben babe und baf b,
bauptjtavtijche Poiizei jelbit diejer Bande elfe, indem fie ifr my,
theile, wann und wobin Stambulow ausgebe. Tev alte Staniiden,
der mit einem Macedonier aus Tebra befreundet ift, Dem Genofiey
von Bone OGeorgiew aus dem Gefdngnih von  Debra, py
Qufanow  gefagt, Ddaf oud) ibm befaunt ijt, Daf die Bay,
ebildet ift, um Stambulow ju ermorden, und daf er bitte, b
tambulow mitjutheilen, Damit ex fidh vorfebe. Taum qucmﬂ)iﬂv,
Der Morder von Beltfchew und Wulfowitidh, ift befonders ber g
Abtheilung fiic da3 Studium Dder Centralbahn angeitellt Worden,
damit er i Sofia nicdht3 gu thun habe und fich mit dev Leitung vy
Bande befdyiftigen fdnne. - Sobald die Sache gut -geordnet ijt, wir)
et Sofia verlafien, um an dem Tage des Mordes nicht bier u fpiy,
Bon diefem beabfichtigten WVorde tweif aud) Ratiho Retvow , |
Diefe Angaben babe id) aufgeidyricben, Ddamit man wiffe,  af mir
der Plan dex Movder befannt gewefen ift, und damit, friiher oyy
fpter, meine Freunbe und meine Kinver ihre Beftrafung verlange,
_Eoﬂn, 16. Mar; 1895. S. Stambulow,

ik

Peer nud Mavine.

— Jm Offisi wird Ddie Ausbiloung i
fremden Spraden, namentlidh in der frangdfijhen wy
uififden, fdjon feit langerer Beit fpftematiidy betvieven. €5 werdey
alljdbrlid) fogar bejondere Stipendien an Offiziere vertheilt, um diefy
die Gelegenheit ju geben, fich in dem betvefienden Lande wikemy
eined lingeren ‘Ilu%mthnheﬁ eine volljtandige CSpradyfertigleit
crwerben. Neuerdingd werden aud) hiergu bejonders beanlagie wy
ftrebjame '.}‘-toutunh.‘roif igiere gur Nusbildung in fremdey
Sprady Die ic Anf i

[ auf Die
und die Gewinnung cines auf das Nothwendigite fitr den gewihy:
liben Bertehr beichrintten Wortidhases besicht, Dieje Kenntuie
werden Den Detreffenden Untevoffisieren aud) bei gewifien Viilitic
amwirter-Stellen von grofiem MNugen fein.

s Perionalnadhridhten.

— Dem Herpoglich fichfijhen Wirttichen Gebeimen Hath
Staats:Minifter von Helldorff su Nltenburg it der Notpe
Avler-Orden  gweiter Rlaffe mit vem Stern  und Schwertern an
Hinge, dem Gropherzoqlich facbfijhen Gebeimen StaatSrath Rothe
31 Weimar und dem reugijchen Staats:-Wiinifter a. D. Dr. Bollet
3u Gera der Rothe Adler - Orven weiter RKiaffe wit
Stetn,  dem  Kdnigli fadiif Geb Finang < Nath
Dr. Sittevftadt au Dresven der Rothe Adle

aweiter  Rlaffe, dem  Hersoglich fichfijchen  Gebeimen
Biller au Meiningen und dem Hevsoglich fachfifchen Wil
Sebeimen Hath Gopel au Altenburg der Kronenorden jweiir
Rlafie mit vem Stern, dem Heryoglich ?ﬁd)ﬁidml Geheimen Gloate:
rath, Rammethertn Dr, jur.  von YButler
Meiningen, dem  Herzoglich fadfifden  Geheimen  Ctaatt
tath vou_ Witdfen ju Goburg und dem Tdywaraburgijden
Geheinen  Staatsrath Hautbhal u Rudolitadt  Der Sten
gum Sronen-Otden aweiter Klaffe, dem  Grobhersoglich jadhfiicyen
Dr. jur, Slevoat ju Weintar Der  Kronen-Crden  gweiter Klaf,
Dem Dergoplid) fadfifchen Landrath Albert Schmidt gu Soburg
und dem id iihen  Regi und  Geb Baurath
?:cdjt M :leglilabt der RKronen-Dwden  dritter Rlaffe, dem

k I A

ei
Fiiviten enwirfen werde.  NRatichewitidy et aum Tiifetichieny Geld
fitv  den Unterhalt der Riuber. Natichewitich und  Tiifeltichien
Tomunen fait jeden Abend sujammen und bejpredien die Grmordung.
©h. Bachariew jogt aus, bai an die Vestrauten in der Proving jhon
Briefe qefandt feien, durd) die ifhnen Ddie geplante Grmordung
Stambulow’s mitgetheilt und ihnen der Auftrag gegeben  werde,
fobald ¢35 gefheben fei, nach Sofia an Den Fiiviten und an die
Beitungen  Danfocpeidhen zu  fenden, dof das Land von dem
Tycannen  befreit el er Jwed Ddiejer Depeichen fei, das

iihrendes Verbaltnify, bas biefes Kind mit dem oft firengen,
jo_rauben Vater verbanb, ein Verhiltnif, wie es wobl felten
awifdhen BVater und Todyter beftanden Hat.

Das Jahv 1848 verfepte ihn in gang ungealuter Weije
wieber in friegerifche Thatiakeit, nachdem er dretunbddreifig
Jabre lang nur ben Fricdensiibungen gelebt hatte.  Fu
ben Tvuppen , die sum Schupe der von den Dinen arg be:
dringten Derzoathiimer Deftimumt waven, gehorte audy bas
RKonigsregiment, deflen Stommanbeur ev geworden war, und
an ber Spige feines Negiments guiff Steinmep in der Schladyt
bei Sdyleswig ben Feind fo thatfraftig an und seidnete fich
fo gldngend aus, daf ihm bder Obervanfiihrer, Feldmaridall
Wrangel, den Crfolg des Tages in feiner jovialen Weije felbft
guidhrieb, indem er su ihm jagte: ,Du bhaft das Gefedit bei
Cdyleswig entichieden ! Nacy geldylofjenem Wafienjtilljtande
fam Major von Steinmels mit feinem Stabe nad) Nieder:
Edjonbaufen im Norden Berling ju liegen, und bhier zeigte der
Pring von Preufen, der nadymalige ruhmreicdhe Kaijer Wil=
helm I, wie febhr er den tiichtigen und tapferen Negiments:
SKommanbdeur fdyapte, indent er ihm eigenhindig den hochiten
militarifhen Orden Pour le mérite umbangte. 1851 wurde
Cteinme gum Oberft und Kommandeur des Kabettenforps ev:
nannt, wo er Gelegenheit hatte, aud) fein Hervorragendes
erieheriidies Talent ju  bewdbren, und fam dann auf einige
Jahre als Kommandant nad) Magdeburg.

Jm Jabre 1857 wurde er jum Generalmajor wnd
RKommandeur der_4. Garde-Infantevie-Vrigabe befordert, aber
fchon dreivievtel Jahr fpater als Kommandeur der 1. Divifion
nady Konigsborg verfest, wo ihm Sonig Wilbelm, nachdem
er ibn vorber mum Generallieutenant befordert Datte, ain
SKronungstage, den 18, Oftober 1861, den rvothen Adler:
otden 1. Rlafie diberveidte. 1863 fam er alg forumanbdivender
General bes jweiten Avmeetorps nady Stettin, und bier feierte
er in demfelben Jahre feiu fiinfiigjahriges Militdrdienjt-Jubi:
laum, bei welder Gelegenbeit 1hm jeine alte Divifion einen
pracytvollen Chrendegen iiherveidyte.  Aber in_ derfelben Jeit
traf ihn abermals etn Gerber Berluft, indem ihm feine treue
Gattin nady adptunddreifigidhriger qlitdklicher Ehe durd) ben
Tod enfriffen wurde. Der alte Held fam fidh nun gang ver-
waijt_vor, fo daf er ausvief: ,Jun Babe i) mur Gott und
den Dienft.”  Und ber Dienjt fubrte ihn im Jabhre 1864 als
Sommanbeur des 5. Avmeelorps nach Pofen, wo er jum Ge-
neral der JInfanterie ernannt wurde. £

Und der RKonig batte fidh nicht qetdujchi, wenn er in
Eteinmep einen  bervorvagenden Deerfithrer evblicdte. Das
;cmtc fidy deutlid) im Kriege 1866, in weldem bag 5. Armee:
orps su der unter dem Oberbefehl ded Kronpringen ftehenben
I Armee gehorte. Da war e6 Steinmep, der divd) die fieg:

e ——— — e —— _
reie Schlacht bei Nachod am 27, Juni und dic blutigen
Siege bei Stalit und Schweinjdyadel am 28, und 29. Juni
bie Crfolge be avofien Cutidheidungsichlacht bei Ronigqrip
vorbeveitete.  Weld)’ grofe Vedeutung und Traguweite Ddieje
Siege Datten, qeht am  beften aus !olnenacm Briefe hervor,
ben KRonig Wilhelm am 1. Juli anjeinen fiegreichen General jhrich :

,Durd) die nunmehr jugenangenen Melbungen des Kron:
prinen, meines Solnes, als Komanbdivenden der zweiten Armee,
erweifen fid) die viertdgigen Siege, weldie Sie, Herr General,
mit Shrem tapferen, ausgezeidineten fiinften  Arvmeeforps e
fodyten Daben, von foldher Widytigheit und Entichiedenbeit fire
die Operationen der cangen Armee, sugleid) aber von foldjem
Wmfange am Jie igften und sigiten, baf
fie einer felbjtftandig gelieferten, aweitigigen Sdladt gleid)
fommen, fo daf i) Jhnen fiir Jhre ausgeseichnete Leitung und
Biibrung derfelben Meine Konigliche Anevfennung im hichjten
und volljien Miafe Dievmit ausipredhen mup.  Nur  Jhrer
Cnergie und Jhrer Cimwvirfung auf Jhre braven Truppen ift
e8 auyujdhreiben, daf diefelben durchy ihre Tapferfeit und Aus:
dauer tdglic) frijen unb diberlegenen feindlihen Korps die
Gtirne bieten fonnten und fie jedesmal befiegten. Und Sie,
Derr General, haben fomit die Ehre, bie jdhwierigen Operationen
grofitentheils gelingen 3u maden, die idy der gefammten Armee
geftellt hatte, deven Konzentration aus Schlefien 1nd Sadyfen
in Bobhmen 3u bewirken.”

Als Anerfennung verlieh ihm der Ronig den Hoben
Orden vom Schwarsen Adler, fowie das bdagu gehorige
Groffren; des Nothen Ablevordens mit Schwertern. Sodbann
ernannte er ihn jum Chej des 37, Fiifilierreqiments, das
dem @eneval in erfter Linie sum Siege bei Nachod verholfen
Datte, und dem fpater Kaifer Wilhelm 11 fitr ewige Jeiten den
Aamen ,Negiment Steinmel” geqeben bhat.

Aud) gldngende Proben perfonlidher Tapferfeit gab der
bereits ficbenzig Jabre alte General. Gin  berebtes Beifpiel
dafiir ijt folgende Gpijode aus der Schlacht bei Nadyod, in der
Steimmep fajt wie durd) ein Wunder bem Tode entging.
Der_Hauptmann_einer Vorhutbatterie meldete dem General
v. Steinmep, daf feine Batterie aufs Hodyjte aefahrdet und
faum nody su Dalten fei. Steinmet rvitt jogleich felbjt auf
bie Dibe, wo die BVatterie als ein Bild furdytbarfter Jevftirung
ftand. Da jagte ec: ,Ja, das geht nicht. Aber weg geht
aud) nidht. Dolen Sie Succurs, id) bleibe hier.” Der Haupt:
mann ritt davon, um Hilfe Herbeiguichaffen, indejjen jchlugen
die Granaten itbevall neben dem Geneval cin. ,Crzellens, ier
forumen fie dice”, fonnte fich fein Reittnedht nicht enthalten zu
fagen. ,Und treffen fie nidyt ! erwiderte Steinme in rubiger
Oleichgilltigheit. Diejes Wort eignete fidh feit dem Tage von

G

Nadod bad gange fimfte Avmeetorps an, und wenn eine

3 ; s CStagfurt,  Rechnungsrath

Gerwing ju CStagfurt der Kronenowven 4. Klaffe  verlichen
worden.

— Dem Oberpoitlajfen-Rendanten Schoepfdy in Leipsia, du

Oberpojtoireltio tretaven Schmidt in Dresven und Tredes

in ¢ it Der Charafter als Rechnunasrath, dem Loit

Direftor We b ex in Nordhaufen, demTeleqraphendivettor G rimniert

in 3widau und dem Telegraphendiveftor Kivchnev in Magdebury

dee Hang dev Rithe 4. K. verliehen worden. =

s =

Truppe den feindlicdhen Kugeln ausgefept wav, jo hiek cs i
JAns treffen fie nidyt !
NadydemSteinmep nad) Veendigung des  Krieaes jein
ruhmreicies fiinftes Armeeforps wieder nad) Pojen  juviidoe
fithet Batte, ging ev nod) im Jahre 1867 cine neue Che mit
der jugendlich jchimen Todter Glfe feines DBrigabdegencrale
v. § o}igf ein.  Aber ur drei Jahre ftillen Hauslidyen G3lides
waven ihm bejdyieden, denn 1870 riefen bie Trompeten den
aveifen Delben wieder in ben Krieg gegen Franfveid), bei defien
Ausbrud) ev sum  Obevbefehlshaber der 1. Nvmee  evnanit
wurde.  Freilidy war_es nur im Anfaug des Krieges, wo e
an ben friegeiichen Operationen thitigen Antheil nahm, dem
nachdem er  Ddie blutigen Sdhlachten wvon  Spidern
und  Gravelofte mitgejdhlagen und mit  feiner Armee
an ber Belagerung von Meh theilgenommen hatte, wurde e,
fei es infolge von Meinungsverichiebenbeiten mit dem  Obers
feldbherrn Pring Friedridy Karl, fei e5 mwegen feines c
i acyti Borgehens oder aus anderen militd
2. September abberufen~md als  Generals
gouverneur nad) Pofen verfept. Am 8. April 1871 verlich
ihm Dei feinem Uebertritt in den Rubeftand Konig Wilheln L
ben Ghavafter als Generalfeldmarfchall, und damit Hatte er die
bodhite militdvijhe Staifel erveicht.
. Run zoq er fidh nady Gorli
jtiller Buriic heit mit feiner ©
treue Pilegerin in feinem Alter bHatte. Am
wurde ihm nod) die Freube su Theil, fein 60jdhrig el
jubilaum feieen gu fornen, Dei weldyer Glelegenbeit jein Sonig,
ver ihn fdon vorber 3um Hevvenhousmitgliede crnamnt hatte,
i feine Viijte idenfte; aber wahrend eines Aufenthalies in
bem fdlefijdhen BVadeorte Lanbdect fepte in der Nad)t vom 3. jum
4. Augujt 1877 ein ploglicher Tod feinem thaten- und vuhue
veiden Leben ein Cnde.

Felomaridyall Steinmep ift nicht mit Unvedht mit Blitder
verglihen worden. Sein enevaijches, mitunter rvirciicht
Bovgehen, feine gedbrungene, fernige Gridheimung mit D
feurigen Augen und bujdigen Brauen, feine Have und biindige
Gypradye, wie sum Kommandiven gefdaffen, wirke beqeijternd
auf feine Soldaten, die ihn wohl wegen jeiner unerbittlidyen
Slvenge fitrhteten, aber aud) wegen feiner Gevedhtigleit, jeined
Wobhlwollens und feiner Menjdyenfreundlichteit wie einen Loter
licbten, und beren ganes Vertvauen ex befaf.  Selten ift ¢
einem Heerfithrer befdjicden aewejen, von feiner crjten milis
tavijden Laufbahn an bis in fein Hohes Nlter in fo vielen ud
gewaltigen Schlachten mitsubdmpfen und fo Grofies gu_evveidyen,
unbd fo lange die Gejdhichte Kaifer Wilhelm den Grofen nennt,
witd audy das_Gedachtnil des Felomaridalls Steimme 0lé
etned feiner befien Paladine in Ehren blgiben.
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i) Bollheim am Symnofivm in

] lelcbm, Dr Sugm% nb am Domgymnafium in Manub\‘;:?‘
i

Theovor von Hagen am Gymnafium in Sdalmﬁngen.m
ghunncl am  Realggmnafium in Halle a. S. ift der Nang ver
Rite 4. KL, dem Konfhiovialrath Kivdner bei dem Sonfiftorium
in !Ragbrbura ber Charaftes als Ober - Ronfiftorial - Rath verlichen

wordeit.

Kunjt und Wiffenfdhaft,

— Gile mit Weile! Dic Alademic in Parid giebt feit vem
abre 1858 ein gmﬁt? Jbiftorifches Worterbud) der  franoftidhen
pracdie” beraus.  Bis jest hat man glidlich den halben Budhitaben
g hmrhtmt Dent eben ift man bei den Wirtern ,,ancestral’ und
ancillaire” angelangt.  Gritercs ift eine Den modernen Schrifitellern

nidt ungelduf ige Wortbiloung, diebedeutet: ,von den BVorfabren
tammend” ; legteres, eine Neubiloun “oer Ghemifer und Apo:
er, bedeutet: ,vorcercitend”. Nun bat fidh in der gelehrten
mr(d)afl tmt lange Grovterung dardiber entfponnen, ob die beiden
wiren ; wurde, daf fle, abs
tkb"‘ bavon, Dap fle exft neuerdings entitanven, nidgt den
prochregeln genau tnﬂvndjtnb febildet worden, alfo etymologifdy
falfch waren. Jach langen Vefpredyungen wurden denn audy in der
Jegten Siiung der Atademie die Worter el unedht, unfrangdfifch
muxl%nll und nicht fiiv wiirdig befunden, in dad Sﬁw[u\mm bed
frangontfchen Epradiidhages aufgenommen 34 werden.  Bor  drei
abren befdydftiate fich die Qlfnncuue nod; mit dem Worte ,abattre”,
egt ift flc von ,ab” Bereits su ,an” voracfdritten : da ift u ec:
warten, daf in diefem Jahrbundert vielleidht gar der Budﬂlnhc P
nodh fertig wird,  Bei foldy beichleunigter Arbeit Tonnte vas Wortere
budy fhon am Gnde Ded 22, Jabrhunverts vollendet votliepen,
wibrend Ddied nad) dem uripriinghdien Tempo erjt chwa im Jabhre
2850 3u evwarten wat.

BVeemijhted.

€in Rabenvater, Jm Anihiug an unjere neulidge Meldung
fiber cin grauenvolles Greignif in PBaris wird von Ddort nod
folgenves geidhricben:  @inge 3 an, ben Rabenvater Grégoire und
fein Seberweid l‘\\hums in Stiide gu gerreifen, fo wiitden fidy wohl
viele Millionen Franjofen und nodh mebr Franzdfinnen su diefomn
PBerke dev Qumblunu bereit finden.  Dev fodjende Unwille des Lolfs
it feinen Cunwunn em\d)l Taufende verfanmmelten fich
orgue, die Polizeipr :und die Wob bes Ravenpaares,
und wo Ieetms beint (Em_ und Ausiteigen fichtbar wwde, fiballten
bm die Rufe: ,Fum Tove! Jns 7 }nuu' Nuj dent ..,rmmnwmncn’
Bebrennt  flel”  entgegen. tur mit avofer Miibe
igte flarte Poliseibedecung  die Beiven vor Den umzdbligen
gegen fie erbobenen Fduften. AWir Daben o3  bier mit cinem
mittelalterijchen Henfersfnechte 3u thun, Dder fein Opfer langjam
wnd mit dibeclegter Graufamfeit 4 Tode martert und fdhlichlich, d
der Tod allu lange auf fich warten 1afit, den Hammer ju ¢
nimmt und vem Gepcinigten durdy einen Schlag “auf ben | oel
iy nmgrr ‘)iubf veehilft.  Mud Diefer Gepeiniate war jein 2! sidhriger
Eob Fever ftvdubt fid) faft gegen die ‘IYubrrm\b\ Diejer
ubidymndaen llﬁﬂbn It Hergang liegt bis in_die ger
Gingelheiten vor; vor der Heinen Seiche in lm *lnnrme aa
eine Geheimniffe mehr. Buerjt befannte Frau D 23, danm
Brégoire iclbn und war mit einey brutalen Emuhut und als
dlichiih die Grofmutter, Ddie oritte im faubern Blmb«, e
enntnif vorfdiigte, ward fie dev Frau Teshanes geqenithergeitelit,
worauf fie denn die Geftdndnifie ‘Dervollftin gte. Collte man ¢5
file moglich Balten, daf die Dret in ciner formlichen Sigung crnitlidy
berathichlagten, wie man_fich bdes Kieinen am  beften entledigen
fonnte ! Gregoive war der Anficht, ihn in die Seine ju werjen; er
drobte oft damit, aber die Grofmutter befiirchiete offenbar das Nufs
fouchen der Leiche und ihre Wiedererfennung ; fie befiiviwortete daber
die Anusjeung, und war angeblid) vor der il}ur cines Kinderheims
im Ciioen der Etavt; und als [rbl eflicy Oregoire fidh anertennend
Dasu_ verjtand, brq[elme ibn Frau Deshayes, damit, wie fie und die
Grogmutter einftinmig ausfagten, er nicht binterher feinen urfprings
fiben %lan, den Kieinen in die Seine ju werfen, doch nodh ausfiifre.
Die Grofmutter fpendete darauf ju diefem wohlthitigen Werke cinen
alen Untervod, in den Pierre eingebiillt ward, und dann fdyritt as
elende Paar hinaus, um, mlc in den Gmnfyhlnqm aud alfer Beit, den
Stnaben ausdsufegen. Tie Lvand:, d)ln,— und ‘d)hu\vm\m am
Rorper Pierres fovedien ity fich felbit_eine l\uemc Epradye.  Greaoive
lirf\m‘ dagu eine ungejchmintte Auftldrung. Pierve war f
anzen Tag lier Francoije io bich Frau Deshayy
btm Sdhwamm &um thm _her; Gregoire nabm ficdh) daf um, ihn
u ,Defiern”. enn die Eltern nicht mehr Das et baten, ibre
inder 3u hv{cm, wo fommen wir dann bin ! vief er vor dew Unter:
fudungstidhter aus. Und Ddaraufhin denn begann jeine Veiferunas:
methode gundchit mit Ter Nabhrungdentzichung; aber leider war
Rierre o fdlecht, Tafiir den Navf Futus, ded fleinen Pudeld,
augpucfien, Das drgerte wicder Francoife; fie padte Bierre
bei einer Hand und einem ',}IAS: und warf iln in cine
ierre  Batte  Darauf  die ‘)(udfxdyxslom[\n. 3 n ;
i vafiic ein  Paar Fuftritte, enn BMe
{wcrmmgmmhobe nur - gebolien Dt Aber
, Den man Nadts in ciner Kijte in_cinem Mujt: und lidyilojen
mer  unterbradhte, den Etrobfed ; der Vater
Im[; ibn mit Der MNafe binein und Francoife band x[]m ben Auf-
nebmer um3 Geficht, mit dem fie den Strobfad gefroduct hatte.
Bleidyeitia, um die erbaltene Lehre nody ulblbam su_madyen, legfe
fle ibm cin Imu'n Ediiveifen an die Hirfte. €3 war Das bie Brand-
methode.  Der Vater ergdugte fie, indem er bdie Hinde Pierres
in den Unvath tauchte, und fic gegen Den aliihenden Tien bielt
Daber die breite Wunde in der Handfldche. Bu der Brandmethode
fiigte er die Spictmethode ; ev jog Pierre aus und febligte ihm
Die Haut auf an ungejabr 150 Stellen.  Bwijdhendurch reguete o8
bejtindig Ctodichldge ; nod) jest befinben fich en \r todes
fnauf Ddie  blonden bmmﬂ)nuu bes  Kindes. od:
fdldge vif ibm ein Stiid Haut ab; e8_bildete fidh ¢
als diefe ibrerfeits wieber m erneuten Stodicdhldgen und Ol
abyeftofien ward, entitand eine biglide Citerung, vie die Wuth
ordnung: und veinlicjleitlicbenden Paarcd nur nody vermebrte, Die
Liche der Ordnung und Neinlichleit war thatiddiich bei den Lenten
vorhanden ; ihre Wohnung Hob fidh in vortheilhaiter Weife geaen den
dhmug der umhm\n\'n Arbeiterbehaufunzen ab; und da wer o
Dan Pierre, der den Traum der Jeinlichieit ftorte. G iit Das wobl
der eimgige lidte Punlt in dem  Diijteren  Charaltergemdlve
biefes  Paares, cbrigend war ¢ jenc  eiternde  Kopf:
mmbe, welde  den  Plan  Grégoived, den  RKnaben 3u
befeitigen, Jur éhm brachte. (§\QAII die  MNeugier D Nacdhbrrn
ba!hn fie fidy fohon iingjt durd dichte Lorbinge uor ibren erm
u aber qegen bas NAuge ded Avztes, der bei Lebiciten oder
nndl 1 Tode Pewres herangesogeu werden mufite, qub e5 leine
“dmmu,\nm, er bitte fie wegen Vernadliffigung und Miphand
ung vor Geridit qezogen. Und fo fam e denn ju mm {deuplicten
Buiammentunit gwifden Grofmutter, BVater und ».mnuumx, bie
a5 Seictial rra Reinen befiegelte. Geftern fam die Vorunterfuchung
Jum Abichluf ; ¢ 10itd weaen vorjiglihen Mordes, die beiden
werden als itich belanat werven.  Gin Sadmalter bat fidy
i3 jegt fitr ihn nodhy wicht gefuuden.

Kivdhliche ngeigen.

0

nbcm mm[t. ﬂbg e : eindfe, 2. Feierlag
% | Dlewt tler. o }1& fi&l) m)ud!l‘) ﬂlmmv
onntag : im Biieger{hulfaale, Chaxlottenitrape :
Rmbcmomﬂnmm.ébezbm ER-dmr Borin. 1 0 {thr : Dial. SHeintte.
RNadym. 2 Ubr m_der & ﬁumnanttcﬁmenﬁ Dbunm. iditer.
NAbends 6 Uhr: DOberps \ dbtler. Qunajrawens! Berein der Ultich3s
qemeinde : Nadym. 4‘/, Ubr; Lebrlings - Berein : Mbends 71/y Wb
mubnad)lfmr m ﬁonﬁ:nlaubmgmlmtr Diaf. Heintfe. Enannchid)tr
gendocrein der Nlridydgemeinde : Gmntug. den 27, Dc,emlm;
und i)?ll(mndy, den 30. Dezember, Nbends 8—10 Uhr, Poftitr, 12
Oberdial. Richter. Goangelifher Junafrauen-Verein: Jiontag, ben
28, Ir,unbm Nadym. 5—7_ Ubr; Derfelbe. Donnmerjtag , den
31. Desember, Abends 6 Nhr: Oberdiaf. Richter. Nadh der ‘Bnn&n.
Allgemeine Beichte und W(bmbmahlsfcm, Derfelbe. —
Mority: 1. Feiertag: Vorm. 10 Ubr: Diaf. "hr‘ﬁmmanu Abends
6 Uhr: Cand. Riedewald. ciertaq:  Bovm. 10 Uhr: Oberpr.
Cavan. Abendd 6 Uhr: ‘l)m. ‘Jhrti mai. *mmmg: Borm.
10 Wht: Cand. min, i)antc Abend3 6 Whr: Pait. emer. Weber. —
Dojpitaltivde: 1. u. 2. Feiertag: BVorm. 89, Uhr: Pajt. Nietfch
mann.  Sonntag : Borni. 8’/;119: ( ‘and. min. Haaie. — Johanues:
Firdje: Tonnmmﬂ Nady thr: Weibnadytsieicr des Rinders
gnmom:nﬂu 1. SFeierta Bunu 10 Whr : Pait. Fafmer. (Kivchen-
dor.)_ Nach der Predigt: Beidyte und Abendmahlojeier ; Devielbe.
— Stidtifde Sichenanitalt: Borm. 8Yy Ube: Pait.
Fafmer, — Bcrgmnnnﬁtton SNadm. 5 Nbr: Biavegebilfe
Rindervater. — 2. Feiertag : Borm. 10 e : Piarrgehilfe Kindervater.
Nachm. 2 Whe : Rumerwmabnnﬂ ‘Balr Fagmer. Sonntag: Borm.
:‘Bnn Fapmer — Gt dtifdhe Siehenanitalt:
8 Detfelbe. — Dombivdge: Donneritag: Nadnt.
4 1 !; ri es Weibnadytsfejtes ; Dyr. Beelis. 1. Feiertag:
Botm. 10 1lbt Ronfift.-Hath D. Gobel. Abends 6 1 1hr: Dor.
ang. 2. Feiertag: Vorm. 10 1br: @vr Beclig,  (Kollette fiix die
‘ltmmlaﬁr gefammelt durdy die bm:n Diatonc.) Abends 6 Nhr:
.nunblbm Gronert. Sonntag: Vorm. 10 Ubr: Dpr. Lang. Abends
2 Bnﬂ ovon_Reufler. — Ju St. z'nnnnm' Donncritag :
”lbmb" Ubr: Ghriftoeiper ; Diaf. Wagner. Feiertag : Borm.
10 lhr: Diaf. Wagner, Nady bu: ‘l~ub| -zmd,:c wund Abend:
Derjelbe.  Abends 5 Uhr: %en Pajt. Meinhof.
Borm. 10 Uhr: Derjelve. u)mung Borm. 10 Ubr:
Dial. ‘I‘laamr. Abends H Uor: Pait. Gerlach.  Donneritag, den
31 ‘r,cmb\r, Abends 5 lbr: Syloejter; Pajt. Meinhof, —
Ju €1, Stephanus: Abends 5 1br: Ehe ijtoefper §
Laft. Meinbof, 1 10 b : Kilis
(Rivdhenchor: ,Sehet, weldy “ yon A, B
‘Lumm Heidite  und "lb«ub nmhl ier 5 Rajr. M
5 Ubr (Paulus - ¢ ¢ Pfareer BVach.
10 Uhe (Banlur—lScm' Pracver Bad). Nady
Beidite und Abzudmah(s Derfelbe, Abends b hr:
feit e Qinbergottesdienites der Pauius :("h'nmnbn Terfelbe.
Sonntaq: Borm. 10 1br: Paft. Meinhof. bends 5 U fu (Faulus:
Gemeinde) ; Cand, Butite. 'l"nm\mmg, on 3. T xuu, Abends
5 Ubr (Pauiud = Gemeinde):  Sylveiter;  Piarrer Bad), —
Qmmuﬁtnbmlw Lorm. 10 Uhr: Pait. Jordan, — Ju €t,
“Srmgtn. Tonnerjtag : Abends 5 Uhr : Chriftoefper ; Cb\rm South.
. Feiertag: BVorm. br: Diaf. MWitte. Na
J*rd)(\‘ und _Commuion;  Devfeld
Gijentraut. 2. Feiertag: Voriki. 10 llI)r
,lm‘mat Beidhte und Kommunion;  Devielbe,
frediatamts - Kandvivat  Dettenborn.  Sonntag
$itfspred.  Cijentraut.  Donneritag, den 31. Desember, AUbends
6 Ubr: Swulvejter-Andadyf ibum ﬂnuﬂ) — Et. Frangictud:
uud Elijabethfivdie: 1. tiih 5 Wby : Chrifimette, daran
\chlicen jich meitere e “meeu 91/y Mbr: Sgorhamt und
Predigt. Abends 8 Ubr: Fejtandacht und Predvigt. 2. Feiertaq :
‘“inr_xm*’ 7 Ubr: Frithmene. 8 Ubr: aweite bl. Dleffe nm Predigt,
99, Ubr: Hodamt und ‘Br»blgt Abends 8 Ubr: "fcftanbud)t
und_Predigt. Sonntag: Viorgens 7 Ahr: Frithmefje.
bl. Dleife mit Predigt. 9%, Ubr: Howamt wid Predigt, J[btnbf
8 1lr: Bredigt und Segen.

@icbidyenitein : Donneritag: RNachu. /54 1hr:
Ded Kindergotteddienited in (Smlhmi) ;. Joaijt. Kunis.
Detfeloe. 1, Feiertag: Vorm: 10 Ubr: Sup. Beth Id) der
Predigt : ‘Jlbenbmni)lémcr, Derjelbe. Abends 6 Uy : %{mt. ‘.\Jhmet.
2. ‘}%Hgg Vorm. 10 Uhr: Pajt. Kunig.  Abends 6 Ubhrs

Sup. Betfhge.

St Norbertfivdhe in (‘)x.hr[wenﬂun . Felertag @ Fuiih
5 Ube: L*lmmn\m 6 Mbr: B D A : Hodhamt und
‘Errbim “mchm 2 IIhw SFeftanvacht. ;i ‘Bnrm 8 Nbr:

3 Hodhamt \nm i?nhmt 3
nb \.mmtag ”‘onu 8 Wbr: bl. M
und Brcu at.  Nachm. llm Tcnmm

JIn der Sapelle bw :)lubmmfw
24 Tcxmb\r Jm'hm 5 Whre: Ehrijtoeiper ; Diak,
tag: Lorm, 9 Uhv: Tial. te.
B

Standesamis=Nadvidien von Halle

vom 22, Degembe: 1896,

Mujgeboten: Tor Bao harbeiter Paul Nigjchte, Kraujenitr, 2
und Mavie Jodendeorf, Blumeniiv. 1. Der l‘nhnmmhr Rari Kubl:
mann, L"i)mlnmnﬂr 18 und Amalic Winter, Breiteifr. 16. Der
1 bwg Reinbard, Beraitr. 6 und  Cdith  Miixg,

‘n Barbier Wilhelm Stiehler, Dppin  und

mablsfeier ;
it A
2. §eicrtag:

pily IImndn\

‘“ln.u.n. o
Nadm. D lll):
Rorm. 10 1br:

Weihnadisicier
bends H hr:

diamt

Donnerflag , den
Ritte. 1. Feiers

g,
Ler i,\nu'ca‘bnr Friedrich Hibre nud
Uhulomnltr 14, Der ﬂuuw-mm aximilian
. 4 und Louife Bonﬂcr, Slmu\mih 17. e
u\hhr und lie Yorn, Streiberitr, 8

[C1 hm:cn' Dem Kaufmann Hidyard Ublmann, Shwetidie
tte und Margarethe Gertruv. Tem Vahnar
lovigtivch I. Frieva A Dem ‘i\m(ml 2
. Wilbelmine Cmma. Dem
jefvetdr I7||rh Ju. nian Adderitr. 7, T. Rofine Gertrud,
1 Qaufmenn Dy d t ricjentr. 10, T. Anna Pauline
Ghaxloltr fer, Parfite. 7, Crnft
kmng Haberiand, Movig:
Cteindruder  Karl Chrpardt,
Deant \,mmeen Sarl
Duau :cm Hauptmann

Rithe Klava
S. H

lnmnlzm 7
Edwars, uhlov
und Sompaguiz:Chef ‘ll jt
1\\\! R nﬂ Dem Sal Dans Jrofd, Cpibe
\mnmlbum Wilhelm  Stolle, qr. ‘Mnlmr 2
Bl Tem Handarbeiter Dtto Fiedler, 111, Beei
Jobanne Clie
Geltorben: Dev Treher Nichard Ruvolph, 5 5 3.
ANpothefer Karl RKaifer, 49 J.,
Hermann Rafdy

., Diatonifien

il F 51, Des
“ Ehejran mml a ek, Kok,
30 9., Slinif,

Etaudesamts -Nadeidten v tﬁlrn mcmmu

")hlhmm«n vom 19. bis :
Auigeboten : r Schanfwirth €.
M. P. ©perling, .Uh Der “hmmuum\blmhr €. Frang,
Gichichenjtein  und _H. €. A Wliller, Leftin, Der Yabnarbeiter
2. Reuncberg und Ui, Beyer, Witt finviiv, 19

An den Weibhnadyts-Feiertagen und fag nad) Weibnadyten
predigen :

Bu M. L Frauen: Tonnerflag, den 24. Desember, Nadhm.
4 Ubr: Chrifwejper (liturgifche 2Andacht); Diak. Grimeifen. —
1. eicriag : ‘l*crm 10 Ubr: Auchidiak. Pfanne. Abends 6 br:
Dial. Grimeifen. 2. "fnma LVorm. 1() lIl)l Sup. D. Forjter,
Abends 6 Ubr: Mdjiviaf. Pranne. — Nivid: Tonneritag,
md)m 4 Ubr: Ghriitfeier des Slmbcmomabmm\ﬁ (audy fir Gre
wadyfere) ; Dbervial. Ridbter. 1. Feiertaq : BVorm. 1011[{: Dberdiat,
Richter, * (Wiriciona.) @mnmmclr witd eine Nollefte fiix den

Der ;{imr'cimuxm . W, Sunge, Trotha
und D. . M. Toane:, Burgi D cr "Emnm S cenael,
Wittelinditr. 250 und A Di. fle. Der " Danvatbeiter
Cb. F. W. Dils, Anqertr. 4 und G ih f ‘J,hm Schmelgexite. 2.
Der Ruticher J. RKala, Stumsvorf und A. €. Kiging, gr. Brunnen:

imn;e 20

ren: fbtm -sx\bntbtﬁetr 6. A R. Leutert, Wiejenitr. 3,
S. Sﬂxcum Ulfred. Dem Handarbeiter €. H. yolmu el, ar.
Brunnenite. 57, T. "Embu Anna. Dem Maurer F. A. Cichavfel,
gr. Brunnenitr. 48, é Friedrid) o, Dem Manrer . i} Geifler,

Tem  Fabrifard
nes_ Huloa.  Fine w
T,
ar. Vrunnenitr
Barthel

r. Gofenfle. 18, 3. Rarl Jr'cdii
B T @ N [, Yuguitite, 1, T.
X ﬁlaxuber . 3. Dem Babnarb
mtg 4 T ‘Bculmr WMartha. Ein unchel. S,
@eftorben:  Des ‘)«uﬁbmur €.« .
Pouline, 4 J., “Wittelindftr. 30. 3 ‘“u *:trllmml.unm
toof Ghefran GEmilie mb
®ejdirtfitprer €. Bcrge: ‘lbolnlmr { i
arbeiter A, Weber . ‘Bnul. i qulnr b.
————

Etunhrﬁnmiﬁ-mn‘)tidtm won m‘tfja.

Meloungen vom 14, bis 22, Degembver 1896,
ﬂui&tlmm- Der Arbeiter G. F. u..mzbnn, '\'(uml)uu wy
2 indel, ©eeben. Der Shmied F. 0. Hofimany,
ennewi und A M. Frane, Trotha.

eboven: Dem Arbeiter F. O. Teubner &. +Tem ‘\uqu

R. Macuth (Seeben). ‘Nm Maurer H. Sommer I. Dem

Diauser H. Heimann Dem Arbeiter J. Hoffmann S. Tem
verftord. Nrbeiter A. Dellor &.

@cjtorben :  Cin todtaed. S. (Seeben).

Jremdentiite,

Dotel gur Stadt Hamburg.  Amtsvath Jimmernann
Gemablin aus Benfenvorf.  Nonigl. Kammerhere von Hiilfen
Diener aus Wiesbaden. Ober - ‘\aqrrmmm von  Saldern  aus
Deflan.  Generar von Conrady nebit Frau_und Todter aus YBerlin
Premicelicutenant von anabx) aus Sapn o Rb.  Rittorguis:
eﬁgn vor  Seharfeaberg aus  Kalffof.
€ann_a. NG, von Jadrzewsti aus Verlin,  Freiberr von Habhn
us Quidand. o Ocheim-Rithin  von Mener aus  Berlin.
ireiber von Lepel aus Wiesbaden, Hedalteur von Schiig aus Bertin.
Premierlieutenant Freiberr_von Groy aus Perleberg. Dr. W. ve
poen aud  Hannover. _ Obevichrer Dr. Stoefner aus Helmitedt.
Rottelius aus Berlin,  Fabritverwalter Eomund Starg ous Chlu-
meg i. B, I‘dnu[\'r SHans (‘\lmllmnub( aus Hamburg.  Fabrifant
Robert Fie e aus thunu\; i 8. RKaufleuie: i us
8. Vodeaburg a

Frau von Gichbofi aus

br. wnllhn Uiebhonsleb
Pr. Gujtav Adolf Lanrent

*
Henneberg‘ Seule "
G0 B [y

verid. Qual. 0 ,,m\ ¢ porto- un
Haus, Tufter II\:urlw b  Durchschnit(l. Loger:
Meter.

Seiden-Fabriken G. Henneberg (. u. k. Hof), Ziirich.
Alle Anzeigemn.

welche fitr Landwirthe bestimmt sind, werden in fachcs
Weise fiir simmtliche Zeitungen besorgt vou
Special-Annoncen-Burean fiir landw. Anzeigen

to Thiele

Berlin SW., Bernburgerstrasse 3.

missr

-
Tamilien-Padjriditen.
Die Verlobung meiner Tochter Elsbeth mit dem Arzt Heirn
Dr. med. S. &. Adolf Seeligmiiller bechre ich wich ere
gebenst anzuzeigen.
Fran Anna Ahlers geb. Steckner,
Halle a. S, im Dezember 1896, (448t

 SHeute Morgen 4 Uhr _verftard ploglih am Hersichlage unfec
viclgeliebter Gatte, Vater, Bruder und Schwager, der

motl}rm Karl Kaiser Bicrjelof,

was wir alfen Freunden und Vefannten  mit  der BVitte um fiille
Theilnahme fundgeben.

$Halle a.
D )

Die trancruden Hinterblicbenen.

ven 22. Desember 1896. g T

q findet vom Trauerhauje, Foriteritrafe H1 aue
2t

D v
am 2, Feiertage Nadhmittaas 3 Whr ft

‘luutmhw und Fabritbejigerd
- o
Hervn Eark E&auser
t Sonnabend, den 26, b, M., ©
Forfterftrage H4 aus auf vem Novon dhofe unu

Freimanverioge 3n den 5 lermrn
am Salzquelf,

Fiir die fo zablr Beaweife inniger Theilnaime bei dev
erdigung meined theuren qh‘mnl“, unferes guten Baters, Scrwi
und Grofvaters, des

leijermeiters Louis Daute

Danfen wir alljeiti von qangem Hevien.
Halle a. S, den 18. )

in grosser Auswahl

H. C. Weddy-Ponicke,

Leipzigerstrasse 6/7,
S RS T R, IR AR ZT T A




Permanente Gemalde - Ausstellung von Tausch & Grosse.

Xeu ausgestellt: . Feldmanmn, Jesus und die weinenden Franen, . v. Vollimanmn, sechs Landschaften, A. Pemning=Hansen, Bittere Medizin, o,
EF™ Die Aucsteliung ble'bt am ersten Feiertage geschiossén, ist jedoch am zweiten und dritten Feiertage von H'/.—! Uhr gedffnet. “Bef

Karmrodt'sche
Musikalien- und Instrumenten-

andlung
Reinhold Koch, barfisserstr. 20,

Stodt-@heater

in Halle a. S.
Direltion: Hang Juling Rafu.

Douncrdtag, den 24. Dezember 1896
bleibt das Theater gefdhlofien.

Ermai; oen 25, Dezgember 1896 ;
Weihnadtfeiertaq.
Nadymittag 31/, Whr

14, .ytemornbnnuuwn bei Halben

Prei
SF teu emﬂubm BE
‘.Uht wﬂm neuer, glanjender ?lu;lmmmq

Rojtiimen,
eleftrijchen “ld)tti’c[len
Bum fiiniten Male :
As(‘llenbriidol
oder:  Der gliferne  Pantoffel.
llnbnﬂ !f!omomr _mit Gejang und Tang
in 6 Bild I(
nan ﬁt]\

Abends 7, Ub.
Carmon.

Encr in 4 Aften. Tert nady Prosper
nhmnmnum Jovelle

Sapclimeijter imxl Grofmaun.
Berjonen:
. ,"hvm Triebel.

Garmen .
Marza

: \‘n;um Etart.
Mirialis.
. bum Pt u[vv

"\cnb k_vwgcl
3 -« 3. Bimmermann
\ntrn Ctmrrnnmq

e
Wadine, an
dem

1h dem

bt
Anfan 11'4 e nach 10 Upr.

[,
Sounabeud, deu 26 Degember 1996 :
= ﬂ‘lummmmiurnnq

empilehlt

in sehr grosser Auswanl

Damen- u. Kinder-
Schiirzen.

Von neuer Sendung empfehlen

la. Helgoland. Hummenr,

lebend und gelkocht,

la. Hollander Austern,

fetieste schwerste Waare,

la. Astrachan Caviar

in ausserordentlich schiner heligrauer Waare,
mildgesalz. Ural-Caviar, feitfliessenden Rhein- und
Weserlachs, Riesen-Neunaugen,

la. Hamb. Ganse u. Enten,

Steyr. Poul fiste F. Per
Ka. franzdsische

Puter und Truthennen,

franz. Poulsrden, fette Wachteln, blutfrisches Rehwiid,
Jjunge Waldhasen und

Belicatessélll;der Saison

empfehilen

Jottel & Broskowski,

Gr. Ulrichstrasse 28, — Fernsprecher 193,

Carl Steckner

Gr. Steinstrasse 74

‘mm!;mnu'
und dev Singerfrieg anf ver |
W, utmn.
in 3 Aften von

Sonntag, ven 27, Dezember:
Q‘*\llll(nﬁ:mmnrmq
nittags
16. Fremden-Vo

Fer glijerue Pautojiel.

At T Uh:

W. Tornau,

Wiidhfenmadjer, Halle a, S., Leipzigerstrasse 88,
empficdlt pajfende
Weihnachts-Priisente fiir Jiger u. Jagdliebhaber.
Grofartige Undwabl, Stetd dad Nencite, [4501
= Unftgetvchre fiir Suaben von 4 Mf. an.

95, Voritelung. |

25. Voriteilnng anier Ubvuncment.
FPreciosa.

icl in 4 Atren von P

Wujit von €. M. v.

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

Schulze & Petermann,
gulen. 6, avefie Ulvidifrage 56, 1 3gp

cmpiehlen fiix

Neu! Neu!

Deutsches Secthaus.

Inh. Ro®. Beier,

Gr. Ulrichstrasse 10,
Eumpfieblt seine
anerkanat gute Kuc e
wic Weine von nur s
\usserdem I)im
Ia carte z

Firmen
Soupers

2
g
#
i

Suppe

AAAAAAALAAAAAAAAAAAAAAAA

Pa. Hollinder Austern.
"VVV'VVV'VV'V"'VYV7V

bevorstehende Weihnachten:
cinen ynﬁru abgepagte Eleider,

a 2,00, 2,40, 3,00, 3,75, 4,50 u. Hioher,
Wirthschafts= und Tiindelschiirzen
in jeder Preislage von 25 Pig. an bis 3,00 Mt
Bettbeziige, i+ 4,00 ML, fertig gewiht 3 4,50 ME. Damaste,

Taschentiicher, weif u. bunt, (3037

s s
Puppenrejter — jhwarze Shiivsenvefter,

Thalia - Theater.
Enium
Nachmittags 3!/, bei Heinen Preifen:

Der ycildwufren'et.

Abends 7Yy

Der Piarrer von mrd;fr[i.

Edaufpiel mit Gefang in 4 Nften oy
L mucnmub«

Sonnal
Radymittagd 34/y Im Tieinen Preifens

@alhmm nh vmmum.
Reif- mtﬂiugttn

Quitfpiei mit Gejang _in 5 Alten wvon
. vort Mofer, ?
von Reif:Reiflingen — Direltor Gluth,

Sonntag:
‘Jtu,cbmilmgé’zﬂ‘,q bei Heinen Preijen:
3wei Wappen,

Nbends 7'/

Mein Leopold,

Bolfaftiit mit (‘Jﬂung in 5 Atten von
A. "Arronga.

Dier Billet-Borverfauf gu diefen Rops

(kllungm findet_ bis Donnerstag Nachm,

4 Ubr in der D. Henvel'jchen Luchhande

Tung, Marlt 24 und in B, Tingler's

Gxgnrrmgud’mﬂ Geiftite. 43, ftatt. [4470

I REF Stellenfudhende jeben Vernjs

lacirt fdnell Remters Burean,
Tredden, Neinbhardtijtrage.

Die
Christbaum-=
Schmuck-

Gebr. mKeller

befindet sich

in dem Laden der Engel-Apotheke

Gr. Ulrichstrasse 2.
o — Fiir —
Wiederverkiufer
in den Fabrikriumen

\' Gr. Ulrichstr. 52, L °

Prima [oll. Austern

in bekannt bester Waare,
Iebende und gekochte Hummer,
feinsten mildgesalz. Astrach. Caviar,
Strassburger Giinselebers=Pasteten,

Ural-Caviar, ger. Rhein- und Weserlachs, Eilbaale,
Neunaugen etc.,

alle Sorten Gefliigel und Wild.
Liqueure, Spirituosen, Punsch-Essenzen.
Weinhandlung, Wein- und Austern-Stube.

"o Julius Bethge,

4462) (inh. Klippert & Engel.)

Leipziger-
str. 5.

Welhnachteﬁ.
P&~ Blumen, frifde Blumen “PBg

unter den Weihuadtébanm t'lwﬁtlrll
St Sorbefjen uvd Jardinidven
oi IRObert zel&lng, Blumengeidi,

IUOO 000 Mark

fo mll wie unfiindbave i
lt Instztntsgelder -

_’l\ 0’0 448 o
auf i(der uuéwlnbm durd

Ernst Haassengier &Co., {
Bautocichiiit, Halle a. . S

Bruunen-Sana'binten,

Bohrungen im fdyivim ¢

menden @ebivge. Senk

manern oder Mohrbrmmuen werden

prompt ausge fibrt. [4465
Wilh. ler-hlrlt, Rictleben.
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Beilage 3u Nr. 602 der Hallejdyen Jeitung.

. Degember 1896

Qandesieitung fiie die Provins Sadien und die angrensenden Stanten,

falleide ﬂnmnmm;ttu wn 23.
e Badhrud unicee Dutgtnal:Rorefponbenyen
gabe geftattet.

— Wilheln: Q(nguﬂa =himng aue llntmmuung bon Ves
amtentvittiocn und Waifen in der Stadt Hatie a. S. Wie
aldbrlicy wm Die Weibnachtsaeit bat die Wilhelm-Auguita-Stiftung
qué Den eingegangenen Beitrigen ver Mitgliever und aus fonjtigen
Suwendunaen bediivjtia'n Mttwen und  Waifen verftotbener Be-
amfen in refiger Stadt euvmahgc Unterftitgungen, diesmal im Gefanmt:
Betvage von 895 ML, bew Iligt. Cingegangen waren 55 Gefudye ; darunter
93 von Mlit3liever - Hinterblicbenen. Dicfe leteren 2% Glejuche
fonnten jammtlich [wmrfnd»hm werden.  E8 ijt darauf der Yetrag
on 805 M. vertheilt. Jnt Died an fich erfreulich, fo bedauert dev
Roritand Ddodh, dai Die fegendreiche Stiftung in ven Veamtenfreijen
it nach ibrem IRerthe gerviirdigt wird. Wire vie Vetheiliqung
per Beamten ardfer, fo Tonnten audy die Veibilfen bhober bemefjen
peden. 63 it mebr Noth vorbanden, als die Veamten  abnen.
18 Nidtmitplicderbinterblichene fonnten nodh mit gujammen 90 M.
bmu:ﬁt erden.

cll;nad)taimm E)xe biefiae 'I aubitum ne n n nitalt
Dielt |hre Aeit m Sonntag felbit ab.
Des bejhrintten Haumes wcgm waren nln wenige 9(natl)onnc und
Gonner Der Anitalt geladen., Herr Diveltor Dr. Ko bridh buelt die
Seitanfprache, worauf die 67 Jnfaffen der  Anftalt, Knaben und
Sﬁmrﬁnn, mit niglihen Sacdhen, audy Spieleug und  Badwerl,
Ylepfefn und Niiffen reichlich beichentt wurde. Die bicfigen K leins
tinderbewabraniftalten hiclten qeflern gegen Abend ibhre
Weibnachtsfeicen ab.  Die Babl der u bejdhentenden Kinder in der
nftalt des Frauenvereins jur Armens und Keanfenpflege auf dem
Martinsberg war _fo groB, vof Deute Nachmittag eine 3weite
Beideerung fmmnhm muﬁ MNad . gemeinfamen  Geiangen
von  Weihnadhtslicdern md Gramination  der Kindet
Bielt ©ere Oberpuediger Wadtler die Anjprache an  diefelben.
Darauf ourden vie 157 Kinder an die mit Gefchenlen nllct Ant
wlmunblq efiillten langen Tafeln gefiilbet und ibnen ihr Plag a
pewicfen. Ot mitgefommenen MAngehovigen forgten fiiv  rich
Bervacung der Geichenfe, fo daf in gang furger 5ul audy nicht e
Npjel mebr auf den Tafeln su feben war. Jn der I. Kinderbewabr:
anftalt i dev fleinen Sﬂuusmnﬁc und in det Gopbmlmone aten
o6 gufammen etwa 180 Rinder, die prichtiy beicheert erbiclten. An
beiden - ﬂdlm bielt i)m bnummcnbcn! ‘Brnfcﬁor D. Fdrfter die
n der t su Glauma (Langeftrae)
wurden cine grofe Ar, .xaln Kinver in gleicher Weife bedacht. Herr
Oberprediger  Snuth  bielt  biew  die  Anfprade.  Tort:
fc[hll finoet  Heute  ebenfalls  eine weite  Bejcheerung
Der Ctammtiih dev Sivewjritter Mv. 113 biclt feine
t3 cm qgeitern Abend in der ,RKa fer Wilhelms:Halle” im
!bu\un feiner Ditglieder und deren Angebirioen ab.  Nady dem
f cnt? Weibnachtelicdes erariff Herr Diafonus Griineifen
8 g femer Anfovache. Nady der Bejcheerung blieben die
Geittheilnehmer  bei Kongertmufif, Gejangen und fonftiger Unter:
Baltung nody Lingere Beit gefellig sufanmen. Der genannte Wol
thitigfeitsverein Dejtebt aus qang einfachen Leuten und jammelt das
genge Jabu diber Iediglidh fiiv Den Bwed, armen Menjchentindern
cine Weibnadytsfreude 3u beveiten. Seit jeinem Bejtehen find hunderte
von Perfonen auf bui Qmm bedacht worden.

— Die ber  Figavr -u.fd)tu
Cammier, welches die ﬁmmmgm mnb, nubelommmu, oen 3. F

Uhr 1m Hofel gur ,Tulpe”, alte Promenade,
jlatf. Da in den ?\uhmu Jabren 916 Rindern cine Weibnadhts
freude bereitet ift, jind Diedmal 54 gewdhlt word-n, um Ddamit die
Babl 1000 au ereichen. Freilich find die Nicel Inapp und muften
deshald audy eine Anzabl RKinder, die fih gemeldet Hatten, unbe:
riidficy igt bleiben. Bei Der Feier, ju Der Sedermann ’;unm bat,
und Die fich inmer cined guten Befudyes erfreut, wechieln Gicia|\nc,
weldie diesmal vom Stadt-Singechor in freundlichiter Weife ausge:
fiibet werden, mit Anipradhe unn 7\eflmuanon(‘n ab.

— Der Kuaben: nud Maddjenhort l)atlc qefternfeinen
mﬂlm Bejcheerungsabend, an dem  aufier einer Anzahl Anaben
diesmal _auch Die 3 amben bejehenft wurden. Jm dibrigen vollzog
fich die Feter wie Bei dev exjten Beidheerung am Abend vorher.

— Wetwegung der BVevolfernng zu Halfe. Jm Donat No-
vember 1896 fEm n Halle 3ugeropen 2001 Pevionen gegen 1095 'm
Rorjabre, davunter 1250 minnlide unv 801 weiblide; abgezogen jind
1921 Perfonen gegen 1550 im Borjabre, davunter 1150 manniidye und
71 weiblidye.

— Die Haudeldfammer jun Halle a G. madyt darauf auf-
umlfam, Daf vom 15. Dftober . J. ab die iBenilbnlhhc
Gifenbahn willralbabn(Strede Tideljobinst-Jnlaterinenberq)
fiir den regelmagigen @iitervertehr erdfinet worden ift.
Biiter, welche im diveften internationalen Verfehre nadh Stationen der
Ural: und %:&ﬂbmigam;!«hmu beférber( werden follen, find mit

Desember.

ift nue it deutlier Queliens

Direftem 7 S
- (sim\ Berfehr der Station oallt a.S. An cingelroffenen
und verfandten MWaarenaattungen waren bei der Kovialichen Giiter:
Abdfertiquugsitelle in Halle a. S. wabrend des Monats November
M umml)ncn u Tonnen au 1000 Kilogranmum. A, BVerfand:
Weigen 462, Roggen 798, Gerite 1783, Hafer 26, andered Getreide,
{mlmrim(hlc und Mais 546, illublmfabu(au 19"9 Cviritus, Gifia,
Branntwein 256, Petvoleum und andere Mineraldle 173, Kartofielnt
20, B 'nuntoblcu Goafs, Brifetts 921, Buder roh 256, Suder raffinivt
SDmm«nmth 108. — B.CGmypfang: Geteeide 6300, Suder
10h 21790, Juder raffinict 470, fDungrnum[ 120, Miiblenfabrifate
650, k’:wnt 1)0 Petroleum 100, Braunfoblen lBlbO Rartoffein 640,
v Theaterdivettor Rahn witd aller Borausficht nady
s !Ealhmtl)mlcr 34 Berlin nidt iibernebmen. Man fdyreibt
nimlid) von dort: Das SchillersTheater fdeint nun dody
in feinem alten Heim, dem Wallner-Theater, su bleiben. €5 Haben
awifaen dem ‘!quﬂdnsmth oes Sdbiller-Theaters und Heren Direftor
HabneHalle die, mit
Nusnabhme eincs wefentlichen ’Blmltcﬁ cine eberein)l dabin

crldpt vas Berliner Poligeiprafidium, Die Warnung, welde n\ub fiie
bicr Jnterciie baben diirfte, bat folrenden Wortlaut:
LAus Anlafy der vor furzem erfolgten (,wlnfmu cines

ﬂum’@m Acetylen gefiillten Vehalters, bei weldyer vier Mes
ven ‘Tod fanden, madie ich varauf nuimulmm vaf: fliifj
tylen nach den neuejten Untevjuchungen ein L,xu‘oﬂufonkr i,
Grolofivfraft derjenigen der Sdiegbaummolle nabe fommt.
Grolofion Dedjelben yoll durdh glithenden Wietallovabht, mmh Bii
platthen, duch lofale Grwirmuny, durdh Scblay und du
fbnelles Oeffnen der Behalter bevoorgeruien mwerden finne
Den ih dies sur bifentlichen Senntnif bringe, mcm‘ ih ni
bin, daf die Nnmluuq, oer Bertrieb und ver Vefis von rhmmcm
“Au-!)lm, al§_ eines ».mux[\ncyf\“.v, fowie die Einfitbrung _Desielben
aus vem Auslande nad) vem Gefe gegen en verbr
gemeingefabtlichen Gebrauch) von Sprengjtaffen voin 9. 7
nur mit polizeilicher L\lmlbnm auldig it Glei
iy davan, daf Anlagen, in welden Acetylengas gewerd
0. b. gum Bred ded Grwerds dargeitellt wird, als rhcmlfr[u B
au den nadh § 16 der Gewerbeordnung ciner  befondern Ge:
nehmiquny beditrfenden Anlagen gehoren.”

— Wicder cingefunden bat fidh der am Sonnabend ent:
laufene 14idbrige Ghultnabe Kot ShHhmidt aus Crollwig.
Gr war 3u feinen in Neideburg 1. n Berwandten
Tieje batten ihn dev Dunfeibeit und ved  nachfolgenden Glatieijes
wegen guviidgebalten. *

— Weibnadtsjcier in Trotha.
orte wurde am Sonntag der fhon an
‘l&leibnmlyts:thb im ®ajthofe  zum
veider  Vetheiligung feitens  der
Jn feiner ernjten  Gingangdanfpradhe  vedete  Herr  Diafonus
Dr. Yenvidy von der Bedeutung o5, immer griinen  Tannen:
baumes”. Weifer forady Hoerv  Fabrilbejiber Venemann iiber
008 natiitliche Licht”, dad er in langerer Ausdfithrung in Vesiehung
Ieele aum ewigen "n{nt Um Hery und Gemitth der Anmwefenden
in die rechte Weihnadtsitimmung gn bringen, dazu  frugen neben
Diefen Deiden Aniprachen noch die  muiifalijden Darbictungen  ein
qut Theil bei. Diejelben bejtanven in Tranicriptionen itber befannte
Weibnadytsmelodieen u 4 Hinden, Trio-Vearbeitungen iiber  foldye
und cinem Melodrama.

Hallejhed Kunijtlcben.

— Aud dem Vuvean bded Stadttheaterd witd ung, ge:
fdhrieben : Movgen Tonnerstag (heiliger Abend) bleibt vas Theater
u\ldﬂonrn, dodh ift Die Tageslaffe von 10—1 Ubr qedifnet.

Dad Repevtoire fiir Die Feicrtage ift Folaended: An allen drei
’"hnrmﬂn\ Nacymittegs 31, Ubr et halben Preifen vas
glingend ausaeiattete, an Pradt nI was im Stadttheater
1e  aur  uffiibrung  Fam,  iiberbietenve  Weibnadtsmardyen :
,,‘.‘lhhcnb\'dbcl oderder aqlidferne Pantojff
1. Feiettage Abends 7Yy g«nxc a¢
JCarm \‘n“; an 2 % Wagner's
baujer”; am 3. Feievtage br
bier feit mehreren Jabren nicht
Breciofa mit der foinlihen Mufif von € 4

< Uus dem Vivean ded  Thalia Theaterd
iiber das ‘1h\|mmw fitr die Feieriage noch folgende
Wm erften Feiertag (F: 3 aebt Nacdmittags
fleinen Pretren Scypnthan’s u)mm. WDer Berl e nfvejjer”
mit Herrn Diveftor Gluth in der Tite [rolle " in Seene, Abends
1,8 Uhr dad Schaufpiel mit (\m«m\ sDer Piarver von
Shtt()%cl\‘ von Ynzengrudber. Den Nachmittag des gweiten Fejt:
tages (Sonnabend, 26.) wird vas Weihnadtsmavdhen ,Gold=
mavie und Pedmarie’ a 1, am  Abend  findet die
erjte Auffiibrung Dcﬁ Mojer’jchen v SMeif-Reiflingen”
ftatt, in weldyem SHerr Direbtor Gluth o itelrolle fpiclt. — Am
Sonntag, mn 27. Dezember, Nadymittags, erlebt das  Humorvolle
uptipiel ,Dvei Wappen” fene fte Auffithrung, wibrend
"Nrvonge's  befauntes fdyones Vollsjtiid mit  Gejang ,Wein
eopold” gegeben witd. Sammtlibe MNadhmittagsvoritelunyen
nden bei fleinen Preijen jtatt. Der Billet-Vorverfauf befindet fich bis
Donnerstag NRachnuittag 4 Uhr in der O. Henvel'jchen Buchhandlung
(Marft) und in B. Dinglers Clgmungcidmlt (®eiftitr. 43). An den
Fefttagen fel0ft find, — da die Geichafte qefeblofien -~ Billets nur
um Fureau ded Thalia-Theaters gu haben und jwar in der Jeit von
11063 1 ll[)r Bormittags.

D dem_beliebten Ausilugs:
diejer Stelle angeliinvigte
L#Cidelfvany”  unter  zabl-
Gemeindeglicder _ qefeiert.

Wir madyen Damuf
nufnmtimu. Dafy die permanente Gemldeausitellung (qv. Gteinjtr. 12)

am erften Feiectage aefdloffen bleibt, am gweiten und dritten
Hetertage aber von Vormittags 111/ Dig Nachmittags 1 Whr gedfinet
ift. Seit geitern find wieder mehrere neue Bilder zu den bereits
befprodienen hingugefonumen.  Gine gany Dhervorragende "Irlmt |ﬂ
#Jefus _und die weinenden Frauen” von L. Feld mann= Diifje
vorf. Das Bilo witlt ebenfo durd) gefchictie Gruppirung der \llolf?'
murcn wie  durd) dic forgfdltige  Behandlung Der  einzelnen
Feuren.  Der unter der L Ded  Sreuzes aufammendrechende
(Sbrif!us at bei all’ feinev Hinfalligheit nody etwasd Jmponirenves,
wad um fo mehr  Geroortritt, als er aucd) durd) feine
Rleidung von der moderneren Umgebung fidh qleidbfam «
forideres Wefen abaubeben fcbeint. von Volfmann-s
der Dbereits durd) jwei Motive von ver Gifel verfreten wav, Hat
die usitellung mit woch vier neuen Lanvidhaitsbildern : ,,‘!lus
G ,,mum Herbittag”, ,Friiblingsmorgen” und ,Junge
eichidt.  ud) Diejen ‘Bllbern Tonnen iy,
i eine gute iftif n
Dasfelbe ift der Fall bei dem Genrebifve , Vittere Mcm;m” von
%enn(nﬂ-&)nnfcn in Diiffeldorf. Dex fleine J Junge, der fidy
binter cinen  Mantel overjtedt, weil ibm Ddie Mutter eine Dbittere
Medigin davveichen will, it in trefilicher Weije wiederqegeben, wihrend
die Mutter in ihrer Haltung etwas fteif aufgefaht ift. Jum Schluffe
)u nodh cum von Heren Huth in Wormlie audgeftelliten Monde

G

exgeben baben, Dof das Schiller-Theater in Den Kontraft des Hoeven
Habn eintritt, "Grm:miab\en wit nody, vaf die Piane, vem Schiller-
Theater ein cigenes Haus gu bauen, fonl reiten, und daff neuerdingd
Lerhandlungen fhweben, Dag Avolph Crnit-Theater oder das Theater
e Weitens dem Schiller-Theater u fichern.

— Die Jichung der MWefeler Geldlotterie ungiltig! Bei
Bder geftern beendeten Schiufigiebung der Weijeler Ge Iv(omm Bat fidh)
tin fibergifliger Gewinn im Olitdsrade vorgefunden. Die Jichung
ift infolge deflen vom Minijter bereits beanitandet worden, fo taB
Der Wejeler Lotterie daffelbe Migaefchict widerfabren ift, weldes im
grbn d. oie Ungiltigertiarung  der erften Serie dev Berliner

nmrbc.‘!lumeﬂung«[oﬁmc crforderlich madte.
oftamuveifnngen im Verfehr mit den Sanoa-IJnjeln.

Das ‘Hudﬁ&lufmml madt focben befannt, Da§ vom 1. Januar 1897
ab ‘Boimmuzlhnmen nuﬁ Deutidland nady den Samoa-Fnfeln, durdh
!&mnucluns Der Deutfchen Poftagentur in Asia, bis gum Eingel-
betvage von 400 ‘.'Jlnd ulafiig Rnb f\ur Ausftellung et ‘Bon
anweifungen it dad firr den mternati Berlebr vor
Formular gu benugen, wodurd) dev Vetrag lediglich in der Marks
wibrung angugeben ift.  Die Gebiibr betragt 10 Prennig fiiv je
20 Marf. mindejtens jevodhy 20 Prennig. Die Auszablung der Ve-
trige duvdh die Deutjche Poftagentur in Apia erfolgt entroeder in
der Martwibrung oder, je nah Den vorbandenen Geldmitteln, in
englifdier oder der Wiihrung dev Bereinigten Staaten von Amerifa.
Ueber die jonftigen Bedingungen evtheilen die Poftanitalten auf
Crioroern Austunit.

- Gine Warnung Hinfidhtlich der Acethlengadbereiinug

ey fdhaft Gtwnbmmg gethan.

s der SBmm Gadjen uud iheer Umgebung.

e Ravdeut aniever JriginaloRorcevonvensen (R nur mit deutlider Cucdens

Sngabe geitattet.

— Dettitedt, 19 De;. Babn Hettftedt:Cisleben)
Unter Qeitung der Firma Avamer . Co., Betlin, gelangen die Vo
avbeiten fitv Den Bau dereleftrifden Ba ettited
Gisleben bereits nod) vor TWeibnachten yum volitandigen Ab-

idluf. Dic Trace ijt nun znbmn[tlg wie folgt fejtgelegt: Bom
S}em'lehm Marftolas geht Ddie Linie auf der &b«um‘ wach Grof
otnet fiber Leimbad na andfeld wd weter im Buge
der  neuen (Shnuim nadh Kloftermandfeld, an Veundorf
vovitber nadh sge bra, Biegelrovde, “lblﬁborf Dergid:
votf, Creidfeld, Wimmelburg, auf der gﬂncnfldmmuﬁm
Ghaufjee nach Gisleben und endigt in Helita.  Ju Gisleben
an der Marlifivche wird die Babhn Ddie grote uugmn auf der
ganzen Strede, ndmlich 1: 9 ju itberwinden Laben, Die Linie geht
vort durd) Ddie Gangcrbmxm Gtrafe iibec den  Marltplag  mit
giner Schieife nach dem BVabhnhof.  Hier in unferer Stadt war der
Babnbof nur durch Anglicdevung cine fodten Stvanged in ben
Berfehr der BVabn cinjudesiehen.

— @vifenhainidhen, 22. Desbr. (Perfonalnadridt)
An_Stelle Des nah Deligfdh benxfrnu' Lebrers Githenbach, ver am
1. April £. . unfere St:vt verlafien wird, wurde der Hitlfslehrer
an der Provingialturnanfialt in Halle a. S, Naufdy, von dem
$Batronat hier gerofiblt

= !‘.I g, 22. Desbr. (Bevungliidt) bei Benugun

,)n[mluh'«\ m gultm ver Dampfmiiblendefiter Heve Hubridh in
Patraw. Dev Bevungliicte Hat fich fo jchruere Verlegungen uge zogen,
paj an feinem Auifommen gu swetfelt wird,

— MWeifenfels, 22. Dez. (Der landwivthidaftliche
LVevein Plennidity) l)mt am Sonnabend feine legte Jabres:
verjammiung, in weldier die Vereinstage m‘., nichiten Jabred feftae:
fegt ourden, von denen der crlh am 16, Januar, der weite am
13, Februar flattfinden foll. Das Stiftungsfeit joll am Griindun
tage, den 6. Mavy, gefeiert werden. Aud)y wurde bejchloffen, neun
reinbliitige Simmenthaler Bullenfalber eingufitbren, um, da die
Grimdung html\niﬁwndlum‘u an _ vefibicdenen Orfen - auf
Shwierigteiter pt, auf drefe Weife fin Hebung der Rindoiehzudht
3u forgen. \;\b\m \h\\ux eined fo.chen nmN‘umm {[\m\ it cine
anjehnliche Subvention in Aushidht ceitellt. — Ve
genommenen Borjtandswahl wurden die Hoerven

als Voriteher, Graul-Wethau su defjen :Ic'[u Saufmann

Swdgner-Puttiy jum  Scwiftfitbrer, Vah-Pofenbain zum ihllucr:
tretenden Sdriftithrer und RKlof-Lrittiy sum Kaffiver gewdht. Jum
Cdlufp veferierte Herr Graul-Wethau tn interefjanter Weife iber
Pibnersucdht”

— SKidjen, 22. Dejember. (Sondevbaver Eicbilabl.)
Wie gcmulmlul» batten die Gbr. Kerjten Nadymittags die Lohnung
fitr ibre im Fveiroder Yetriebe thatigen Avbeiter in einem “'lm\cu
ibrer Dratbicifbahn von unten mit Hinauibeforvern laffen und
warteten, wie fonit, die telephonifhe Veftatigung von der Dmlmul
Anfunft  Ded  Gelves. Gttt  Ddicfer Beitatigung fam aber
aejtern die Meloung: Geld (500 ML) fehlt! Sofortige Nady-
forfhungen crgaben, daf oa, wo die Seilbahnwagen vem Gebiol; febr
nahe fommen, im Sdinee frifbe Fubipuren fid jeigten, die auf cine
Heraubung e betveifenden Wagens fdhlichen liegen. Beim Bevs
folgen Diefer Sparen udmlg e3 denn aud, den Dieb in einem bisher
unbeftvajten ‘Ulmidmt aud Lengefeld ausfindig s machen, der fich
im 2Walve verftectt bielt,

— Tendhern, z Deg. (Stidtifdes) Sdhon feit langen
Dabren fuipveben BVeh andlungen, den inmitten lmfm\ Stadt Delegenen

Sutsbeszitf Dder btabtgcmcnwv suszufdlagen,
weldye indeffen ftetd erfolglod verlaufen find. x,as Geaus fidy eve
gebende ‘“lu,mrbu(lmu it jest dem ,Weik. Qvsbl.” 5moluc infofern
beieitigt worden, als <3 gelungen ijt, ywiidhen der Stadt und dem

aenthiimer Rittergutes eine B ereinbavung Ddabin au
Stande ju bringen, wonad fich teive BVezirfe su einem Jroectoerbande
e Verwaltung  der offentlichen Avmenpflege, um Vau und e

Untechaltung der  dffentlidhen Strafen  und Wege, sur Stragenbe-
leuchtung und jur llnhxl)\ltung Der dffentlichen Brunnen vercinigen.
Diefe Vereinbatung it im Jnte unferer ftart belafteten Gemeindes
finangen mit Freuden ju begriifen.

z. Deiligenjtadt (Cichsield), Tezember, (Die meud»

1 rudw Morvthat an Dem deutiden Vanquier
Hiafner) in Tanger bringt nacbjolaendes Borfommnil , weldes
fih i vovigen Jabte abgefvielt hat, das_ein grelles Sdlaglict
auf die Bujtan ¢ in Wavotfo wirft und deflen Jeuge eine bicfige an
qefebne Firma ijt, wieder in Grinnernung.  Die lnfmum Navelrabrif
£ 100 Gugefmann u. Go. bicr batte cine  Wedbjelforderung  von
203 Franfs an Mobamed $0ib Gejonfy in Fey (Marotlo). Das
Accept wurde aber von dicjem nidht mux\lu't, wesald €. u. €. eine
Qlage gegen ibn anbingig madhten, Das Gevicht vevwarf indefy die

age it der fnmuun Yegriinoung, daf die Mavoftaner

CdhuldenanDentjdeiiberhauptnidt;ubesablen

Die ,\mlm Gngelmann wav biermit aber feines
u\\un nahm die  Hilfe des gu\-mmhh Dew
fen Tattenbach in Anfpr Lurdy vefien Juterventon
die Klage sur nochmaligen ‘l\ulmﬁl\nm 0Or €I audered
dem audy lu-l.dp sugesogen waven, 3u bringen.  Dicfes
chied gu Guniten dev Klagerin,  Auf Anvathen bes  deutfhen

\ummh wurde das Vankaefdyaft \Jumm und Joadyimfohn in ‘\mml
mit  der  Beitreibung  der ,ym‘\\nnvg beauftragt. Ler
Banfier Sikner  begab fidh veshald  qu  Gefon,
weldher fih aber immer nodh  behavrlich rweigevte ,
beablen. (s man ihm nun evnftlices den Kragen gehen wollte,
floh cv in die ’)h\l ce (oder tvie ¢3 inen hier eingelaufenen Briefen

ieiRt s in Tigthum), wo man ibm nad) marroffaniichen

(‘hhij\l\ nubh (m[;uhcn fonnte. Gv bielt fih davin mebrere Tage
auf; als er abev wieder guriidfam, wurde er abgefafit und ihm die
(uxlr(c ves Gelves abgefopft. Tie yweite Hiljte Des Betraged fonnte
ebenfalls nur auf die gleiche QBr( ¢ von Mefonk abgebolt werden,
Denn, alg ev besablen follte, fliidytete er femell wieder fitr langere Jett
in_vie Mojdyee. Du(@ cifen Des Banquing
Sifner ift die Fivma Cogelmann fdlieklidy ju ihrem gangen Gelve
aefommen. Dadurd) aber, und durd) dbnliche Jnterventionen im
Qutereffe es deutichen Handels [deint ner die sheindichaft
ocr Maroffarer gugesogen su haben und v tite aud) die Urfadye
ver Grmordung Ddiefes braven Deutidhen fein.

— Grinet, 22. Dejember. (Bur Bildungdes Besivls:
friegervevbandes) Am Sonnabend tagte bier roiedevunt
eine Sonfereny von BVerfretern brt Rueis- ﬁmanucrbmwc ves Ne-
gierungdbesicts Grfurt (vergl. MNr. 588 der ,Oall. Btg.”) wm  Ddie
Biloung cines Negierungsbesivfs-Rricgerverbandes de v ing 2Werl
au fegen.  Betanntlich foll nun audy fiie das “om&nld: Preufen
nach dem Mujter der itbrigen deutichen Staaten cin Landes:Rricger:
vetband  gebildet  und  Ddiefer legteve in_ Megicrungdbesicts:
Unterverbiinde qegliedert werden. Die Yerathungen
aipfelten in et einmithigen Buitimmung
,u bem 91 ntrage auf Yildungeines Regierungsd:

:fviegerverbandes.  Jn den Voritand wurden
gmnblt bxe feitherigen  Seiter des Thuvinger Central-friegerver:
andes, der fidy mu\ in einen freisoerband Grimt umgeftaltet, fowie
die ‘l}ori‘uenbcu der eingelnen K biinde. Bum Gbrenvorfigenden
e neuen Bundes wurde der Gencrallicutenant ; D, o. Briydowsti,
und gwar auf Lebenszeit, crnannt,

— @rfurt, 22. Degember. (CinOpfer feines Berufes)
Ginen fdpweren Stand hatte gejtain Nachmittag in ber 4. Stunde
ver Flurfdyiige Moller beim Vegehen der Jobannesflur: Jn der
MRibe ves ,MNoten Berges” bemertte ev awei Manner, weldye et Jaqd
auf Hafen oblagen. 9 i fif) den FWiiddichen ndberte und
fie anrief, gaben i Q‘)nwcf} lid) ui e auf ibn
‘b:{)munctrnirtu ftitrste i
sufammen.  Daraufhin madhten ﬁda Du
Beamte leider nicdht exfannt hatte, davon.
fdbwarse falidhe Bollbarte. Die Verlepungen ves
techt bedentliche. Die Schroten find m den fopf, in die
in die linfe Hand und in da cingedrungen.

— Qwmedlinburg, 22. Degember. Mudjeidnung —
[OFY o&c Felomack) Der Kaifer bhat dem Landwebr-Begrabnif-
Be in dem Genadhbarten Ditfurt aus Anlag tes fiinfaige

Beftebens und  mit Nidfibt aunf die Aonigstreue und
patriotifche  Geftonung  feiner  Mitglicder cinen Fahnen:
fdmud vedichen, beftebend it cinem  Bande in den
preufiidhen  Farben  wnd in einem  mit. dem  vreufifden
Wappen verfeberen Nagel "mm Nabnenfchmud ijt
gefterr  dem Borftande Bevein duvdh  den Lands
1ath Gebeimrath S tielow chrenden  TWorten
fitr Den Berein iibereeich feit 1868 aum eriten
Male wiever Gerausgeg altungstericht umfagt
basd Stadtge 1,37 Quadratmeilen wnd
bejteht aus ( einemr Gefammtrcinertrag

88702,88 nrger Tduunvf ift ein

9, D

o
‘.‘Ilh‘ntulcr '
Anfdheinend  trugen
Flurfdyiien find
Bruft,




Summe von 18741 71784 m. a’?g:g?u. Dic cigentlide Stadt
umfafit einen
M Etendal, Z. .ugembn- Derfdredlidellngliids:
auf hiefigem Bahnbhofe), iiber welden wir bereitd in
?tr 97 Det ﬂba Erlg “ beridgtet haben, bat den bicfigen Stations:
vorfteher 1. Wilbelm Tillgerodt betroffen. €3 werden fiber das
traurige Borfommnif nod) Tolgende Cingelbeiten gemelvet: Am
Gonnabmb Eonmrlg Almt oer pilidytivene Beamde um)ﬂu einen 3u
4 H’lﬂ

mnlm ba lmx und Ultona, a18 Bertrete: deb Raifers
vatri ﬂnimar"r Fesritfite, welthe in ein

Die (Sjm wn jaben wobl aus und

fie mmu gute LBerofleaung

Caiffsungliit bnbt Ditten. Obne

Gang und_ Klang marhblm Ddann bcr Bug unter der Fahne 0:3
Martnevereing in Damburg ein, sundchit nad) dem Hotel ‘Bnna
Heinrich. Ew. cinfacge Feier am Hajen verlief witrdig und eindiudss

‘magm, al8 diefer ploglich durdh die ‘Rmvgxmmid;mc “gegen den
Bug gefdoben rourde.  Willgerodt gerieth awiidyen die Puffer, weldye
ibm die Brujt cindriiften. Der Schwerverlepte  wurde nady vem
Ctationdbureau aefchafit, wofelbit e mit feiner foneil herbeigeeilten
Gattin noch mithjam cinige LWorte w chiclte, alddann exlojte der Tod
Den entjeglich Leidenden von feinen Qualen. Ten Fiibrer der
Sinngumn dine foll feine Echuid mﬁcn, va er feine Ahnung von

Dem Ves jtebers  jwifdhen  den Gijenbabn-
wagen batte. Heute wurde dec Todte nady feiner Heimath Brauns
[d:mcig itbergefiihrt, um Dort beigefctt 3u mwerden. An der ers
qreifenden Trau.rendadit am “dmmn Yibend nahmen audy Herr
Gifenbabnprafivent Tacaer, fowie veridhicdene Regicrungsrdthe der
Gifenbabndireftion Magdeburg theil.

—
— Canberdlcben, 22. Dezember. (Boldene Hodyjeit)
Geﬂcm feierte Der Simmermann tnd Stanvesbeamte And. Meinide

Wehringen mit feiner Ghefrau das Feft der golbenen Hocheit.

— Siodwig, 22. Tegember. (Ridgang desd Krebs:
beftandes.) Die Bidhe unjerer Umgegend waren frither aufer:
ordentlidy reich an Krebfen; der Bejtand it jevody in den legten
Sa?rm fehr puriidgegangen, in dem von MWorpen fommenden Ge:
wiffer find fie fogar fmlt noﬂymnblq verjdyunden. ‘!Xugcnbhfhch
lift die bergoalich anbaltiiche JNegictung CGibebungen dider die Ur-
Lacbm Diefer Crideinung anffellen und Hat gu diefem Gwede von

iefigen Fijdhern ein Gutaditen cingefordert, um  gecignete Maf-
rrneln pur Hebung der ﬁ’ubgju\hl Ircffm su fonnen,

Ta, deaefnuden) Bor etwa
vier HBod;m entfcmle ﬁd) Der 67 Jabre alte Romptoirdiener Auer:
bad), Der, ofne arbeiten gu miifien, cin Jiubegehalt von  feirem
Mrlm!ndwr besog, unter Umjtanven aus jeiner Wohnung, dic auf
Celbitmord fdhliegen fiefen. Nlle Slad)fmichunncu hhel\m nfolgloﬁ,
ber Mithigraben wurde groeds der N
Der Wald abgefudyt u. f w. Geftern Mittag fand mnn Dm bmuf
ftart in Bermeiung iibergegangenen  Leidhnam ves Vermiften im
Miiblgraben. €8 ijt angunebmen, daf Auerbad) durdh ein jabrelanges
Ibrpcrhdm Reiden in den Tod gofrieben wurde.

22. Dej, (Cine nadhahmungémwerthe Ein:
ti d,lung) beftebt feit Jabren in der bicfigen Porjellan:
fabrif, mbem fitr 2a8 Arbiterperfonal cine Weihnadts
bemecrung veranftaltet wird. Yud) diefes Jabr wurde an_ bicjem
$ram feitge gﬂhm, bei welcher Grelegenbeit feitens dex Dincltion

egen 1 sur  Bertheilung  gelangt  find. Derattige
|bnad)‘5[pmben an die Mbeiter find jedenfalls @ t, treue,
ufriedene Acbeiter ju fdhoffen, was der  Leiftungsidbiglet eines
britbetricbed nur forderlich fein fann.  Michte Das  von  ber
ablaer Porgellanfabrif gegebene rihmliche Beifpicl sur Racheiferung

Mcmn
= Weimar, 22. T (Merfwiirdige Pictit) Cin
gcnnbnbnrc! Snftta! finbet fidh in ber Beitung , Deutichland” in
eimar. Dort beift e3: ,Wie Dad Weimarndye Hoftheater Ddie
arofien Tobdten ebrt ! An ‘!}Iogmxg Io‘brﬁmg giebt man , Renaifiance” ;
an Beethovens Geburtstag ,Cop:ienne”. Ta darf man wohl fiix
ﬂhmls @cbummg (Sbnrlcx)f Tante” erwarten 24
ipgig, 22. Leg. (Meber 2000 Aumeldungen jur
Suntleer Ausftel lung 1897) find bid jum Schluftormin
am 15. Desember mit gun Theil jebr weitgehenden Roumaniprichen
eingegangen. Dabei find, wie fmhct jdbon cowdbnt, die Thetinchmer
an ullthlnausﬂcllnn% nidht als eingelne luse
fteller  aezablt. Ter Crfolg eni ipuc!)t vollauf den Crwartungen,
die allen Ponnen ald befeht gelten. Jn den nddyiten Tagen
etoa  noth anmeldende Ausditellungsluftige follim  jwar, joucit
Died moglidy ift, nody sugelaffen werdem, bodh wird man
aud nabeliegenden  Griinden  eine fritijhe Siblung der Gegens
ftdnde eintreten loffen miiffen. Fitr fpdter cinlanfende Anmeldungen
wird aber, wenn fie iiberbaupt nody angenommen . en,  eine
_l;M]ru Plagmicthe berechnet werden. Ten bereits jugelafienen Ans:
elfern ift su empfeblen, ihre Borbereitungen fo u trefen, daf fie
rofﬁiu ngstage, ald welder cinjtweilen der 24. April
ntllm fonn, damit fertig ﬂm venn 3 fonnte leicht Der Fall cins
treten, daf Cmmuar von der Sﬁmmurung ausgejthioffen werden.
red 22. Des. (Berbaftung) DTer be—fannte
{osmlb!mnhut\id)e Agifator und Journalijt Arno Reidard
mwurde beute fiith aus noch untefannten Urfachen vevhaftet.
Sammilidhe Papiere und Korvefpondensen, die v in feiner Behaujung
atte, winrden btidﬂngxm mt.

— Dresden, 22. Degbr. (Be bnurru;mrnhe Qeute)
an Gifenbabnlreifen erregt das Urtheil im Lobauce Gijenbabnprozef,
in bem Trandportdivettor Winfler su pwei Monaten und Vahn:=
bofsinfpeftor G 6 e gu einem Monat Gefingnif verurtheilt werden
muften, die grofte Theilnabme. Befonders manvte fich Ddie all:
Scmﬂne CSympathie dem im Dienit evgrauten Transportdiveftor
Wintler ju, Dder feit ca. 30 Sahn‘n im_ Dienfle der  RKoniglich
Cidfifen Staatseifenbobnen fiebt vnd der fih nie etwas ju
Cchulden  fommen [lep.  Wintler fahrt fm dem  Jabre
fammilide durd) Sadien fahrende Hofsiige als Transportdireltor und
3 it ein duntles LVerbangnif, durd) welches der treue Veamte feine
Laufbabn al8 folder im Gefingnify befcblicgen foll. Fiic die
@ewiffenpoftigteit Winflers fpridht der Umftand, daf nody niemald
cinem fiiritlichen Gajte in Sachien ein Gifenbahnunfall nhuhd;u Art

ffict iit, und wer die Umitinve in Betracht 3icht, weldhs an einem

age, wie am 12. September, auf dem Lobauer Babnhofe geherricht
baben, der wird Den Deiden verurtheilfen Beamten fein innigites
Mitletd nicht verfagen fonnen. €5 bandelt fich icr ledighich um
cin Berfeben, weldes feinen Grund darin findet, daf die Beamten
Dem Konig Albert und dem Kaifer Wilhelm cine Erleichterung beim
Bejteigen der Hofziige fdyaffen wollten.  Nur bierdurch 1it dex Unfall
qefdheben, der noch Jo unendlich glidlich abgelaufen ijt.  Spegiell
Winllers (Ht‘mvyfmljmllglrlt bei filcilichen Befuchen in Sadbfen it
befannt und nabesu 20 hohe Ordendausseichnungen jdhmiiden aus
diefem Grunde die Bruft Des bemitleidensroeriben Beamten.

- Branufdveig, 22. Tezember. (Baftor Schall und
Jiedandesjynode) JIn Ve lepten Sigung der Lanvesipnode
wurde aud) die feit ein uub einbalb_Jabren jdwebende Disciplinar
.mtcriudnmg Igcgrn on Pajtor Schall in Babroorf erwdhnt.

Der Synodalausidyup erfannte an, Dok das Berbleiben Diejes
@uiﬂld)m im Nmte wegen fumfcam Unbotmigigleit gegen flaatliche
und tirdliche Beborden unguldflig jei”.

Die gervettete Mannjdhaft des ,Jltis"

ift geftern in Hombury angefomuen.  Befanntlidy follte die Landung

Der braven Mannichaft ded in den mmcmmm Ocm !rm verloren

gegangenen Kricgsichifies fchon vor einigen Tagen in B i
crfolgen, wo ft[ﬂ\cbc Borbereitungen gu ibrem Empfange be xf

mmn flein Die ur ftigen ﬁnmuugambm i

Tage Batten die sfiibrung Diefes Play

befdylof, die waderen Matrojen in \‘nml'u

fle Dann fofort ju Bbeurlouben, um fie ibren

da8 Weibnachtsfeft wicdersugeban. Jn lete

malige !}miigmmg ver Landung ein,

vefteten trug, vor dem Cingang ium

wat. Co fonnte die am o ,ul\h 3

Qitis*  erft geftern in i NRachmit

Smmalbhdun Boden Detx ;

mit  Ghren. und  Sympat

wenn audy Ddie Feicr der gefdhildes

Den uxfuruu%lub geplanten x[um

exfolgte am Amenila

voll, alle 9 waren tief ergriffen und begenaten der maderen
,,i‘sllxr;‘ Wannjdaft durdy jallboje Hindedriide und Burufe_ibre
en Sympathien. Am Abend gab ibnen der Senat cin Diner

el Pring Heinvich, on weldem Vertreter der Stadt, War
eve, Lertreler s Rhedevvercins, ver Viarineverein u. A. theil:
en. Won morgen ab find die Leute beurlaubt. Eic freuen fidy
lidh alle Tavaur, Da8 Weihnadytsfeft im Kreife der Jhrigen ver:
leben 3u fonnen.

Edififabridnadyridten,
— Bremen, 22, Desember. Der éBofmuvaet Havel, Kopt.
€. Gliftofjers, vom Norddeutiden Lloyd in Bremen,
iit 5 Uhr WMoegens wobibebaiten in Newyord

Vermijdytes,

Bu der BVerhajtung ded Vauf Agenten Pegele, die wir
bereiis telegrapbijch gemeldet baber, gehen uné nodh folgende Mite
theilungen 3u: Bei der betmrhh:hen Grofe des Feblbetrags muf
man annelimen, dofp Hegele die Tepots angegrifien und an der l‘ow
verfpiclt hat. Hegele’s finangielle 3 Bcrbnlml%e galten fchon feit einiger
Beit al8 unpiinitig; er bitte die Reihsbanf-Agentur fdhon in nddhiter
Beit abgeben mitfien. Bereits Hegele's Rater Hatte diefen Pojten ke-
Heidet, Jadh Deffen Tod, Anfangs der Sler Jabre, erhiclt ibu
ber  Damal8 nod verbdltnifmipig junge Sotm.  Hegele
Der Qieutenant der Nejerve war, madhte fich die Sache chwas Imbt
indem et fich fiir V. Hauvtarbeit einen jungen Mann_engagirte. So
wird ibm ovon feinem cbalt nickt viel geblicben fein. Vuf Ve
febwerden von Gejdyaftsleuten iiber Heaele's Bequemlichteit joll ibm
die Stelle gefiindigt worden fein. Ter Auiwand Hegele's war nidt
itbertrieben.  Allgemein bedauert werden jeine junge Fran und fein
drei Jabre altes Kind, ebenfo Ddie Schwicgeveltern, Dbei denen er
wobnie, diberaus fpatiame und brave Leute, die fhon Uneliid mit
cinam ungeratbenen Sobne batten.

LOpfir von Monte Garlo. Aus Nigza fdyreibt man: Jn einer
vetdafieren iitte entdetle man den Leidhnam eines jungen Vlannes,
der_mit der Mechien noch ewnen HNeooloer umHammerte, mit weldem
et fith ind Dery gefofien baite. In ver Ucbersiehertajche fand man
cine im Leicjaale des Casino di Monte Carlo geidyriebene Slarte mit
den Worten: ,Jch fterbe, weil iy ruinirt bin — meine Familie
bitte ih um Bcr\ﬂlu\!g Renato Dulce”. — Die Leiche des Selbit:
mirderd wurde photoqraphirt und dann nad) Dem Friedhof gebradht,
wo alle Selitmdrder beerdigt werten. Audy ein Spanier Namens
Uentura, der gleidfalls MIcd, was ex bejaf, im Spiclfaal verloren
batte, hat fich erfchofien.

Giu originelicd Gauneriviid ift im Schwaryvald veriibt
worden.  Aus dem Freburcer Eejangnif entrich cine Gefangene,
die qur l~cxhuf,unu einer Strafe nach LQingen gebracht werden follte.
€ie wurde in Stade am Woraen nady ibrer Flucht von einem Poli-
seifergeanten in ciner TWithidaft au’ gefunb n und mubrr vethaitet.
eber |hr¢ Fludst wird und  Folgendes beridhtet :  Jn  Neuland
fudite Das Madchen, der dad rayhe Geben bei vem @Iuﬂmc lditig
geworden war, trof” der fpiten Vbendjtunde unbd ibrer zmum
Tofiafcit von cinem Gajtwieth cin Gejpann  nad)  threm  Heiz
mathvorfe  Jbbenfleth  su  erbaiten, unter allexlei WVor-
ipiegelungen, Ddie jedod) Dden  gewiinfdten  Grfolg  nidt
batten, weshalb fie, nnf die G(hlrcbugku der Blenjchen fchimpfend,
fich entfernte. Jn Drochterien, wo fie gegen 1 Uhr emfraf, flingelte
fie Den eben erft von einer Nadytabrt gurudleb!enhen Azt Heraud
und jehilverte ibm in ril[]rmbm TWorten die ploglidhe fdywere Cre
Franfung cined Qinded in freuel, deffen Cltern fie den Gefallen
gethan babe, nad) Drochterfen gu laufen, um ihn (den Arzt) gu holen.
Der Tottor lich fbleunigit wieder anjpannen und mhme fi) auf
einen Quftrobrenfcnitt ein, denn nadh Der

unmdmt foll mc‘ehben werden, feinen Sif wieder eingunchy o
fouede denn audy im Triumph bereinpeholt,
lrumn Yusbrud) jubeiriven Beifalls Tonnte weitcrae]

Turd) dad myjtcvivfe Verfdwinden eines _ jungen “Hnnw;
in Hegen n Weftralen an feinem Hodyeitstage, Scnnabend, den
19. Tezember, find poei geochtete Familien in  ticifte Trauer um
arofie Vejiiirsung ver ept worden. MNachdem am Freitag die Tlandegs
antlidye Cheichlichung erfolgt war und der junge MWann Ten oy
diejes Tages in der Familie feiner ‘.}mu und in Geiellichait  feineg
aus  retter "Smw e Dochyeitsfeietlichfeit  berbeigetommengy
Raterd und VBruders in beiteriter Etimmuna gugebradht hatte, ey,
abidyiedete ev fidy gegen 12 Ubr Nachié von den Seinen, um i
Tegten Dale i feine  Junagefellenwohnung 5mu63uhhrcn D3
anvern Morgend fprad) der junge Wann  fdon frith im Haufe m,
Braut vor und {raf dort nur die Wirthidhaiterin
ibm fagte, dap Nlics nody fblic’e. Tarauf ging er in cin Vap unn
vann Bormittags gegen 9 Uhr nady dem Vabnbof, um die
Hocheitéreife teftellten  Rundrcifehefte, die auf  Hagen - i g
lauteten, abaubolen. Von diefer Stunde an it er verfdiwunbde
fann nur angenommen werden, dag er infolge eincr plogliden Gei
ftdrung fich auf die (Etimbnbn geiet hat und fortgefahren iit. foiy
Umitand deutet darauf bin, daf diefe Meife eine iiberlegte war. Yy
Biel ved fehnlidhiten Wunjches der Beveinigung mit Dem fiber Alleg

eliebten  Midden, im  BVefig  cin feinfiunig  audgejtattiten

Deims,  infol feines bclm froblichen  ejens  allges
mrm ibt, liegt  nidy ber  geringfte mnd oy,
ber ibn su ciner foldhen That bétte beftimmen tonmen. e sxm,
aeitsreiie folite am Abend Des gedachten Taged angeiveten wetden,
alles Nothige bierju war in dec Wobnung  bereit gch‘g\ aud die
Ubr und die Vrieftajdhe mit dem sur Hochjeitsreije bejtummten Gelye
wurde auf dem Tiih in feiner Wohnung nodh vorgefund-n und famy
er daher nuv im Vefig ciner fleinen Summe  Geldes gewejen
fein. Theils von meit ber waen Ddie gabireidhen BVerwandte
und Freunve surHochscitéfeier eridyienen, die feftlich gefchmiicte Kixce
gefiiflt, Das Hochscitsmabl im Hotel war bereit, nur der Vrdutigay
febite. Wer vermag die Berzmweiflung der jurgen Frau, die jo jif
vom Gipfel des Gluds in den Abgrund des tiefiten Schmerses gee
idhleudert rourde, wer die (S}tful)le der an;xehorlgm und greunde g
fchitbern 2 Ailes Suchen nach dem Vermipten i Hag v und U
gegend it bisher verqeblidy geweien, jede GSpur verloren.

Cadjfen in Amerifa. Herr Frof. Dr. A Ko o - Heivelbery,
er fidh 5. 3. auf _einer Neije um Die smen befindet und feine Gr:
chmfe in ciner Serie von _intereflanien Antiteln  fdyildert, fommt

nui die Fiuufer des Wiififfivpi ju forehen, «n Denen er cine
erbc fadfifder Siedlun gen antraf. Gv exsdhlt Daviiber:
Wian fann nidt fogen, DaB bdie Spenerie, die fich Dem Reifenden
auf dem  Miffiffiopi  exdiinet, eine befonderd grofartige 0
aud) nur _inferejlante fei. Der niemald mebr als tine
englifge ~ Meile  breite Strom  ift  nirgends  in fener

angen  usdehnung  gu  dberdbliden, da  zabllofe  Jns
cln i ihm  verftreut  licgen.  Tas  fhmu gelbe  Wajjer
fdheint mit den Ufern, bie Aluvialland von mlgc?ﬂ%r derfelben Forbe
find, in eme Mafle sufommengufliegen. ©Oft debnen fich gu beiden
Eeiten ungeheure Sumpfflachen aus, die mit Robr: und S iljvididt
bededt find ; die Bewaldung ift nidyt gerade fpdrlich, aber man merlt
es den Viumen mobl an, daf fie auf fumpfigem Boden und in
fdhnellem Wadysthum aufgeidhoffen find, das Hols ift faum
brauchen. s:ie unbd da fteigen Die lfer bis ju mehmcn Dundert Fuf
boben Hiigeln_auf; dann gichen fidy an ihrcr S’,ebnz @ ofere dn:
ﬁebrlungcn, Dorfer und Ctadte bhin, Ddie einen freundlichen
Inblid gcmubun, wibrend in den  Nicderungen Pt
b armfeligen SHiitten it
Gignalieuenwidter ble dde Vionotonie Der Landichaft nod) erhoben
Unter den Anfiedelungen befinden fich befonders viele deutjche, um
eingelnen Orten mertt man den deutidhen Charalter fchon von Weiten
an. Das gilt bejonders von den facbfifchen RKolonien itfens
berg, Altenburg und Borna, die im Jabre 1836 angelegt
worden find. €3 waren meijtend maumx, die aus religivjen Motiven
Cadifen verlieen  und ihrem  Fihrer Stepban  bievher  folgten
Jb - fonnte  mir  nidt  verfagen, das hart am
legene ﬂhnrnbetg au befuchen, und wo i
war die Freude Der  Leute, fo  unverbofit Deutien
Sandamann g feber, quoB.  MNudy idy  freute  mid,

war  das_ arme  Kind, weldem o S;me bringen
follfe, von einem jdmweren “"wl\!uuunfull betrofien, Dag Miidcyen
wurde felbjtoerjtandlidy mritgenommen, da fie ja erfldrte, in Abben-
fleth su Haufe au jein. Um ibre Mirfion nod) glaubhafter zu
machen, frogte fie den Awst, ob er nichts ous der Apothefe nut:
nebmen  wolle, und crzdbite ibm nmmm:p allerlei erjonnene
Tages-Neuigleiten, 3. B. dag mml,\c oe3  Glatteifes cin Art
in Stode mit feinem Gejpann i Yer Hoterftrafe geftiigt el
und der QutiHer Dabei cirfen Veinbrudh crlitten bitte, und dergleichen
mebr. Vei Aboenfleth ftieg fie ab wid lick Ten Doltor mweiter:
fabren, nicht obne ihm 3uvor nodymals dad betreffende Haus aenau
bujdpichen 3u_baben, mit dem Bujag, er fonne gar nidyt feblaeben,
bdie Fenjter feien alle hell exfeuchiet. Am  Jicl angelangt, fand dev
Doltor dag Haus in t Tunfelbeit und Hube; mdef war ein Jru-
thum Desiiglich Ded Hanjed ausqefchlofien, und fo Hopfte denn der
Arst, in der nuiinmm, sur dettung  de8  jdywererfranftor Rindes
nidyt 3u fpdt gefommen ju feir, an die Hausthiv; er mufite dics
mebiach wiederbolen, bis enfh(h ein s‘)mml am eniter exjchien und
nad) Namen und Vegehe frogte. €3 folgte cine Auseinanderiesung
fiber Den nicht vorbandenen franfen, die auf beiven Seiten feincs:
janftmiithig  gefiilhit wurbe, bis cndiich dem Doftor nichts

iibrig blicb,” a!8 mit der Erflirung, er werde die Sadye

acmbtl:d) um ‘Hustmg Dbringen, feinem gebn Kilometer entfernten

Heim wieder zuzufahren.
Gin nid)\.‘mn\c’ Greignify bat fidh in

Gin Familicndrama.
vem Dorfe Willelongue  bei  Clermond:Ferrand abgefpielt.  Doit
Barbecot,  beifebend  aus  dem

mwobnt cine begiiterte  Familic
55 jdbrigen Water, der Mutter und dem brigen Cofne.  Jm
Balaufe cincs beft gen Wortwedfels, Der zwifchen thm usd Sobn
itber cine eldangelegenbeit ausbradh, ftiicgte fih der Qegteve auf
Den alten  Barbecot und verjepte ‘ipm ot Meffesitiche.  Die
Nadbarn, die auf die Hilfaufe der Mutter hecbeigeeilt waren,
fithrten den Sinnlofen fort. A an ibn einen Hugenblick freilich,
verjepte et fich felbjt vier Mefjeritohe, \rrm :mrr hm d15 Perz
Turdybobrie, jodak er todt zulammenjanf. Ter Buftand Ddes  vers
mundeten Vaterd ift e.nft, aber nidht Hoffrmungslos.
ﬁ)hltlugc That rint@ Swaben.  Cin faum  vievgehn Jabre
adblender = junae, Femnand Telattve, bat fidh, wie ung  aud
Paris gefdhricben wird, durdy cine wabrbait mn},mxue Jlettungsthat
m aeseidynet. Q‘m mit der llcm brung Der Fabrieuge itber die
i fanals Denis  betrauter Mann,  Namens
\' falihen Mandverd ins Waffor ;
mnl-\l'm da 8  bexeits finfter
man  ihm  vom Ufer aus feine Hilfe
ringen fonnte, wom nidt dev junge Delaftve von feinem Fabrs
3:uge aud in den Kanal gefprungen und mit traftigen Stogen auf
Den Berungliidten loggeidimwommen wire, den e gliidlidy cnnd)!e,
bevor ibn dic Steomung fortrif.  Gr  biedi  den (Suqmle mit Auj:
wand feiner gangen Kraft tber Waffer, felbt durch die cifige Fluth
in feinen Vewegungen gelahmt, und bradyte ibn bis ju einem naben
wo Beive an Bord gejogen wurden.
 Grplojion.  Jm  Cagerraum  der  Drogen - Handlung  von
1 Plek molmc udh mumudmges Umgehen mit Licht
er Quantitdten Pulv: anﬁ Haus murde demolirt,
in Brand gejept i Perfonen, cin Gmmmd
§ \mt und e Dien jtmédcen, find fdrer verbrannt.
Tad Hedit gu sijehen. Im Kongert €
e Sonn tag ein Bubbrer nady Cafex mcuffr
ergab fidh cin Tumult, der dazu fitlrte, Sdufmann den
l\hxﬁu aus dem Saal w redht Dev Sturm
103. Dad Publifum rahm fiic den Ausgerviefencn Partei und tobte
10 Ir.u,;‘ 0:3 Golonne cine Anfpradye hielt, in dex ev jagte: ¢
taben Necht, n‘nu darj_cinem Jubdrer, der i
nickt of ein Gl ober ik

ﬂdmlid)

djung”. Daraus

me in Paris pfiff,

wabr n, wwic nun jdon in Der dritten Generation die Sprade
und Sitte ver Viter bicr bn(baehallm und Ddie alte Heimath in
Ghren gehalten wird. Mit grofem Jntereffe verfolgen die Aniiedler
alle %nxhnngc tie fich dort abipiclen, und fie waren unevmiidlig
im JFragen. ic meiften find BVauern, die mit deuticher Ausdauer
0as Land urbar gemacht haben , mfiln fetter  Weizenboden nun
mit veihem Grtrage lohnt. Auchy _itattliche Mithlen  baben
fie crridhtet. IS ich Abfehied nabm, rvief mir Al und ‘\mm quie
Wiinfde in unverfalidhtem fachfijen Dialett nadh. Da das
ldnaer, als id)y angenommen, liegen blieb, Batten cinige "rm i
die Freundlichteit, mich nodh einmal an mom aufsufuchen urd
mir iiber vaferlindiihe Dinge mweiter au  plaudern. €3

miv eine waehre Freude fein, wenn i Dew Ginen oder “im
dicfer wackeren, verjtandigen Manner cinmal in Deutidland,

ihrer aller u:rljnfumt aebt, Die Hand driiden Tonnte.

Qesste Traht: nud Fernipredhuadyvichen.

Berlin, 23, Degember. Dev Kaifer wolhnte ber
heutigen Slimcauuq bed @enevalmajors von Lippe auj dem
Berliner Garnifonfird)hof bei.

Stuttgart, 23. Degember.  Gejtern Abend hat gwijded
bem  Legationsfelvetdr ‘.}rubenn von Wangenhetm ud
dem  Qieutenant Grafen Uerfuell-Gyldenbrandt cin
Piftolenduell ftattgefunden. Beide Ducllanten wurden
verunbdet,

Troppau, 23. Degember. An der preufijdien Greng
und jwar in dem bei Troplowil Delegenen IWalbe find b
Leiden eines Liebespaares aufgefunden wor
Beide Perforren jdeinen im Alter von etwa 20 Jahren
ftanden zu bnbeu und Batten in dben Scldfen todliche Schuf
wunden.  Im Nocke bes Mannes fand fidy ein Jettel vor,
weldyem bexiclbe um ein gemeinjames Vegrabni bat.

Pola, 23. Tej. Die verbreiteten Geritdhte, dafy in Polt
auc) dic Blattern ausgebrodyen feien, find qénalichy wnbe
griindet. Ter Typhus ijt in dev Abnabhme beqriffen.

Trieft, 23. Dez. Nadhdem an dev Kitjte von Korjifa ein
Rettungagiivtel des feit fechs Wodyen itbevfalligen djterveidyifdhen
Dampfers ,Travancore’ aufgefunden wurbde, nimmt nan
an, dader Dampfer mit Mann und Maus unters
gegangen fei.

Snnftnntmuml 23. Degember. Das Memovandum
ber Pfovte diber die von ihr duwcdhgefithrien wnd von ife
beabiichtigten  Reformen ijt Gegenjtand eines Meinu
austaufdes swifden den Dreibund-Micyten.

London, 23. Dej. Das ehemalige Mitglicd des deutichen
Reidystags und ﬁeﬁ preufiifdhen Abgeordnetenhaufes Geot
Bunfen ift gejtern hier geftorben.

Durban, 23. Degember. \)iwfmneluunq) Rpode
ift beute, von Rairo fommend, hier eingetroffen lm‘
gebenft fid) am 6. Januar in  RKapftadt nadhy GEngland clne
sufdiffen.
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b M H 2 Ik i o MWeigen: lolo

oy Bﬂﬂﬁwll‘ﬂ]maﬂh ¢ “L Bijeic von Berlin vom 23, Tegomber. |, Cohen , oy, el

"";,D,{”' B o fnlb!ilbtft Aus !B;{ln ?cvlnf‘lfhn}lo(e Te demy ﬂﬂ ®e'd: 3 uxmc 13 m'l Gerijtes
“ianneg er| verjteifung und von andern Auslan agen niedrige ationen

ny, h:n 'i‘d"e mad’ﬂd’“"' vor. bicg war bei Grdfinung ult::noarlrbul:z@ a:ll‘f 7l, %mg Egc%ron;r ftill.

Die G!mrmng ¢8 jowie Ddie
Gge bewirlten, Dafi Geute bdev ‘"nr{.uwrhln
fich febr fd!ltpnmb gejtaltete.  Der Lofalmarft erfubr in Vanfens

wmbmmabrmn der erffenBorienitunde vollitdndigen SHillftand. Montan-

Jebr
feit.

alier uny
e fta

— Bon mivlbmbmmﬁgngm mcrbm unter Borbehalt mit-
g‘“ in_Progenten : Privatbanf :  ver

witd die Dividende fiir lB‘.)u auf das rrhﬂm Altientapital nur circa

B % oeicbdbt, Leipsiger Bant 9 (1895 7y), Berliner Bant 9 (1895 7),

loco
Quni
Betroleum:

Oex
Mai 1.’.\')
56,60.

aare) lofo: fofo "l 00.

unidzmng;&mmouerid)c Dypothefenbant wicber 6, Hannoverjdye 3
g:‘n' eon Dk Geneh ﬂm‘z lobiitten 8 (1895 6",’,) Qeulgzc wertbe 3. . fdywantend. Der Ausweis der Harpener hat vicht befriediat. Anfangs-Courie vom 23, Tezember 1896,
Jm Gijenbahnmarft bewegten fidy die Kurfe jumeiit auf dem Stand- . suli i
ﬂ;nmﬁbtenmbn mmbrﬂeuéﬁ (1893 8), @acllor ffer Salywerfe wieder | yng Der geffigem Saluffinfe. Vcfler waren nur Frangofen, das mitgetgeiit von ¥, @houlidyt, Bantgeigafr.
bnnnouexidwe Bau:Gef. J 3‘/ (1895 31,), SHannoverihe Jmmo- ori Qiibed-Y 9 i
Gef. 51/, bis g ﬂa!ldbml Relligf vichet O gegen niedriger Bufdhtichrader, Litbecd-Buchener und Pring Heinrichs
"l“' Gude ncrz futfabrit IO e-Lelliglen wieder 0, | babu, legtere waven fpitec wieder echolt. Padetfabrt = gut gebalten.
Berlin Truft-Dynamit trdge. Jm ‘}mmﬁnmr[t waren Jtaliener jdmwach, 4
— Dredduer Maljfa ""' mmu B. Konig. JIn der Ge- jonitige Auslandsfonds ftill. Mexifance feit.  Cinmalige Nnlage Ay o
M‘S’;ﬂa‘!’x’l%g “C;L‘abr';"?"b"m}} Me“norudd)lagme 3}""”'"{‘%‘"13 qut_qehalten.  Nuch die jroeite Vorjenitunde bot auf den eam?u Py
1! Ul n erivaltungdorganen alljeitiy Cnts
W‘:é‘ﬂ audgefproden wurve. Die fofort zablbare Dividende betrigt B"‘l‘;)"ﬁ‘l;bl;:\llbf;|nf: 9(n§qur:q, Dadurch llll(:bruﬁ \;‘» S:uric‘ uo‘;mcll
103 Tod (Ftenborfe. niolge ﬂl‘l’ll"}(‘l‘ jaufiul jonnfe e1; cn
5 feinen geftrigen Stand nicht bebaupten. Rogaen wurde auf
mar ”lm %eb i “e qemhcr%btdunqm etwad Defjer bezah t {\ainx fite Degember ctmné‘
Iber Alleg ehmar billiger, fonit gany 1nu Ribdl wenig verdndert. Epiritus, obwobl
acitattiten - o?z.;bug {’ Elcabr (Rﬁleb“d”u Det l!:z ?é‘il ungd. | wenig beadtet, giemlich behauptet. E":bh:‘
allges lem| ion. em Beutigen Kdlbermartt a. . Viehhof ,Stern- b
nd m mm a. 0. Lageritrafe waren angetrieben 1493 Stiid;  Die-
e St h vertbeilen fidh ibrer Derfunit nady auf: Lannover 1321'Etiid, e e S SIS g
verd edlenburg 30 Stiid, Schicswig-Holjtein 142 Stiid, : 3 = = e i
::urtt) ;‘\‘} 8 wurde ﬂ!iﬂhli’ fiit 50 kg Sdlachtgemidt: @:Durénnt[ru“qeu ﬁlltlllﬂll}'@l!ﬂ_ll' l: tam: | A Qllﬂllllm 38”"“
en Gelog L Qualitit 79—84,00 ¢, ausnabmsmweife bis 97 4, 1T Cual. ber Berliner Visrje Brioritits- Netien, TN
und famy 10-76 ; "ﬁblubl Eunc‘”.”; g}dg z(fj]mngmI h%oim 16-53 4 vom 23. Degbr. 2 Ubr N 5
aeveien Unverfouft blicben — EStiid er Handel war lebhaft. - - sl |%indalter Roplen .
cuartin - $renfiide 1 deutide Fomds, Shei-miser Bl Boan. 8130
dte Qivde LarEtbevidjte i bo. Brauceet Sduithe
Srdinting . e RS Rnicive oo [Marrendurg » Narwts 4 £
0 qo‘ﬂg‘b‘ _f Netv:! %‘n’l‘ 22. 3De&brb, Gll?r ?lhcnbf{ %ﬂantnj\;mdﬂ: e o i n,,,,,,,m,,,, ;,,,,,m b e‘ﬁﬁlﬂhﬂf“%"f.‘«‘,
NeT8 e eftrigen Notirungen find einaetiammert beigefiit.) aum de. ol naraenite., e
;xx:l:;uagﬁ;. olles tns in NewPorf 71/ (T'g) in ng‘i Lrleans 6”: W, o [l g:'«f:—lf?'m E:o" % ocumer Gu b::k‘l'h‘;rluu“gl":( it
und s ( ) Petroleum, Standard white m New-Yort 6,25 (6,20) Sexitae Bieas o s e Vap c.,,,,.';,.m,, e
h\ bmﬂsﬂ»bm 6,20 (6,20), mbcﬁ (in Gajed) 7,10 (7,10), 515!\!0 line ®ottgardbaon .. 9 hileinger Saline
deit elber, Gertific. per Jamuar — nomin. (94 nomin.), S dhmal 3, Weitern Beiteregeln Altalt ",
“feine Gr: fieam 4 lz‘/, (ésll/‘/,) S(nbc &!iétgtbgg?s 4402’124 40‘3‘132 aig*) lm sandia. (mmll ¥ Betger Majdinen ...
,  fom 5/g),  Januar (28%,), ai 311, (31Yy), Jo |Bloesber Maja.
n (; “rlr:: )mlbet' 3?&|1|tt;z§xln/u9(¢8.l1 ?al/ *(\Jl Weizen et E enmi«m Befientizaen B _“_jmich._
Dariiber: , ver Jan. 88Y, (87%), per edifel - Gourie
Reifendven 91/), @\mlbrrmd:t nad) Liverpool :es«w 2 = =
fige oder Rio  Nr. (10), o Vir. Sunl Netien. 8 153,40 (3.9 Privatviscont 47/,
s vie Jl Jan 000 9;;; (;’i‘r\””“g ,3“9 g, Jbl, Caring : e [ p—
et clears 56), Buder 2%y (27, Kupfer Bertine: SanceisoBer v | 8 gy ot
3, .. . :, "
i S 10 (3% e s e
f,m ":",‘;: *) Tendeny Wais : lubmwtrt. Lo ""“"""";““?"“, B elg. By 100
a1 beiden gar ‘I"“""‘! MWeizen: fejt. o, @cibetn. o, 690 |2omo. 1
t ilfbididt Stalicniige Ren Qlk;m::?nnmmu‘nmmmm S
man et Sudetberidte, Rt Ameive 18 mia 5 (Sresbener Ban: . Do, & i
"h:“::? ;:: Magdebureg, den 23, iDraI ;;!P&uftlg'.‘ ﬁi:s;biﬁ.t.)( o a%«:u.':r Gm"n"
wert Fuf iﬂllli-hﬂtic
ofere Yn: 2 4 - '3
e b e 0108, 58 ;r:’.‘:::x.?;:%gz::;m T} Meamaant t Sesiai..
{ t ¥, G471, tionatbant i. idland
r: || e e e, O s e Sooventa..
? ggbnm Em ‘:: e ;n'mi“?"m Emmnung: ., e:m " e i iﬁiz‘..'é"-l‘incﬁ‘.'.“:..,
: 3 0. [
n Weitem Pamburg, den 23, Dez. BVorm. 11 Ubr. (Cig. Drabtberit.) Hop--vbdr. 1 3 ew-n xemm
ittens Jutemart, (uiangdterists Ribens Aohyudee I gron. e‘;:"“‘ ;,';::’,’ ?,',Z'j' . 0. (Hbnen)
angelegt S et B e bo. 4% Hnl. v. 1896 o
1 Dotiven B 0.1 Tenvens : fie.g. “mr,cm-lmu 1000es Saafibaui. Bant » erein, ¥
folgfen, ~9 o o W]t; ©alefijver Bante Verein, :nmulm;' :um pamd. Radet
}h.f‘ e - .
) cinirat, Qertwalter m. g. Jeugn, 22 J., m
v Bekanntmachuno. R B, v 1.1, Nan, S iy
e mid, . d en.
e Sprade Bei der beute erfolgten Ausloofung von freis-Obligationen Des Mandfelder Allfl‘llf. ﬁg’:‘;"l;:;:'f.ungim' t&s;&kan.laclh,v‘ul‘::m_, Lﬂ-.ﬂ.‘ka,“ %cn:".',
u‘x)x‘mP i:[m i ﬂnblfolgm(ge R;Fmem m‘um“lmm%“ i 1856 Am 10. Teyember 1896 it 3u Dalle 0. S. file 1 Mart 20 Bfg. incl Porto Pimmigrvode bei Gottingen (4481
njiedie 11114 tou "Dm 111 e et )k"(lﬂf unbd @ewinnlifte (11 Loofe filr
. . .

ermiivlid
Nusdauee
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n - haben
Jung_gute
hiff

e,

Litr. A a 1000 Thlr. Nr. 2, 7, 39.
Litr. B a 500 Z6l~ Jr. 4, 20, 42, 43, 49 lv7 08, 73, 43 92.
Litr. C & 200 Tolr. Nr. 33, 48, 72, 86, 171
L)lr Da 100 Thir. Re. 44 , 1'3(' ]‘)l l' J

IE. Guwijfion vom 1, Juli 186!
itr. A & 1000 Thir. Jfr. 7.
Litr, B a 500 Thlr. Jr. 7.
Litr. C & 200 ZThir. ‘V'r 7, 53.
Litn D a 100 Thle. Ar. 19, 35, 43, 74, 86, Wo, 106, 121,

147, 161, 180, 184

5Dmc DObligationen werden den JInhabern mit bel: “[unomn.mg geliindigt,

123, 124, 136,

Gustav Drude ju
Dalle a. S. veritowben.  Jch bin mit
der Feititellung  und  NRequlicung  ves
RNachlafies beauftragt und erfuhe daber
alle Dicjenigen, weldhe nodh) Forderungen
an mn (.thnﬁn: 3u ftellen, odel

u oder Rer f
bﬂ'{elbm in Hiinden haben, fd) fdhleuniaft
bet mir gu melder. (4496
Dalle a. €., im Degember 1896,

¥ 10mart 20010, pu tasfen? @8 oo
bffret fic) Yomen badurd) ble Busfidyt,
Jiinfzigtaujend Mart
W gewinnen,
8. Mlinzer, Breslau
Sunteenfirafe 32,

_Sohroedel & Simon, (ir. Ulrichstr. 50.

Dr. Kaehne, Soniglicher Notar.
R P T Y £ 0 T SRR

bie Rapitalbetrige vom 1. Juli 1897 ab gegen Niidaabe der O mit den

mua!bvn&m erft nad) dem 1. Juli 1897 falligen, Jing:! mewm nebft Talons bei

Leibrente.

Wir empfeblen unfere febr giinftige
Rentenverficherung. — Giner beim Glx\

% Gin Lcl)rlmg,

Sobn acdytbaver Gltern,

Cdule befudte,

1897 fiir meine

und € olouiaiivaaren €n sros uuh
detail-@ejddit 1495

gefudht.
SRojt und Logid tm Houie. i
Bernhard Opitz,
J. F. Weber Nachf.

XXYXXXXXXXXX

Sum 1

' -
Kreig:Rommunal-Nafie bicrfelbit in Gmufum\ 3u nehmen. m tt g t p mt a . Qanuar wid nad) Jen
te der it ofwa feblende Coupons witd der Betrag vom Kapital gefiirat werden. t er u g a uu ¢ ""% 65 Jabre alten l’«ﬁﬂl\! a jiingerer
quj dem Bon Den bereits frither audgelooften. Qreis-Obligationen find Dis jebt nodh| Por feitherige Paichter der Deconomie witd fiic jfe tanfe Mart Cin-

nidt eingeldjt worden. 1856 bes Sllbttttgutt(g G}(}dl{mblm (i;gné)ﬁw, lihe Nente von

. i H G i %59 Sergogthum Sadyjen-Altenburg, in.

glmh“ K @“"W}n" vom 1 3"" LAl von Station Cijenberg, will m(&:n [ 11 malk 08 yfg gejudht.  Am  lichjten vom Lande und

fllh”; u:]bl Litr. A 2 1000 Ihh \)l: 47, 48. werd eines eigenen Befiges, die Padytung aesablt. Brofoelie find gratis 3u bc ewefener Dffiyierburiche it vovsiialichen
[;

n wurden

Litr. B & Zhir. 9
Litr. C & 200 ZThie. 1
Die Ginfofung diefer Obligationen wird hiewduedh in Erinnerung gebract,

6, 48, 84, 96.

mit Berlangerung derfelben 6i8 Fum
30. Juni 1909 unter fehr glinftigen
Bedingungen cediven.

lage-Rapital eine [el m\-»lnnghd;r. nlir

aiehen vom Bureau der
Friedrich W 1ll|<-|m-l-esella«‘haﬁ.

Beugnifen.  Lerjonliche dung an
27. Degember ‘\ugxrum&llh, 1T erinjdvt.

Serifthihe ©ff. mit Photographic nady

G it @idlcben, den 19, Degember 1896. T%O(;)Emm"f,ﬂ dumf%t ca. 150 mi; “z falle a. S, Medelitr. 1 Jena an Hauptutann von Borries.
i ca preuiide orgen iu Bejter
find b Dov Kreid-Anudidhup de8 Mansfelder @eel’tmeé Gultur Gefindlide Meder, Wicfen, Teidhe
von Wedel \un;{ %H'}!Ht 5 sl 4}]73 "].lc;' llbf ‘;m\x\’ml oder 1. Jebruar nefe
2 Neflectanten wollen - mit dem Unter- cine felbjtiiandige evite
% f t seichneten in Slnrbunblung frefen. foﬂlezlllls;‘tmd)tt : .
efanutmadyung. ifenberg, €., an 15, Des. 1596 fellen. Putzarbeiterin
4 Hedtsanwalt Schéppe.
inBola Wfﬂmn?l‘l:ngmf:nb?m Unterbezitt Connern anberanmie bejondeve Sdhiffexfontrol: Gin Ejn\bmlxtb, 30 Jabre alt, JJ‘\r!lx‘n' Ivu Boben Gebalt unb daucrdee
dy wunbes m 7. Jauuar 1897, Vormitiags 97/, Nhr Diejer lgret}le;." l:‘l Off., fudyt yum nmmnl}?ﬂ Cmmmmimm) £
o %gm Efgnm’of b stimg _rb“ 'grb betreibende_Gontrolpflicy ) Kragen f ‘1‘?”‘“ ’E?‘x'('&:\‘ﬁ il
i um Grjcheinen find fammtliche fcbififabritreibenbe Gontrolpflichtigen der . ganfy injuiende 4
rjia e « o prima v l t H. & C. Tietz Nachf,
eidifchen %ﬂ%&}&x:’%ﬁgg ('"Z“t;xx;g:nfgﬂm Aufgebots, fowie der Erfan:Referve, weldye Siady Seinen, 0 0“ a,r Py N
mmt orftehendes witd mit dem Bemerlen befannt gzgeben, huk befondere Ge: 245.9.4,50, | auf cinem Gute mit Brennerei, Stiirfe- R RS ST
unters I‘t“uh Ebrhble nidt ausgegeben werden und nur die dHientlie Aufforderung ald Ctiik 45 Pfg. | fabril, Miihle oder Bergwert in der Nihe | ————— —_—
i!r Den Eelbmlmtm maﬂgebmh ift. nue im Spejial: | von Halle. Penfion nach Uebereinfunit! | Tiiditige Kodin qefndyt, dic auch
anbum iben nicht snr Eontrole. Une aefchdft ju miedr. @efillige Offecten uuter Z. 14471 an | Housarbeit itbernimut, (4407
don ml(ebulmlltfl ‘)(uﬁblclbm xnérbmmxl ‘Jlmitlsl;)c(t;(mfr Rreifen von | die quzbmnn Diefer Jeitung. Meldungen 12—3 hr.
einungé: e &, b ejembec 5 1-.11 en Glaser, | - Ginen tiidhtigen [4410| Lichermannm, §L. Wividyjiv. 18,
SRiniglicyes 8”"”'5 (_ummanbo. - S X Gin anjtdandiges Miidden vom
(Inm Cd}'ﬁd") n mp Br X Laude, 23 Jabre, fudht jofort
3040 Stiid fette ["“m““ ‘“'"ﬂl""d i €, verlauft Bu vermiethen 3. 1, 4. X obder fpiiter émhmg in aroferver
60 tiid 4—bjbrige Hammel |§ oeinvieiw. 1 gcoheereia. 1.6 Bl i ver 1. Jonar ;g Sanbwistbicial untee Scltung bee
] onf’: rd uf englijdher Rreusung. '1" %al{f‘;' u. Gaten. Beftrhtigung Briickmann, Querfurt. |5 gut .ggl.mcn Billbergeriveg 93.
Xl Suf_einer_guoferen Domaine Anbalts
md el auf mﬂmﬂ‘f SKrens, ferner 4“ Eh“r '[tf” ﬂlﬂttid)l[t Gr. 1ll:idmmﬁc 57. hmx‘“u;m"lmt‘x);{fuf:\ ~auumeli]ylx ni‘:‘hltn au

30—40 Stii® halbengl. vorgiiglich fich aur Maft eignend. [4455.

Lauferjdhweine|;
:i ’ﬁmnku: Lettin bei Halle ‘::MG!

(Em ”ﬁé' ethaltener
Gebriider Baensch

X verpediee BUL[djAREN
ftel)! umémutﬁ 3um Berfauf auf
X 4 Nitterant Morl,

i) e eiby der Cigarren:
RQopfden-SGammler findet am 3. Feiertag
Bormittags 117, Uhr im Sotel sur
Tulpe ftatt, wosu wiv die Sammler,

Herren und @cmm. immb[xdnl cinladen.
A ovits Rinin

Antldyer,

suverldfitg und mit guten Jeugniffen ver:

febcu, findet aum 1.
Stellung.

A. Schrider,

Nittevqut  Cndorf

Mitvy 1897 dauernde
[443

junges ‘Madchen

(‘vrrl Difert
Crped.




meine Weihmnachts-Ausstellung i

Hiinge-, Wand- n. Tischlampen ete., Luxusartilel,

in nur neuesten Genns und grassnligoler Auswahl beehrs
mich erg, anznzeigen und um gitigen Zusprach zu bitten,

H9F" Reclle Bedienung. — Billigste Preise. " 13095

6. R. Kegel jun.,

Gegriindet 1849,

nur  Gr. Ulrichstrasse 7.

Bernh. Most's

garantirt reine

Chocoladen u. §
entolte Cacaos B

aus den edelsten Cacao-
bolinen_fabrizirt, sind iiberall
kiiuflich,

nur Gr. Ulrichstr. 10,

Eriedrich Arnold,

im Hause Mars-la-‘l‘our.

luh. Ad. Heller,

empfiehlt zu Weihnachts-Geschenken:

Teppiche, Tischdecken, Mobelstoffe,

Portiéren, Reisedecken,

Arztlich empfohlen.
In allen Preislagen
Flasche Mk. 2,— bis 5 Mk.
Cognac zuckerfrei F1. Mk. 3.

Alleinige Ve fsstellen :

fre 102,

ERSTE ﬂELMENHORSTm

chinesische
als Teppiche vorziigliche Angorafelle in allen

Schiafdecken,
Zieg’ellfell(‘/ zu Schreibtisch-

Yorlagen, sowie
gangharen Grissen,

prachtvolle

Gummidecken, Pariser Gobelins,

abgepasste Teppiche, als Neuheit:

Julius Bethge Nohﬂ lippert&Engel)
Leipzigerstr. 5,

Richard Heinze, Mansfelderstr. i3
Ernst lentzsch, Leipzigorstr, 20,
Theodor Slade, Konigstr. 80,

. Weber, Gr. .Stmu:tr. 46,
H. Ch. Werther & Co., Markt,
Gebr. Zorn, Hofl., Gr. Ulrichstr, 60,

LINOLEUM - FABRIK

igeritral

3

eip;

Grohe Nachf..

2

Liuferstoffe, Linoleum,

Billige Preise.

winlaid-Linoleam* io durche
gohendem Muster.

Fernspr. 315.

~ Ritbensamen,

affer Gorten, in veingesiichteter mh!cr Sont
wird 3u Faufen gejudyt. Offerfen und
Nuijter nimmt die Gejchartsitelle diefer
3umn;\ auv Weitergabe entgegen unter
Z. 14466, (14466

Reiche Auswahl

Parkbad A.-G. Halle a. S.

am 1, uud 3. Feievtag Vormittag nuﬁmr

Dic Vadeaunjtalt ijt Sounabend, den 2. Feievtag gejchlofien, d ﬁnlqlr?cg
66

Allerfetteste Engl.

Astrachan=Caviar (Molossol) ganz mild,

Riigenwalder Gansebriiste, Liineburg. Fiirstenneunaugen,

ff. Kalbsbraten, ff. engl. Roastbeef.

= Ktal. Salat, Pfd. SO Pf. ==

Braunschweiger Servelatwurst, Pfd 120.

Siissrahmtafelbutter der Molkerei Wetterburg, Pfd. 1.30

empfehlen in nur K. Qualitiit

Gebr. Zorn,

Grossh. Sichs. Hoflieferanten.

Hollind. Austern.

{4479

Fahrplan.

@ittig vom 1. Oktober

Aukunft der

Bahnhof Bahnhof

Thiirvinge: .LM V.—
D.

9,
. Miinc lm ither Zci
g art iiber \\'m

7.20 (bi 8).

‘141 l\ (direktor An~<hl s nach
Miinchen iiber Zeit — 9046 Ab. (bis
11 A!' (luu[ bis Erfurt),

V. Bl'l‘lin: 2.59 V.
(von Ritterfeld).
5 V.— *1044 V.

7. | Magdehurg:

Cithen) v.
v. Ciithen bi
— 105 V.

11/4. 97 w
1014, 97 —
1039 V.

bc n).
7.32

“84 N,
Aw herslel

(na ach H

(\ on Torzau)
7 bis

v. 1/10.

.|H. Liiders,
N.

2 N. (An-

N, (inG
in Wien

N s von Br¢
. 1L K1,
.':] Il I\l l Mk., iiber IHI ka
Die Ziige, welche mit X be

s 151
111 KL

). — 3.28

nur gegen [ummn i ul
K1 | Rautionsdleiituny.

luq:). fowie

Trauringe

‘l\m.\ von2, 4, 6, 10,16, 20, 24, 27, 30
10, 5 Bl [

bis GO

etten
A )ll *.Un‘f,

3, 4 0 10, '() M.
en- . l)nmem'inge
von 2, 3, 4, 5, 6, 8, 10 big 20 MF.
Halsketten, Kreuze, Korallen-
ketten, Manschettenkndpfe
von 2, 3, 4, 5, 6 bis 18 M.
Die Waaren find in meinem Schan-
feujter mit ben Breijen audgejtellt.

Girosse Auswahl.
cgnlatoren,

14 Tage gehend, von
14 % an bis 75 .#

Ohr
v. 1, 1,50,
H

o an big 300 A
. Goldene
Seveen - Hemontoir
v, 90 ofZ an b. 300 A

€ilberne

von 1065 .
Sdywarze Stahl:
uphren fii Hereen u.
Damen v, 12—60 A
RNideluhren
v. Gl an.

oI
Selr gute Waar

€.
.| Fiir qutes Geben leifte 2 Jahre Gavantic.

H Schmd.ler,

Sevren - Remontoie | o8

Sehr schon

entwickelte 1893er Rhein- und Moselweine.

Gut gelagerte leichte und reine
Bordeaux -Weine
von . W. Borchardd, K. K. Hoflieferant, Berlin,

Deutsche u. Franzids. Champagner.
Moét u. Chandon,

Grand vin Moussous, Y/, ¥

WVix BBaara carte noire et demi 586, " F1. 4,50,
Hohenzollerngold, ', Fl $—=,

bei 12 Flaschen Erm ,-wln"
empfehlen

Jottel & Broskowski,

Grosse Ulrichstr. 28, — Fernsprecher 193,

(4499

* Chiristian 2 oigt,

Schmeerstrasse 21, Halle.
Fernsprochor 244,

Allgemeine Renten=Anftalt

Gegriindet 1555. ZUL stuttgart. Resvganifivt 1855,
Lebens-, Rentens wnd Sapitalverfierungs: Stitmait

ani (ﬁcuemcmg!cib unter Anfjicht bcr ftgl. BWilrtt. StaatdregiTrung,

fommt

\‘(uﬁcrarhtnlhd)c Refernen:
iiber & Millionen Mart.

: (‘lt lllridj‘gs 35, Gde der Promenave.
!

paraturen
fverben billigit audgefiihrt.

Pianinos

aus . Hof
Berlin (hna !iene auy buim Ge-
s 8 verfdyiedenen

in groficr Andwabl
Mittelitr. 9,
neben Monopol,
Juftruntentenmadyer.
Bei Vaarzahlung hoher Rabatt.

Raufmann

mit_co. 20,000 MF. judt Cuiiteny

durdy An:

mUm\g bei

Q Offerten ,,G. 121%
beipert Max Gerstmanm,

nabme  ciner

Berlin W, 9, 14463

Mihere Aushunft,

Profpefte und ‘Mnlmg-}fnrmu(uu ?onmfm bei den ilmnh-

1 ber Mnnalt 3n gt
Berfidherungsitand :
ca. 42 Taufend Policen,

(@iebidjenitein bei Palle: Anguijt N

Fahrplan der Halle- HettstedterElsenbahn.

Glllig vom 1. 0clobcr 1896.

J \
8%
900 2
907 %

ue.
780lavClausthor Ak 530)
T| g Nietleben Ak
ol “70| | Dilaver Haide “
X «7*' Dilau

|
140, 42

300 |
35

92

Lieskau
Benkendor?
8| | Fienstedt
3| | Gorsieben
82 | Naundorf
s!" Beesenstedt
Schwittdorf
’8'! Rottelsdorf
38| | Burgisdorf
93| | Poliehen
0% | | Helmsdort
{J-‘" Gerbstedt
I Welfesholz
‘!n Ak Hettstedt A, -
h Bedarf, — Die Nachtzeitea von 6 Ahvr is
«md durch 1 W-rstrelrl«n der Minutenziffer uneunmchnet
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, fiie - gewiffe  Qujtbavfeiten, vornehmlich fii  Tangbe-
lujtigungen, bdie Genehmi fiir einen | eitraum im
Boraus, 3. B. fiir ein ganges Kalenderjahr gu ertheilen. Nur
wenn von demijelben Unternehmer an- bemfelben Ort an auf ein-
anber folgenden Tagen Lujtbarfeiten milhrend [dngerer Reit-
dutme Dargeboten werden, 3. B. mehrwdyige theatraliiche Vor-
ftellungen einer Schaufpielergefellichait in einer Stabdt, das Salten
von Karouffels wébrend mebrtigiger Jahrmarfte und Kivmefien
. j.1., ift gu folden fidy alg cinbeitlide Lujtbarfeiten bar-
{tellenden Beranital nur eine Genehmi 3u_ertheilen,
und swar aud) dann, wenn mwafhrend des Jeitraumes, fiir welden
%o @E&SG&E ertheilt ift, an Dem emen ober dem anderen
Tage 3 itoeite linterbred i

V. W dung ded & fatged von 1,50 IME.
und 0,50 M.

Der Steuerjag von 1,50 ME. hat als Regel sur Anwendung
s fommen und ijt ausnabmslos ftetd bann ju entridyten, mwenn
die Luitbarteit uicht von einem Cingelunternehuier, fondern von
einer  Perjonenmebrbheit (Gejellidhart, BVeveinen w. |. w.) veran-
ftaltet -oder in Den unter 1V erorterten Fallen v einen ldingeren
Beitraum nadygejucht wird. §

Sn allen anderen Fallen it die Grhebung Ddes geringeren
@aﬁ von 0,50 M. nur andnahwsteije und_wenn be:
f ke Griinde gu einer Crmifigung vorliegen, ~gejtattet, bei-
{pielsmeife aljo dann, wenn der ju crwartende Gejdhdftsgewinn
fiir den lnternehmer vorausjidytlich nur ein geringfiigiger jein
witd. ~Bei Tanslujtbarfeiten iit auferdem bdie Jubilligung des

ingeren Gteuerjages nur juldfiig, mwenn angenommen mwerden

, Daf an - der 3u genefhmigenden Quijtbarfeit nur eine be-
ﬁmnzm Berjonenzahl Theil nehmen wird und die Theilnehmer

drmeren Boltsflafien Jndere  Umitdnde, 3.B.
Ber 3wed der Veranjtaltung, ob bdie Lujtbarkeit in der Stabdt
ober E_m dem platten Qande ftattiindet, bei Tanslujtbarfeiten
die Grige des Tanslofals, die Anzabl ber zum Tang auf:
fpielenben Mufifer, die Dauer der Tansbeluftigung (ob bis swdlf
Ubr Nadhts oder dariiber) fommen fitr die Frage der Crmdfi-
gung des Steuerfages nidyt in Betradt.

" "Die Grinde, weldye fiir die-Julajjung des niedrigen Steuer-
fages von 0,50 ME. bejtimmend gewefen find, miifjen in Ge-
mafheit der Jiffer. 7 - Abj. .3 ver . Dienjtooridhyrifien vom
14, Februar 1896) S. 131 und 132 der amtliden Ausgabe)
fomohl an gehoriger Stelle in den Aften, als auf den ertheilten
Genclhmigungen jelbjt vermerft werden.

Vi, @ritattung gezahlter Stempel. oo
Wenn die Ausfiilhrung einer genehmigten Lujtbarfeit ohne
Bevichulben desjenigen, bem die Genehmigung ertheilt ift, unter-
oleibt, 3. B. zin Kongert wegen: ungimitiger Witterung ausfdlt,
find die Provinzial-Steuer-Direftoren ermidtigt, auf Grund bes
§.25 2by. 2 des Stempeljteuergejepes den fiir die Genehmigung
gesaliten Stempel eritatten 3u lajjen.
Berlin, den 15. November 1896.
“Der: Finanz- Minijter. Der Minifter ded Jnnern.
: iges.) Wiquel. (ges.) von Der Rede.

 Tpritehenden E€rlag bringe id) hiermit zur offentlichen
Senntnif,
Salle a. 3., den 16. Dejember 1896.

. Der Kimiglide Landrath ded Saalfreijes.
Nr. 14632, von Werder. (4474

Befanntmadung.

und bilbet ve 2&.5 Reitpuntte ab Den weuen Qnauvoma::mm

begirt Jide . A
¢ ..w Q,a—.ﬁnmwuasﬁz fiiv diefen Besirk habe i) gemd

§ 4 Jbjag 1 bes Reidhsaejepes vom 6. Februar 1875 (R.-G.-
Bl €. 23) den Gutdbefiger und Stewererheber Wilhelm
Bifdlepp 3u Jidherben und su Ddejien Stelvertretes bden
Sdymiedemeifter und Pojtagenten Ttto BVrannd dajeldit

bejtellt.
Magbeburg, den 25. Novkgiber 1896. :
Der Ober-Prifident der Proving Sadjen.

Mr. 9295 0. P. I1. Ang. vom Pommer-Esche, ¢

Befauntmadng.

Die Koniglide Regierung hat den Koniglidhen Kreisidulin-
ipetior, Superintendenten Thiel in eideburg - jeinem
Wunjche gemdh vom 1. f. M. ab von der Verwaltung uw,u
Sreisiulauffidytsbesicts Neideburg wnd. bie
vertretunggiweije Weiterfiihrung diefer Kreidjdulinipettion
von-Dem beseichneten  Termine ab Dem Pjarrer Seidler- gu.
Ravewell bis quf Weiteres iibertvagen.

Halle a. &, ben 17. Degember 1896. 4
Der Koniglidhe Landrath ded3 Saalfreifes.

von Werder. &m....

Befanntmadung.

@elegentlidy ber bier jtattgehabten gemeinjdhaftlichen. Be-
fprechungen ber TWaifentithe rwurbe es von pielen Seiten als
.auferft wimjdyenswerth beseichnet, wenn Dden einzelnen Waifen-
rdthen eine Juj jtelhimng und gemeinverftindlicye Erlduterung
ber Beijti der Bormunbdichaftéordbnung, deren Kenntnif
unerldBlid) jei, in die Hand qegeben merden fomme.

Jcd) nehme deshald WVeranlajjung, auf Dden fiirslich er-

fchienenen
Leitfaden fiic Waifenvithe
von 3. Weifmweiler, Amisridter, ok
Em”mwms: Bemerfen aufmerfjam ju madien, dap diejes Werfdyer,
aom ,

- (4486

Re. 1473

bejogen merden fann. 5
Um diefen BVorzugspreis u ermdgliden, bin idy beveit, Be-
unter Ginf g e Softend by und
3u_vermitteln.
Die Anjdafiung fann felbjtoerftindlid auf Koften
ber Gemeindetafie bewirft werden.
Hallea. S, den 21. Degember 1896.
Der Komiglidie Landrath ded Saalfreifes.
RNr. 14988, - von Werder.

Befanntmadhung.

Die -von dent Gemeindefafien-Revijor Wedhfel
bes vorigen Monats in meinem Auftrage ausge
einer AUnzahl- von Gemeinde: uud Ortd
Ergeben, baf; bie vorgefdhriebenen Biidher 1nd Lift
nidt in ridtiger Weife gefiibrt rerden. :
Jdh nehwe- deshalb Beranlafjung unter Hinweis quf meine
&.&aé;i.:&::a vom 16. April 1895 (Amtl. Beilage vom
17, April 1895 Nr.15) ausbriidlid darauf aqufmerfiam.
gu_maden, bap Dder Gemeinde - Raflen - Revifor Wedfelbera:
audy- jet nodh jen ijt, igen Wutvdgen auf Hilfe-
Ieiftung bei Anlegung der Wiidjer 2c. unter ben bisherigen.
Bed Folge gt leiften ; i) fann_ nur empfehlen, Ddie

SaTTs

~ Jm Saalfreije habe i) an Stelle des S meiters und
‘Poftanenten Borgis au IJlietleben den Gemeindevorjteher
Kosidyau dajelbjit sum Standesbeamten und an’ Stelle es
Gutsberigers Shmidt su Nietleben den Gutdbhefiger Theodor
Rammel dajelbjt 3um Stellvertreter ded Standedbeamten
fiir ben Standesamtsbezirt Mietleben Dejtellf.
Magbeburg, den 25. November 1896.

Fer Ober-Prijident der Proving Sadjjen.
Nr.92950.P.1.%ng. vom Pommer Esche. 4485

Befanntmadung.
Die inde 3 im Saalfreife wirth zum 1.
m..ssnnﬁws‘cea u«i,m»nius.angﬁ ﬁ,::&»:ng@:uzi

.w:w .u.w...w. Genannten moglidyjt viel in Anjprud) su n n, da
e3 im eigenjten Jnterefje der Gemeinden liegt, dap die [ter
ber Gemeinde- wie Ortsfteuerfafien die Biidjer und Redmungen
in fjadgemiger Weije fithren.
Dalle a. ., ben 18. Dezember 1896,
Der Kiniglide Landrath ded Saalfreifed,
3T, 14541 von Werder. (4489

Befanntmadung,

Die Kreiseingefefienen werden ierdurd) auf bie im 51. Stiict
des Amtsblatts dev Koniglichen Regierung zu Merjeburg abges
drudte Befanntmadyung der Haupt-Vermwaltung der Staatsidmulden
vom 4. p. Dits., betr. Eiuldjung der am 1. Januar 1S97

208

reidht, - wie viel bem BVieh verfiittert und wie: viel

wett, bem Waifenrath das Berjtandnip der getes- -
licdhen Boridyriften ju evleidytern, zum Partiepreife von 70 Pia: -

fifligen insjdeine der Preuiiden Staatsjdulden pp.,
aufmertiom gemad)t. Das Amtsblatt ijt bei der Gemeindebehorde

ww_n-m.::p%u find binnen wei Wodyen nad) Ausgabe Ded Dieje;

jebergeit eingufehen.

- Palle a. S, ben 22. Dezember 1896.

. Der Kiniglidhe Landrath ded Saalfreifes.
J.Ar. 14965, von Werder. 4490

g enthaltenden Vlattes ebendajelt jdyriftlich in'
Ddoppelter Ausfertigung ober su Lrotofoll anjubringen. Nady
Ablauf diefer Frijt fonnen Cimwendungen in dem Verjahren nidt
mebr angebradyt werben.

Bur mindliden Crorterung Dder redhizeitig erhobenen Eine
wird Termin

Befanntmadyung,

Sur Ausbildung von Hujjdymieden Dbejteht in Vierje:
burg, - Crfurt unb Dalberjiadt je eine Lehrichmiede fitr .?_w_x.
idlag, an welder alljahrli)y mehreve Lebrfurie jtattiinden.
3 pamz. Yustunft liber Den BVeginn und die Dauer Dder Kurfe,
itber: bie Wedingungen jur Aufnahme und iiber die Lehriojten pp.
erteilen :

“ 1 fiir die Lebrimicde in  Meriebura bas Wereins:

Sefretaviat de3  CSadyfijh-Thiivingijden Reiter-
und Pierdesucht-Vereins dajelbit, Cberaltenburg Nr. 8,

- 2. fiic bie Lehridymiede in Criurt dev Departements-Thievarst
- Wallmann dajelbit und

8. fiiv bie Lebridymuede in Halberjtadt der Ober-Roparst a. D.

« - Jaumann bdajelbjt.
o Om der Lelrfdymiede in Crjurt finden gleidjseitia Kurje sur
Crlernung des Slauenbeidhlags jtatt.

\.Nauzﬁ ift nad) einer Mittheilung des Haupt-Direttoriums
deg  landwirthidaftlihen Provimgial - Berems fiir die Mart
Brandenburg und die Niederlaufip der Beginn des uddyiten
Surjus sur Ausbildyng von Lehridymiedemeijtern an der Lehr
idymiede 3u Gharlottenburg auf

Montag, den 1. Miivy 1897
feitgelest worben.

= Inmeldungen find on den Diveftor des JInftituts, Ober:
Robarst a. D. Brand su Charlottenburg, Spreefirafe 42, ju
tidyten.

Merfeburg, den 27. November 1896.

. Der Koniglidhe Regiernungs-Prifident.

JeRe. 142 : Pogge. (3816.

‘ Befanntmadung.
. Der vbeiter Heinvid) Hoffmann ju Trotha - beab:
jidytigt in jeinem; Giebidenfreinerjtrafie Nr. 8 dajelbjt belegenen
aazmm_._:_s&% ein Sdyladythans su bauen.

. Diejes Borhaben wird in Gemagheit der §§ 16 und 17 der
mxa_&nmsuﬁagé__.sa und §§ 34—36 flg. der bdazu erlafjenen
Ausfithrungsanmweifung vom 19. Juli 1884 mit dem Bemerfen
aur offentlihen Kenntnify gebradyt, dap Befdyreibung und Jeidy-
mung der Anlage in unjevem Gefdydftszimmer wihrend der Dienjt-
jta jur Cinfidt ausliegen. Ctwaige Gimwendungen gegen

2

naber su treten und die Mnaeleaenheit. in Ser Nl

0

- _auf den 9. Januar 1897, Vormittaged 11 Uhr
in unjerem Gefdyditszimmer anberaumt.

Jn diefem Termine wird aud) im Falle des Ausbleibens
bes Unternehmers oder der Widerfpredjenden mit der Crorterung
Der CGinwendungen vorgegangen werden.

Dalle a. S., dben 14. Dejenber 1896.

Der Kreis-AUudjchuy des Saalfreijes.
SR 4509 Kr-A. von Werder. 4492

Befanntmadyung.

JIm 60. Vertvanendmanns-Veicke (Brajdwip) ift)
an Stelle bes verftorbenen Gutsbefigers Fr. Thiele der bis=
hevige Stellvertreter Geipler zum Verirauensmanm
und an Ddefjen Stelle der Gemeindevorfieher Winter,
3um Stellvertveter und im S1. Vegivke (Groftugel) an}
Stelle des_verjtorbenen  Gutsbefisers Herrmann der  Gutds|
befiger Vernhard Lind 3um  ftell D Ber:
trauendmann gewdhlt worbden.

Dalle a. &., den 15. Degember 1896.

Dev Kreidausidhuf ded Saalfreifes.
Jr. 1001 B.-G. von Werder. 4491

Befamntmadung.
50 Marf Velohuung.

. Auf der Kreischauffee von Grobers nad) Osmiinde in Station
06—0,7 lints ijt in der Nacht vom 8. sum 9. d. M3, eine junge
Linde_abgefchnitten worden.

Gine Belohnung bis 3u 50 Mark fichern wir Demienigen ju, der
den ober die Thiter fo sur Angeige bringt, daf fie sur gevidythichen
Yejtrafung gesogen werden fonnen.

Halle a. €, den 15. Desember 1896.

Der jchuf; des £
J-Nr. 4604 Ke.-A. von Werder. (4464

Betanntmachung.

5 Die Maul- und Klouenjeudie auf der Domiine Wettin jowic
ent it evlojdy
_ Die unter dem 7. November b. J. diesfeits angeordneten Sperr-
magregeln werden hiermit aufgehoben.
Halle a. €., den 16. Desember 1896.
Der Koniglid) D ded
von Werder.

Nr. 14754,
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s Sefondere Beilnge jur SHallefden Jeitung,
;}‘%,"‘f; K 52, Palle (Saale), den 23, Dezember 1896.
ufens ———— s
und
mefe » ’ v *
etts
Landwirthidaitlide Miittheilungen
% ¢
der
f;;'é Redigivt von Landes - Ocfonomierath . vou Mendel-Steinfels ju Halle (Saale).
[Inter-
noern
®Ut§’ . ol . .
iy Die Budhfithrung ded Wirthidhaftdlehrlings.
- mit Des ofteren ift jdhon an Diefer Stelle dargelegt, wie der | jomehr Gewidyt gelegt werden, jobald ber Junge nidht mehr im
ibrten Befiger eines [andwivthidaftlichen Betriebes feine Bucfithrung | BVaterbaufe ift. Die Diveftoren von landwirthjchaftlichen Winter:
whe sum Sede der Feftftellung des feverpflichtigen Ginfommens und | jdulen wiirben fidy um bdie Cinfithrung der Budfithrung hody
f{egé‘: ves Neinertrages eimzuridhten Hat. s ijt jur Genitge errtert, | verdient machen, wenn fie die Sdyiiler anbielten, itber Ausgabe
baf bas RKaffenbucdh) mit den baaren Ginnahmen und Ausgaben | und Einnahme Bud) su fithren, und von Beit ju_Beit eine
Bliget bie Grundlage und aud) den Anfang in der landwirthidhaftlichen | Kontrolle diber dieje Notizen ausitbten. Eine bejjere Grunbdlage
enen Budyhaltung bildet, fodafi lepterer nicht ald gar zu jdhwer be- | fiir die Budhhaltung Lift fich faum denfen.
etroa seichnet werben muf. Aber viele Landwirthe fommen trofdem Aufer dicfen, den Buchhalter ielbft betreffenden Nufzeich:
riliigt tiber die Anjdhaffung eined Rechenitiftes -nicht binaus; fie find | nungen, fonunen fiic ihn auch andere in Betvad)t, die mit dem
eltlich fich wofl der Vortheile und bes Nupens geordneter BViider bewubt, | [(andwirthidaftliden Betrieb im Sujammenbang ftehen. Das it
‘"mu‘;} aber vegelmdpiq die Feber in die Hand ju nehmen, um ein paar | cinmal das Tagebud). Nud) Hier geniigt ein einfades Shyreibs
: Notigen 3u madpen, das bdiinft fie gar su jhwierig und unbe: | feft, das durch den Lehrling mit entiprechenden Spalten verfehen
burgs quem; ja, wenn e fid) um bdie Handhabung des Biluges | wird, wie bas folgende Schemy, dem audy gleich einige RNotizen
mensd hanbelte, dag wdre etwas gang andeves. Berwunbdert fragt man | qug der Wirthidaft beigefitat find, erldutert. :
 Dod) jid), - wober Dbieje Abneigung gegen das Schreiben. MNidht bie Jabr 1896. Monat Juli.
Denffaulbeit ift es, denn die Leitung eines Vetriehes, aud) WENN |  mm——rmnc———— S— e
ligen er flein ijt, erfordert Geiftesarbeit, wovon fidy ein Fern- . ; 5 : :
ariche, ftehender nicht traumen [dft, denn wo wire auch eine o grofe Gefpannarbeiten | Handarbeiten Aligemeine Notizen
no 1“; Mannigfaltigleit, wie bei dem landwirthjdyaftlichen Betriebe,
,‘“ag?h und wo fprechen fo wviele Umjtinde mit, wie bei diefer. : Gl
b Geijtige Anjtrenqung ijt es8 gewif nicht, die ben Wirthicafter (@onntag, 1. Juli. %?‘ggi-“gd’g‘f- Qanb.
vor der Fithrung von Biihern suritcdjchrecden [ifpt. Die unge- ?ninbf d:gftl'ide Ber.
[ alle wobnte Arbeit ded Schreibens i)t s, die bie Schen veranlaft. ' eingverjammiung. £
thorn- Seben wir nur die Landwirthe an, die Buch fithren, jo find es
beeall Qeute, die mit ber Feber wvertraut find, Ortsidyulzen, Stanbdes: | — i
e der beamten und junge Befiger, die von der Schule her aus der (Montag, 2. Juli,
ntfu“g Sewolnbeit des Schreibens noch nicht herausgeriffen find. 1nd Bormittags : '} Bormittags: lmm, iddn.
o wenn Biicher allgemein in der Yandwirthichaft qefibrt werden | 3 wierp in ver Niibens | 2 Mann und 1 Junge | Kub  Helene _gelalbt
tiden follen, fo ijt hier bie Stelle, wo der Hebel eingeieht werden mup. bac - Majdyine auj,  bei der Nitbenbad-| (Bullentalb),
aum Der junge Lanbdbwirth darf der Schreibfunit nicht entwilnt Llan V. |  mafdhin: auf Plan V| Tachdedter fangen an,
Siders merbel;.d) Sobald erq{bief' de)ule verldpt, n:luf; er geg}vnngﬁufgcul, 2>Bycmssmlzrcu Steine| 3 ‘J{tl Ybad:n fiben baéb'ded)mnmad;
dten, tagtdglidh ein paar Aufeidhnungen ju madyen, die thn jelbjt an- jum Jteubau. ! B 3 3u deden. !
widt geben, oder audy mit ,per Wirthichaft sujammenhingen, in der | 1Bierd par) wird | 4 %l"- ‘[,"’d‘“ Jtiiben | Handpferd Peter wird
1, alg er thatig ift. Jn Dbeiden Fillen wird Ddag Jntereife [eicht 3u Zﬁ"‘ﬁ‘f!"“;’t’]‘ o G| li- e ‘ labm. 3
e ermecfen jein, befonders, wenn dev Vater e verjteht, die Notizen ety € ) e
: ’b?‘;' bei D r Kontrolle ins :ichtige Lidht su jeen und weiter, daraus ; ol !
v Sdliifie su siehen, weldie auf die Wirthjchajtsart von Einfluf Radymitians : Nachmittaps:
ifiens find. Doch aud) ohne dies wird der einigermafen begabte, junge 1 iexd in ber ilben| 2 M. bei der Riibens |
'~ Bos Landwirth febr leidit Luit und Liebe 3u feinen Biichern gewinnen bﬂf‘;llllﬂf:)mz' " auf | heduaiiier OL Y |
un in und fie mit Sorgfalt fithren. Nur muf im Anjang der Befell Tfan V. | 5 Fr. baden SNitben
, Den bes Baters oder des Vetriebsleiters die Sache cinleiten, wnd | 2 Jferde fahren Steingj  PL. V 1
bigen aenau vorjchreiben, welche Notizen su madien find. Um bie Vor: sum Neubau. f 2 M. ncrridhten Hof |
fens). fdrift su” erleichtern, mogen folaende Ausfithrungen hier Plap arbeit.
— finben 200 baden Riiben|
b’?,:g G5 muf vorausgejchictt werben, daf die Lehrlinge aroferer : - e
tichen Wirthichaiten weniger in Betvad)t fonumen, denn bier wird vedt ! ok {
oft bie ridytige Anleitung geqeben — vor Allem find es Ddie } it |
TNotd: Sobne Fleiner und mittlerer Befiter, bdie in bder vdterlichen o i s ;
brtens Wirthjchaft ausgebildet werden und diefelbe audh) meijiens ipiter __ Derartig_verjahren, fommt Alles, was in der Wirthidaft
ihrer nidt verlafjen. pajfirt, sur Notiz, und gwar um jo ficherer, wenn taglidy ein-
beute Das einganas ermihnte Iirthidaftstajienbuch fann mur in | getragen wird. Das Tagebud) mup gemlpermpﬁenl,om\ auf
Wiy ben feltenten Fallen der Filhrung des jungen Landwirthe an- | dem Tijdy liegen, VDD}IE‘ jeberjeit, e der Be%)nd;ﬁlctte; vorbeis
i vertraut merben. Dagegen bat er Budy su fiihren iiber jeine | fommt, derfelbe ful iiberseugen fann, ob das Notiven vidytig er:
tlaten eigene Saffe und mag die Geldimme, die vom BVater geqeben folgt iit. Was vermerft_werben foll, ift aus bem Schema er-
ligen; wird, nod) jo qering jein wnd mag fe'bit in ber Wirthichaft | fichilich; vor Allem die: Hand: und ejpann-Arbeiten, ferner die
Aus= nidht cine cingige Jiffer notivt werden. Stein Vuch mit Rubriten | Wiiterung ugm alles ‘J)tmncu%merthg,, was bgu Betrieb gemrft,
ung iit nothia, ein emjadyes Schreibheft aeniigt. Auf der eimen | f0 aud) dev Ab- und jigang von Bieh, die Anzahl der Fuhren
[x?‘";"‘; Seite die Ginnalme, auf der anbderen die Ausqabe, und [vgtx{tcrc }"?l‘l‘ iltltfﬂlel::)”:l\mtltllbe{}.ii;\[)-‘tll?g)l:l tg'u?f;lcﬂrmsf'e tatlleir D;li‘e ff*seugiiib?;:;
. dali i rabthet ety ie Nahre i 0 gewenoete qer, [
Rins: g:‘;el:?ﬂ%cfx)b al;l Unterabtheilungen getvennt, wie Fahrgeld, Vier, Getreide, Diljenfriichte, Iidben» Rartofieln u, 1. ., die Borialle
':‘I?J},Fé Dadurd) Bat der Sobn feinem Rater geqeniiber den Aus: | unter den Gelindeperionen und den Tageldhnern, joweit fie fiie
o~ weis iiber die Lerwendung des empjangenen Geldes, wird sur | die Wirthidhait von Belang find. :
g Gewifienhaftigleit angejpornt und gewdhnt fich an bas genaue Alles muf_fo genan wie moglid) aufgeseichnet werben, tenn
Nuficyreiben. Auf eine derartige Kontrolle der Kafle mup um: | nur in diefem Falle bewabrt dev Budphalter fich die Luft. Jm
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Die Gemeinde Bid)etbeumi;x‘xr Saarlrfr‘;iie wirtd zuwe 1. | drudte Befanntmadung der Haupt-Verwaltung der Staatsidmu

Januar 1897 von Dem Standesamisbesirt Nietleben abgefvennt

vom 4. D. Vits., betr. Einldfung der am 1. Januar 1897

anderen Fall dagegen, wenn er fid) jagen muf: bdas ftimmt ja
doch nidht, wird die Budpfithrung bald iiber den Haufen ge-
worfen.  Aud) hat fie unter jolden Umijtdnden si'ﬁr den Befiger
felbit feinen Werth, wabhrend fie ihm fonft die Leitung des Be-
triebes nid)t unmwejentlich erleichtert und er in ihr den getreuen
Spiegel feiner Wirthidafisweile hat.

Gin mweiteres Bud), das dem jungen Landwirth anvertraut
werden muf, it dag BVorrathgbud). Cine Menge verjdhiedener
Formulave find Ddafiic erdacht und angefertiat. G5 joll aber
Tiederum der Ausbau des Buches durd) den Buchhalter jelbit
vorgenommnien -werden, denn die Formulare laffen jid) dodh) nidht
auf alle Wirthidhaften und Budyhalter suidhneiden. Cin groferes
Schreibheit mag sur Verfiigung jein. Tan giebt den einzelnen
@etreidearten, dann_aud) den einzelnen Futter- und Diingemitteln,
eine oder mehreve Seiten, je nadydem die Cinnahmen und Aus-
gaben ofter oder weniger oft erfolaen. Theilt jede durdy einen
fenfredhten Strid) in Cinnahme und Ausgabe und-jdhreibt in die
Ginnabme Alles das, was aufgemeijen, aefauft oder fonit irgend-
wie erworben ijt, in.die Ausgabe das, was verfauft, verfiittert,
itberhaupt was vevabfolgt ijt, unter Angabe, mobin das besiig-
liche Quantum gefomnmen ijt. -

Man darf nidt..verfermen, daf die Fihrung eines jolden
Budes wmit Schwievigleiten vertniipft ijt. Audy fann jie unr
unier Umjtdnden genau genannt werben, menn namlid) der Lehr-
ling den Bodenjdhliifjel in Handen hat und bei jeder Ausgabe
und Cinnahme juqegen ijt. Jn diefem Falle hat er aber aud)
eine_ Rontrolle itber jein Worrathsbud), denn die Nufieidhnungen
miifien genau den Bejtand (den LVerluft durd) Cintrodnen be:
adtet) ergeben.

€in qenau gefiihrtes Lorraihs: oder Naturalienbud) ijt jehr
werthooll und gehort immer 3u einer vollfommenen Budtithrung.
An der Dand von jenem mweif der IWirthidhajter, wie lange der

BVorrath nod) reidht, wie viel dem Vieh verfiittert und rwie viel
verfauft ift. Die Vorrdthe find gleidh baarem Gelde und daraus
ergiebt fid) bie Widhtigleit einer Kontrolle. :

Vet Brandjchaden fann nur durcd) bdiefes Naturalienbud
der Beweis erbracht werden, daf thatjachlich nodh o und fo- oiel
auf dem BVoben lag, und die Feuerverfiderungsaejellidhaft wird
fidy allemal nad) diefen Angaben ridyten. : :

Nud) bdie Fihrung des Tagelohn-NRegijters liegt in Dden
Danben der jungen Leute und. bedarf mwobl weiter feiner Cr
lduterung. % ijt das einfache Aufzeichnen der Arbeitstage mi
dem- Namen Des Arbeiters und Ddie mwidentlide Julammen:
ftellung derjelben. : . ¥

Der Anfanger wird mit diefem Buche recdhyt viel Spai haben,
denn dies it der eingige Fall, wo fein Bud) bei der Wirthidajts-
fafie mitjujprecdhen bat und ro ein Febler auf die Kajje des
Baters, jobald diefer ihn nidht bemerft, juriidfallt, mweswegen
er aud) gany bejtimmt feine Motizen jorgfdltia ausfithren. wird.

Wenngleidh im Anfang es nicht moglid) ijt, Ddie - vier er-
wabhnten Biidyer zu fithren, jo muf dies doch das Jiel eines jeden
jingeren, Landwirths fein. A5 durdaus nothwendig mup das
Bud) der -eigenen Kafje und Ddas Taaebud) beseidynet werden.
Nt diejem beginng man, uad) einiger seit jtellt fid) jdon bas
Berlangen ein, cud) die anbderen, das Naturalienbud) und das
Tagelohnbud) in Gebraud) su nefhmen. Tritt erjt die: Gewobn-
beit -in ihre Medyte, fo werden die Aufseihnungen in der Ernte
ebenjo ridhtig fein als Die im Winter. )

Die Jufunft wird jider bden jungen Mann als ridtig
redhnenden und denfenden Landwirt) ichen, mwelder den Kampi
ums Dajein mit Criolg 3u fithren im Stande fein wird.

Dr. . Sdhmidt

- Tie Wirkung der See-Ouarantiine

Der Cinflufy der QiMgantine-Aujtalten fiir die BVieheinfubr
fteht beute wieber auf der politiichen Tagesordnung. Wir wollen
baber_im_ Folgenden das Rejultat geben, weldhes mwir der jeft
feitgetellten Statiftif der Rinbereinfuhr von Dinemart wahrend
-e8 Quarantanejabrs vom 1. Oftober 1895 bis 30. September
189G entnehmen fonmen.  Von der Sedyweineeinfubr fjehen wir
ab; dba - diefelbe im Tezember 1895 gan; verboten wurde. Die
ourd) die efnzige Yandquarantdneanitalt in Hoidding eingefiihrten
Quantitdaten Magervieh find von geringer Bedeutung und durd)
die Quarantdne wenig modifizirt. Die Statiftif zeiqt aljo im
Weientlichen die Veranderung der. Cinfubr durd)  Infraftiveten
der Seequarantine. — Die gefammte Abuabme des danijdhen
Rindoieh-Jmport belduft fid) darnady auf 27 Pro;. qegen das

- Borjahr. Diejer Ausfall diirfte aber jehr die Thatjadyen iiber-

treiben, wenn wir nidt Folgendes beadhten. Cinmal wurde in
Dinemarf, und swar im Ginvernebmen mit der bdeutjden Re:
gierung ein Ausfulroerbot erlajien infolge des Ausbruds der
- Maul-  und ‘Klavenjeude fiir die Injeln Seeland, Saltholm,
Amager im April. Firglich audy fitr die Jnfel Laaland, - und
“mufte daber jhon bdie Ginfubr in diefem Jabre viel geringer
qusfallen. nberjeits aber hat Dinemart natiielid) in den drei
Monaten vor Ginfithrung der Quarantine und nach) Befannt:
werden diefer Mafregel, groge Miajlen Vieh importirt, aljo die
3abl- des Vorjabrs unverhaltnifmagia erhoht. Ob Angefichts
otefer. Thatjachen iiberhaupt die 10tdgige Quarantine mit allen
ihren Rojten und Unbequemlichfeiten die Cinfubr ju mindern im
Stande ijt, muf bhier unentjdhicben bleiben.

Cin entid)iedenes und intereflantes Craebnify finden wir aber

wé dev Ctatijtif, namlid daf von bder Gejammtzahl der ein-
- aefiibrten Thieve jest Ddie dlteren Riibe vier Trozente mebr ein-
- aehnten.  Diefer Umitand wird uns durd) folgende Betradytung
perjtandlid) -

Lor dem 1. Ofiober 1895 mwar bdie Ginfubr nur gejtattet

auj den dinijdhen 9&inbb5¢[}=3mvnrt.

unter der Bedinqung, daf die eingefihrien Thiere unmittelbar
einem mit obligatorijcher Fletjhichau ausgerititeten Schladythauje
sugefithrt und dort alsbald abgefdylachtet murden. Wurden da-
ourd) allerdings der Cinfdhleppung von Seudjen feine geniigende
Hindernifie in den TWeq gelegt, to founte dod) aud) anderjeits
ein durd) innere Kvantheiten minderwerthiges Vieh, weldes man
duperlich als joldyes nidht fofort erfenmen fann, nidyt fiir den ge:
jammten Viehitapel wie fur  die menjdilidhe Gefundheit von
grogem adytheil werden. Gemdp dem Quarantdnegejege nun
werden fammtliche Thiere nach) iiberftandener 10tagiger Be-
obadhtung, mwelde fich natiielih nur auf duferlidy erfennbare
Srantheiten erjtrecten fanu, dem freien Verfehr uberliefert. SHier-
durd) wird nun wohl gegen die Seudpen Sidjerheit aeldyatfen,
aber natiiclid) wirdb dadurd) eine Mafie inmerlich franfes Vieh,
unter Vermeidung der- Sdhladjthaujer mit obligatorijder Fleijd)-
jchau, in Deutichland verbreitet. Das find dann vor allen Dingen
die tuberfuldjen dlteren Stithe, weld)e man jid) nun eifrig bes
miiht, in Deutidhland hineinguidyieben, und jo fommt es, dag aud
die Jiffer fiir grofjihriges Rindvieh fo vermehrt erjdeint..

Wir hoffen daher suverfichslid), dafs dem Schupe gegen Cin-
idhleppung von duferen Kranfheiten dod) audy ein joldjer gegen
Jmportivung von mit innerlichen Krantheiten behajteten Viehes
baldigjt binzugefiiqt werde.

Was nun jhlieplid) die Folgen bder Quarantineverordnung
auf den Fleiichimport anbelangt, jo hat lepterer swar etwas ju-
aenommer, aber dod) nur den jedhiten Theil der Abnahme der
Cinjubr [ebender Rinder. Vor allen Dingen wdre es aber audy
bier von gropter Widhtiakeit, Voridriften su erlafjen, um zu
fontroliven, ob das Thier, von dem das frijde Fleiid) ftammt,
an eincr inneren Kranfheit gelitten hat. Diefes bdiirfte natiirlich
nur gelingen, falls mit dem Fleijd) aud) die jugehorigen Organe

Bweds Prifung vereint bleiben.
K H

Tie Verwendung von deutjdiem Talg zur Margarineproduftion.

Der fiir den bieé%ihrigen Fleijderverbandstag in DManne
heim gejtelite Antrag, dahin ju wirfen, dak jur Margarine:
jabrifgtion nur Taig von in Deutidland geidladiteter Hindern

benugt werde, Datte jdon vor dem Stattfinden der Berhand-
fungen den Gejdidftefithrer bes Deutiden Mildwirthidajtliden
Bereins, Derrn Oefonomierath Bopfen, veranlaft, diefer Frage
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“Buister-einen_angenehmen Nuiqeidhmad verlethen und fie zimlich feit

Ainflug auf die Grhohung ves Fettaebaltes der Mild) ausitben Fonnen.
- Dies - trifft vorsugsweiie nur fiir foldye Kithe 3u, weldye bisher, d. b. vor

“reidlithite (Sabe von Palmfernfudien den Fettaehalt nidht weiter 3u
-folgendes evmdbnt.  Jur Genofienidhaft Herbsleben geborten Genofien,

Drei Wodven vor der Petriebserdfinung der Mollerei waren von adt
- @enoflen taglid) smet Prund Palmternfuden jeder Kub aegeben. Acht

* firtferten damals feine Palmferntudien, mweil die Sendung nody nidht

« bet gleidhzeitig boben Yreifen fitr gqute Butter. Geben die Kitbe an

-befler besablt madhen. Tad, was vorfiebend fiiv den Palmierntudyen
- gelagt. wutde, gilt im Aligemeinen aud) fiir das jeltener gefiitterte

‘ftebt: audh . in -diefer Besiehung der Palmfernfuden dem Cocosfudhen
- mdt nad. W. Fleiihmann fand, dap die Fitterung von ¢ ocosfudjen
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ndber su treten und bdie Angelegenbeit in der , Milch-Seitung”
su- erortern. Jndbefondere rurde in diefer Abhandlung darauf
bingeriefen, daf derartige Magnahmen geeignet wiven, die Her-
jtellung eines einwanbdafreien Butterjurrogats su bewirfen und
die Sdywierigteit der Margarinegefesaebung zu  DHeben bezw.
diefe in andere Babnen zu lenfen. Diefe eingehende Arbeit, in
welder ferner nod) befonbers hervorgehoben war, daf es bei dem
jepigen Stand der Viargarinefabrifation gany unmoglich jei, 3u
vtﬁ?en, ob die sur Verwendung gelangenden Nobjtoffe von ge=
funden Cdyladjtthieren ftammen obder dberhaupt einwandsirei
jeien, daf aber andererjeits bei der immer mehr an NAusdehning
junehmenden obligatorijhen Fleijdhichau bei uns in Deutjdhland
die Derjtellung ber Margarine nur aué in Deutjhland ge:
wonnenem  Talg Garanticen janitatspolizeilicher Natur biete,
wurde auf dem Fleijcher-Verbandstaq freudia begritht und fie
diente gewifjermafen als Unterlage fiir die LVerhandlungen, die
folgenbe Beidyliifje ersielten:

1) ,Der Deutide Fleijder-BVerband moge eine Cingabe an
den Reidhstag und den Bundegrath richten dabin gehend,
dag ein (ejess erlajjen werbe, twonad) im JInterejje Dder
offentlichen Sejundheitspilege gur Fabrifation von Mar-
garine nur der Talg von in Deutjdhland gejd)ladyteten
Thieren vermendet werden darf;

2) der Deutiche Fleijdjer-BVerband moge fidy in diejer Frage
sum_gemeinjamen Vovgehen mit dem Deutihen Landrwirth-
dyaftsrath vereinigen.”

Ramentlid) die legtere. Refolution [4Et obhme Nadydenten
vurdpbliden, dafy das gemeinjame Jnterejfe, weiches die Deutichen
Lanbwirthe mit den deutihen Sdladytern in diefer Frage ver- i

bindet, vollauf erfannt worden iji, e& nabm Ddaber aud) Ddie

landwirthidaftlidie Prefie mit Genugthuung von diffffen Be-
idhlitfien Kenntnip, fajt gleichzeitiq wurde aud) in  Dedeutenden
politijdyen Tagesseitungen darvauf hingewiejen, daf ed an der
Beit ware, die Einfuhy von Fetten aus dem Anslande jdarfer
aujd Korn zu nehmen. Aud) den am 12. und 13. Augujt d. 5=
in Stettin tagenden 12, Vereinstag des  Verbanbdes deutfdyer’
landwirthichaftlidher Cupofienidiaften bejdydftiate die gleiche Frage
und wurde hier, nadhder Herr Oefonomierath Boyjen eingehend
sur Sadye referivt hatte, jolaender Bejdylufy gefaft :

,C6 it dabin ju wivfen, daf nur in den demtjdhen
offentlihen. Sdlachthdauiern gewonnener Talg zur iav=
garinefabrifation vermwendet werde.” |

Seit jener Jeit ijt in der Preffe eine weitere Mittheilung
iiber den Stand ber Dinge nidt erfolat und glaubte man daber,
annehmen su follen, daf Ddie eingeleifeten Verhandlungen nodﬁ
nidyt veif fur die Oeffentlichfeit feien.

Mit einigem Critaunen muf cs daher die Lejer ber , Deutjden
Fleifcher=3eitung”, des offiziellen Oraanes dbes Deutjdyen Fleijcher=
LBerbandes, crfitllt haben, als jene in Nv. 93 cinen Artifel, bes
titelt: ,Cin Vejud) in einer Marqarinefabrit” vorfanden. Der
Qnbalt diefes Artitels, der natiiclid) nidhts weiter darftellt, alg
eine jo oft gehorte Lobhymne auf die Margarine, fteht, bet Lidht be-*
tradytet, ingrellem Widerjprud) mit den vorhin errvabhntenBejchlitiien
des Deuti®en Fleijcher-Verbandes und man Gat allen Grund, jidy
iiber diefe Thatjacd)e umjomehr 3u wundern, als qercde das amt:
lide Organ des Verbandes Dbdieje margarinefreundlide Abhand-
[ung in einer Jeit bringt, in welcher qanz 3weifellos mehr aus-
landifche als inlandijde Hobitoffe sur Derjtellung der Margarine:
Dienelr.

(Fortiepung folat.)

Rieinere Mittheilungen.

<. BalmFernfudhen und Gocosfudhen. Jn jeinem neuejten Buh: |

,,“ll'{ie ethalten wirviel Mild vonguter Bejdhaffen:
beit”, joricht fich Profefior Dr. Stuser in BVern folgendermagen
aus : ﬁ)ie‘lﬁa!mfemfud)en und da8 Palmfernmebh! gebbren
ju den geichapteiten Krajtiuttermitteln, weldie von dew Rithen gern ge
treffen werden, -die Vejdafienbeit der Mild) qiinitia  beeinflufien, der

mud;en.__:Bgi veuhlicdher Ritbentiitterung gicbt man die Palmfernfudyen
gernt, weil fie den nicht angenehmen :){il_bnmcvdmmd_.' von der Butter
tern balten. Die Palmternfuchen jtefen in dem Rufe, dap fie einen

der Gyiitterung mit Palmbernfuchen, ecine fettarme  Milch ~ Liefexten.
Daben die Kuihe an_und tiiv jid) eine jebr fette Mildh, jo vermag die

ethoben. Als Veijpiel iiber die Wirtung des Palmbernfudens fei

‘welde meift qus Heinen BVauern: mit nur wenigen Kithen . bejtanden.

ZTage nady Der Griofinung wurde der Fertqehalt der Wild) ermittelt
und batte diejfe im Turd)idmitt 3,91 Proz. Fetr. Andere 26 Genofjen

eingetroffen war.  Dier betrug der durchidynittliche Fettachalt 3,54 Pro.
Rach drei Wochen wurde die 3weite Unterfudung vorgenommeu und
batten imwiidien aud) die 26 & noijen Palmternfuden gegeben. Der
durdpidymitiliche Netigebalt war vei diejen jegt 3,70 Proz. und bei den
adht eriterroabuten Genoffen 3,82, alio fajt qenau mit der Jabl 3,75
itbereinjtimmend. Ter Windeitgehalt an Fett war vor der Venugung
der Palmlernfuden 2,85 Proy. und nedbher 3,25 Proz. Die Palm:
fernfudhen baben meijt einen ziemlich boben Preis. Jhre Bermendung
witd fid) um fo befier rentiren, je jettdrmer die Mildh bder Ritbe iit, |

wnd fir jich eine fette Milch, und 1t die Butter nidht hodh im Preiie,
70 wird in-der Heael Der Vejug eines anderen Kraftfuttermittels fich

Faolmternmehl. — Die Cocosfuden fommen in ihren Q@gery
idaften den Palmternfudhen fehr nabe, nementlich in Vejug auf die
Moglicdhleit, Den [ettgebalt der Wiildy erhoben 2u fonnen, ven Ritben-
gefdhmad der Butter zu verhindern und der Butter einen angenebmen
Sefhmad 3u aeben; fie beeinflufien jedod) Ddie Fejtipfeit Der Butter
night in Dem Ylage wie die Palmiernfucdhen. Von veiden Futtermittein
tebf man nidht mebr als el Piund fitr den Tag und 1000 Piund
Yebendaewicht. Das Fett beider Futtermittel fann als villig verdau-
lidh - gelten.  Bom Protein werden ungefabr 75 Proz. verdaut und

fih nicht bei altmelfenden, mobl gher bei frijchmelfenden Sithen qut

beaatlt made.

Sdyweine-Fiitterung. Cin bervorragender englijher Schrveines:
atidhter — Mr. Sanders Zpencer auf Holywell Manor — bHat Hirzlidy
teine Anjichten iiber ,, Schetne-Fiitterung” verdfentlicht durd)y Beant-
wortung ener Neihe von einjchlagigen Fragen. Die Fragen und vie
darauf gegebenen Antworten lafien wir bier jolgen. 1. Weldyed
Futter batien Sie fiir das Bejte fiir eine tradhtige Sau? — Jmw
Sommer, ®ras, Luzerne, Wide oder fKiee, mit etwas BVobnen oder
Grbfen, und 3war bis ungefabr eine MWodje vor dem Wurje, danm
foll Kuttermehl oder Sdyrot und RKleic von Weizen an die Stelle
treten. 2. Was ijt das bejte Futter fiir den Gber 7 — JIm Sontmer
Luzerne, Kice over Widadind wibrend des Winterhalbjabres Wurzel=
friihhe mit etwas Bobhnen, Crbfen oder Vobuen: und Crbjen-Tieb,’
je nach Den Leiftungen, weldhe, von ihm verlanat werden. 3. Was
halten Sie fiir das bejte Futter fiir die Sau und die Ferfel 2 — Bis
die Sdyveinchen 3—4 Wochen alt find, Fiittere ich die Sau mit einem
Gemijch von 1/, Weizénflete und ?; Weigenjchrot ; nachber, wenn die
Nerfel abgejoant werden, qebe ich iﬁcx;m und Gerjte zujammen mit
etwas Grolenmehl. 4. Weldes Futter jhlagen Ste vor beinr Ab-
ipdner der Ferfel ? Las joeben angefithrie und efwas ganzen;
Weizen mit Magermild). 5. Weldes Futter halten Sie fitr vas bejte!
bet Sdweindien im Alter von 12—20 Wodhen ? — Die Fortfeung
des frither angegebenen mit allmdliger Sunghme bdes Fichles, bis die
Cdweindjen vier Monate alt jind, dann mag nur Viehl geaeben
mwerden. Jn der Winterszeit vervichtet cine Kleinigieit gehadter Ritben
oder geddmpiter Nartoffeln gute Diegite; nur im Sommer joll Luzerne
oder andeved Griinfutter als jebr zutrdalid fiir die Schweindgen qe-
fhdt werden. 6. Weldhes Futter eradjten Sie als das befte sur Mait 2
— erjtenmeb! ijt das bejte einfache Futter; iy ziebe jedodh eime
Mijdung von Geriten:, Weigens und Crbien=Tiehl mit ciner Sugabe'
von gequetihtem  Leinjamen vor. 7. Gind Sie ein Freund von
Bobnen, Crbjen, Weizen und Gerjte als Schweinefutter und in welde:
Heibenfolge, ferner, find diejelben vortheilbafter ganz ober gefchrotet 2
— Jh siche den Sehrot vor, und jwar in umgetehrter Heihenfolge
der Sorner, wie jie focben gegeben wurde (aljo Gerite, Weizen, Crofen
und Bohnen). 8. Was balten Sie von dem KRoden des Futters ¢ —
Meine Meinung  ift heute Ddiejelbe, wie fie es 15 Jabre bindurdy
gerejen ijt — daf das Koden von Mehl und Wurselfriichten (ause
genomuien Kartofeln), fiir Sebhweine eine Verjhwendung von Brenn-
material und Arbeit iit. 9. Was balten Sie von Mangold, Turnips
und RKartoffeln als Schrweinefutter ¢ — [ verbrauche grofe Tuanti=
taten ron Wiangold und Turnips; fiir die Verwendung von Kartoffeln
in gleicher Penge ijt meine Heerde ju grof; ich bin nicht im Stande,
genug Davon 3u fochen. Fiir cine fleine Schroeincheerde find geddmpfte
Rartoffeln nicht nur ein  gutes, jondern audy ein nugbringendes
Futter.  10. Welches Syitem der Maitung fiir die Ausitellung halter
Cie fiiv das bejte? — Das befte ift: ,Oft fiittern und tiichtig
Bewegung madyen lafjen.”

(Wejtpr. Mittheil )

Unlautersr Wettbewerb im Vntterhandel. Dev Nerein der
Fettwaarenbandler in Damburg-Altona bhat nad) der , Molferei-Jig.”




befdbloffen, Den im Butter- und Réfegefchdft vorhandenen grofen Mif-
ftanden entgegenzuarbeiten. Die bei den betreffenden BVerbandlungen
Tage gerorverten Gefdhdftspraftifen find febr interefjant. Da di:
ifer einen niedrigen Proentjag von Margarine in der Butter
nur fdywer odver gar nidht nachweifen fonnen, fo fenden ibnen cewifje
Butterhindler vertvauensvoll Lroben ibrer aus jogenannter Faktoreis
butter, mit einem Jufas von Deltalg, bejtebenden Butter gur Unters
fucdbung ju. Bei niedrigem Honorar, wie €3 die betreffenden Hiindler
natiitlich {hon im Gefdhdftdintereffe nur anlegen werden, fann die
Unterjudyung blop eine oberflichliche fein; nichts Deftoweniger witd
vad Seugnify Ded Chemifers, dafi er bei feiner Unterjuchung das Bor:
Bandenfjein fremder Fette in der Butter nicht babe feftitellen fonnen,
dazu benugt, um dem ganzen Borrath Ded geichilderten Gemifdhes, den
Stempel ,allerfeinjte Genofjenjdafts:Meiereibutter” aufsudriiden. An
Dem Scdhaufeniter von Gejchaften aber, in denen nicht ein Faf Original=
Butter vorbanbden ijt, erfcbeint in goldenen Budbftaben die Bezeichnung
Sauptnieberlage Der grofen Doliteinijchen Genoffenfchafts-Mererei”.
bieie und andere hier unberiihrte Mittheilungen aud den Kreifen der
Hettrogarenbdndler felbit, werfen ein qrclles Schlaglidht aui die Be:
bauptung unferer Freifinnsorefie, baf ver unlautere Wettbererd, bes
jonbers Des Deltalgs, im Butterthandel gar nicht fo_bedeutend fei, wie
die bojen Agravier dem Volfe vorreden wollten. Dasielbe Jiel ver:
folgen die Wlatter, wenn fie 3. B. mittheilen, wibrend des gangen
Monatd September jeien in der Millionenitadt Betlin nur 45 Butters
proben beanftandet. Gtwa3 anderd evidheint die Ea?e jchon, wenn
man gleichzettig erfibt, Daf in diefer Beit nur 364 Nevifionen ftatts
gefunden baben, wie aber wird den Leuten, die fid) einbilden, immer
nur reine Naturbuiter gegefien su haben, wenn fie erfabren, daf bei
nur 364 Revifionen und gar nur 45 ,Veanjtandungen”, wie man
eupbemiitijh fagt, nad) Dem citicten DHildcsheimer Blatte, Ddie
Rleinigfeit von 74310 kg =— 148620 Vfund Mifd-
butier befdhlagnabmt mworden ijt. IBie riefengrop mup
Die Menge der in ecinem Monat in Berlin allein verfauften Miijch=
butter fein, wenn jchon 364 Unterjudhungen folche Quantitdten ju Tage
fordern, wie viel wird in Hamburg und vielleicht nod) mebhr in
fleineren Gtdadten verfauft, wo feine demijehen Laboratorien vorhanden
find, welde die feinedwegs einfachen Analyjen ausfithren fonnen. BVei
Dem beute mnotbhwendigen, umitindlichen und foitipieligen Berfahren
Tonnen die NAuffichtsbehorden in der Vefampiung des unlauteren Wetts
berwerbed der Mijchbutter faum wefentlidh mehr leiften, als in legter
Beit gejdhehen ift. Ander3 wiirde jich die Sache erft gejtalten, wenn
a8 jum Mijchen mit Butter benute Fett, vormiegend wohl Teltalq,
intenjio oder latent gefdrbt werden miifite, woburd) jeder Raufer felbit
in die Qage verjest werden wiitde, fejtsuitellen, ob er veine oder Mijch:
butter erbalten bat. Nur auf dieje Weije fann dem unlauteren Wett-
th im Butterbandel wirfjam begegnet werden, durd) welchen beute
nidht nur Die reellen Butterhindler und die Gefammtbeit der Kon-
jumenten, fondern vor Allem audy unfer Butterervort fdher qefdhivigt
witd. Gerade audy im Inter fie ded armen Manncesd, das unjere Frei=
finnigen immer cls Sdild im Kampfe fiir die Oeltalgmobhren benugen,
mwite 8, wie wir immer betont Daben, dringend geboten, DdaB aejes:
lihe Moafnahmen durdhaefithrt wiivden, welche cine leichte und tojtens
fofe Unterjdieivung swijchen Butter und Oeltalg rejp. Mijdhbutter er=
moglichen. JWir Definden uns da in vollitindiger ebereinitimmung
mit der njchauung des Centrumiiihrerd Badyem, der nod) Fitrslich
in einer groen Verfammlung feiner Wibler -unter lebhaftem Beifall
betvorhob, Daf die Qeute, - weldhe nicht in dev Lage wiren, Vuiter
faufen gu fonuen, ibre Speijefette um vicles billiger erbalten riirden,
wenn diefen durch ‘{f(irbung die Moglichfeit genommen wiirde, mit
der Butter in unlauteren Wettberverb au treten. LWem gu Liebe ftriubt
fich die Negierung, unteritiigt von den Freifinnigen und deren linfen
und einigen rechten Nachbarn qeqen ein encrgijhes Cingreifen duvch
ebenfo einfacde wie pratftiiche Magnabmen ?

Die pom 17. bid 21. Juni 1897 in Hamburg abzuhaltende
grofe landwirthichaftliche L3anderauditellung der Deutjchen Land-
wirtbfchafta-Gefelljchart wird vorvausiichtlidh ibren Glanspunft in der
Ninder-Abtbeilung haben. &3 it 3u evmwarten, dap daran diejenigen
Gdildge am meijten beth iligt fein mwerden, welde dem Ausitellungs-
otte ydumlich am ndadhiten legen, und jo diirfte ¢8 angeseiat fein, ewn:
mal einen Ueberbli iiber die deutihe Rindviehsudht ldngs der Jlords
feefiijte 3u nehmen.

Der gange breite  Riijtenfaum  von Holland iiber Oitfriedlard,
Olvenburg, Jlord-Hannover und Schleswig-Holjtein hat feinen Nieich-
thum mittelbar vom Meere emprangen : Das grasdwiichiige Kitjtenflima
und der fruchtbave. tvicbfvdftige Viarichboden jdhaifen Die rveidyen
LWeidenniederungen, cuf denen unjere bevithmtejten MNinderheerden —
Der Neichthum hrer Vefiger — jich entwicelt haben. Sie alle gehoren
3o0logifch derllntevart Bos primigenius an, dem ,Jiiederungsrind”
Der worddeutichen Cbenen, — | aber Ddoch einige charafterijtijdye
Unterabtheitungen exfenuen, dic fich im Yorden dDem Shertborn nabern.
IRan fann — wie & auch das fitr Hamburg evlafiene PreiSausidhreiben
thut — 5 SHauptaruppen unterjcheiden: n) die Nolldnder und dhnliche,
b) die Wefermanchichldae, c) die rothdbunten Marichichlige Holiteins
und dbnliche, d) rothe Milchvichichlige Schleswigs und e) verjhiedene
anderc Land: und Nitcderungsichiage.

Die erjte Gruppe — Schwarsichedfen — bat ihre Heimath aany
im Jordwejien ; doch ijt heute aucd) das fogenannte Holidnder NRind

ja feinesmweqd mebr auf das Wiprunagdland bejdrintt, fonbern durdh
gan; Deutjchland verbreitet und tm auferjten  Oitpreufen befonders
ut vertreten. Diefem qany dbnlich und gewip aud) nadhft verwandt
?mb die Dijtfriefen, bei Denen audy rothwete und rothbraune Formen
vorfommen, und die Jeverlinder, aljo die wejtlih ved Jadebufens
lieaenden écb(c‘ige. Hobe Mildhnugung ijt Ddiejer aller NRubm und
Starfe. Allerdings bat man ibnen bislang mit Neht eine mehr
wifferige, weniger fette Mild) nachgeiagt, und die Frage De3 Fette
ehalts ift ja beute gans in den Vordergrund geriictt als eine widytige
Nentabilitatsfrage.

Da ift e3 nun von hochjter Bedeutunq, daf immer mebr der
RNadhweid erbradht witd, dag auch innerhald dicter Schldge fich fett-
reiche Vitlcher und gute , Vutterfithe” nicht jelten finden und Ddaf
dieje Gigenjchaften in boéem ®rade erblich find. = Die lUnter:
judpungen Prof. Fleiihmannsd Haben 3 an den 16 Ojtpreuf. Hollindern
in_SKleinhof-Tapiau guerit gezeigt, und jocben seigtyes wieder Guts-
befiger IWnchgram-Wybeljum durd) feine miibevollen {chomen Unter-
fuchungen an 97 Kiiben der oitfricfijchen Rafie (meift Herdbudthiere).
Und, mit Freuden iit e5 ju begriifen, dap die deutfchen Jiihter mit
foldhgem Grnijt an bie Arbeit geben, aud den  vorbandenen bewdhrien
quten beimijchen Schlagen ,Butterfithe” langiam und mithiam . aber
fidher berauajuziihten, anitatt fich auf Jerjey- w. j. w. Cinfubr zu
verlafjen. ©o wetden ie deutichen Nicderungsichldge ibren ,Siegess
aug durd) gany Nordveutichland” audy ferner fortjegen fonnen.

Das preupijhe Landwivthidafts - Minijterium  hat in  ridtiger
Witrdigung diejer Veregung mit feinem im Mai d. J. begonnenen
und auf ein Jabr ang legten Milchergicbigleits-Tettberverd von etroa
250 Rithen in ihre Forderung tydtiq ¢ rgegriffen, wirtiamjt unteritiist
durd) die Deutfche  Landwirthichaits-Gefellichait, welche unentgeltlich
die ctwa 19000 Fettbeitimmungen ausiibrt. Die Siegerinnen in
Diefem Wettitreite beabfichtigt man demnddit in Samburg jur Aus-
ftellung 3u Drinaen.

Die ebenfalls jdwaryeifidedigen Wefermarichjchlage Oldenburgs
(Bubjadinger), Hannovers (Havelner, Kelidinger u. f.w.) und Bremens
wollen auch in erjter Linie Milchoieh fein, adyten aber daneben doch
fhon ctmwad mebr auf barmoniidhe Korperform.

Noch mebr gejchicht das aber bei Dden rothbunten Schlagen
Holjteing und der hannoveridhen Clbmarichen. WL diefe Wilftermarich-,
DBreitenburg, holiteinifche Clomaridyz, Siiderdithmaride Ninder find ja
aud) auf hoben und gebaltreichen Wiilchertrag aezlichtet; aber man hat
in thnen durd) jtdrfered Vetonen der ehenmapigeren Entwidelung audy
der Vorhand in Breite und Tiefe vollfommuere Gejammtformen und
cine hobé FFutterverwer:hunasidbiteit angeitrebt und ersielt.

Ju Lertrauen auf ibre reichen Weidegriinde baben ja_roohl alle
diefe Buhten von den Bubdjadingern an jchon irgend einmal Shorthorn-
blut fich einverleibt, am metjten wobl die nordholiteinijchen; iiberall
aber hat man doch mwieder noch rechtzeitiq die bejonderen Vorziige der
cigenen beimiychen Schldge wieder exfannt und durdy Selbitbeichranfung
gerettet und 1jt dann im Verfolgen gejunder und orilid) gebotener
Judytsiele erfolgreidy gewejen.

Sn vem reichen Norvers, jum Theil audy im Siider-Dithmaridhen
bat man aber die natiiclichen linterlagen vorgefunden, um gan aum
€ horthornichlag iibersugeben: jo firden wir dort und in Ten Eivers
ftedter Marichen theils qang reine, theils fog. Land- Shorthorn-Judhten,
die aber neben den Fletjchiormen inimer noch ein bedeutendes Gemwidht
auf Milbertrag leqen und nady diefer Nidhtung audy mehr leijten, als
oem landldufiaen Begriff der engl. Shorthorns entipridt.

Den tothbunten $Holjtciner Sdhldgen reiben fidh nad) Achnlichfeit
und aud) wobl Stammesgleichheit das dbalich gejeichnete Bieh ded
RNiederrheins, Wejtfalens ufr. an.

Alle dieje Noth- oder Shwary-Schecten werden von der Wifjen:
fdhaft ald 3u ciner Unterform des Ddeutichen Hausrinded, dem Bos
primigenius (Ritimener) qebd:iq, angefchen.  Tancben tritt nun in
Sdhleswig, und bejonders im Titen der LBroving, ein Shlag auf, den
man ciner anderen Urform jummweijen qenciat ijf. — Die einfarbigen
rothhraunen Angler tecimet man 3u dem Bos brachycephalus (Wilfens).
G5 ijt Das ein leichteres, anjorudislocres Rind mit bober Mildh-
ergiebigfeit, Das in der Landjdaft Angeln beimifch, auf etwas reicheren
Niven N.2Schledwias  auch 3u einer ctwas jdhwererea Form fich ent-
widelt bat und einer weiten Verbreitung, insvejondere in den rufitichen
itfeenrovinzen und in Lanemarf, jich erfreut.

Nlle dieje Racebeseichnungen der Niederungsrinder um die Nord:
fee berum find nicht . Syitem-Gebilde einer jpielenden Gelehrten:
phantafie, jondern Crgedbnifje der niidhternen Wirflichfeit, die in ihrer
bunten und beweglichen BVielqeitaltigfeit Der Hausthierformen beute
dod) feite und jtarfivicfende Kyitallifationspuntte in
ven  Budt s Genofienichaiten  oder  Heerdbuch s BVereinen
gewonnen  bat; fiir  jeden  der aenannten Sdjlage giebt s
ein oder mebrere foldjer Centren it- {arf umrifienen, flaren
Budtsiclen. Sonut wird eine unendliche Summe von Jiichterintelligen;
und fraftooller Sieljtrebigfeit in dem buaten Vilde der Minder-Aus-
ftellung in Hamburg dem mit Verjtandnif Sehenden aur Anichauung
fommen; welche materietle Werthe Ddabhinter jtehen, mbdyen folgende
Bablen nad) der Viebzahlung vom 1. Tejember 1892 andeuten, zu
ernjtem Nachdenfen anrvegend: Auf 1 Gimwobner entfallen an Rind-
vieh - Berfaufcwerth im gangen Deutiden Neich 72 Mk, in Hannover
89 Mt, in Mectlenburg: Schwerin 99 ME., in Mectlenburg- Strelig
92 ML, in Oldenburg 124 M., in Schiesmig=Holitein 143 Vif, —

Rotationsorud und Verlag von Dtto Thiele, Halle a. S., Leipzigeritrage 87.

N




	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 602.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zu Nr. 602 der Halleschen Zeitung.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Amtliche Bekanntmachungen für den Saalkreis., No. 45.
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	Landwirtschaftliche Mittheilungen., No. 52.
	[Seite 205]
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208







